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Kongreß. 

Die Follvorlage im Abgeordnetenhauſe an— 
genommen, nebſt dem 1. April-Zuſatz. 
Waſhington, D. C., 1. April. Noch 

ehe ſich geſtern das Abgeordnetenhaus 

auf Samſtag vertagte, wurde die Ding— 
ley'ſchegollborlage angenommen, nach— 
dem ſie zunächſt imGeſammt-Ausſchuß 
gutgeheißen worden war. Dockery 

(Dem.) von Miſſouri ſtellte nach den 

Schlußreden von MeMillin und Ding— 

ley nocheim Namen der Minderheit den 

Antrag, die Vorlage mit Inſtruktion 

an den Ausſchuß zurückzuüverweiſen; 

mit 196 gegen 148 Stimmen wurde 
dieſer Antrag abgelehnt. Und nun 
kam es unter allerhand dramatiſchen 

Auftritten zur namentlichen Abſtim— 

mung über die Vorlage als Ganzes, 

einſchließlich des ſchon extra angenom— 
menen Zuſatzes, wonach die neuenZölle 
ſchon mit dem heutigen Tage in Kraft 
treten ſollen. 205 Stimmen, ein— 
ſchließlich derjenigen des Sprechers 
Reed, wurden für die Vorlage abgege— 
ben, 122 gegen dieſelbe. Unter Den— 
jenigen, welche für die Vorlage ſtimm— 
ten, waren auch 5 ſüdliche Demokra— 
in, melche befonders an derZuder-Ta= 
yelle intereffirt find, 3 darunter von 

Louifiana und 2 von Teras; ferner 

ftimmte 1 Volf3parteiler, naämlihHom- 

ard von Alabama, für die Vorlage. 21 

Abgeordnete aber enthielten fich derAb- 

ftimmung, e8 waren darunter Silber: 

leute, Fulioniften und Volfsparteiler, 

Als das Rejultat derAbitimmung ber= 

fündet wurde, brachen die Repubiifa- 

ner und ihre Freunde auf den®allerien 
in einen ftürmifchen Beifallzjubel aus. 

Die Vorlage tt jet vom Senat meiter- 

zuperhanbeln. 

Mafkiraton ‚D. E., 1. April. So= 
fort nachdent im Senat das Protofoll 
der letzten Sitzung verlefen war, traf 
die Bolluorlage au? den Abgeorbneten- 
baufe ein und wurde einjtweilen an den 
Finang-Ausſchuß verwieſen. 

Hale (Rep.) von Maine brachte eine 
gemeinſame bindende Reſolution ein, 
welche den Flottenſekretär ermächtigt, 
Beiträge für die Hungersnoth-Leiden— 
den in Indien (Getreide und Mehl) zu 
befördern, reſp. irgend ein paſſendes 
Boot dem Zollkollektor vom New Yor= 
fer Hafen dafür zur Verfügung zu jtel- 
Ien. Die Refolution wurde angenom= 
men. 

Mafhington,; D. E., 1. April. Der 
Senät nahm dievon Mills (Dem.) von 
Teras eingebrachte Refolution an, .mel- 


che Auskunft über die Briefe verlangt, . 


die Marimo Gomez, das militärische 
Oberhaupt der cubanifchen Revolutio- 
näre, an den Präfidenten Gleveland fo- 
mie an den Präſidenten MeKinley ge— 
ſandt haben ſoll. Morgan (Dem.) von 
Alabama brachte eine neue Reſolution 
betreffs Anerkennung der ceubaniſchen 
Revolutionäre als kriegführender Macht 
ein, und Allen (Volksp.) von Nebras— 
ka eine Proteſt-Reſolution gegen die 
Erſchießung des cubaniſchen Inſurgen— 
tengenerals Rivera durch die Spanier, 

Präfident MeKinley fandte dem Se— 
nat folgende Ernennungen zu: 

Andrew D. White von New VPYork, 
Botichafter in Berlin. 

Um. %. Draper von Maff., Bot: 
Ichafter in Italien. 

Chandler Hale von Maine, Bots 
Ihafts=Sefretär in Rom. 

Samuel 2. Gracey von Maff., Kon- 
jul in Zuchau, China. 

Benj. Butterworth von Ohio, Pa- 
tentfommiffär. 

Dliver 2. Spalding von Michigan 
und Wm. 8. Homell von New Serjey, 
Hilfs-Schatzamtsſekretäre. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 1. April. Im Senat 
murben die beiden Humphrey’ichen 
(reip. Yerkes’ichen) Vorlagen auf An- 
trag von Humphrey jelbit, bis zum 8, 
April zurüdgelegt, aljo biß nach den 
Ehicagoer -Wahlen. Der Wahlen 
tmegen murbe auch bejchloffen, von heu— 
te bis zum Mittwoch feine Situng ab- 
zubalten. Mit 32 gegen 12 Stimmen 
beihloß der Senat, in der Abgeordne= 
tenhaus=-Vorlage betreff3 Konjolidi- 
rung des Staat3=-DbergerichtesDttama 
als Situngsort wieder zu ftreichen und 
dafür Springfield zu fegen. Kings— 
burn brashıte eine Vorlage bezüglich Er- 
höhung der Gehälter der Staatsbeam- 
ten ein, 

Das Abgeordnetenhaus befürberte 
die Gerichtseintheilungs- Vorlage des 
Senats zur dritten Zefung, nah An- 
nahme eine3Zujaßes, wonach dieCoun- 
ties Nafper und Elan vom vierten auf 
den fünften Bezirt übertragen werden 
follen. Die Senatstefolution betreffg 
Vertagung non Heute bis Mittwoch 
wurde gutgeheißen. Einige Vorlagen 
bon untergeorbneter Bedeutung mur- 
den angenommen, und 26 auf den Ka- 
lender ftehende Vorlagen zur zweiten 
Zefuna befördert. 

Springfield, 1. April. Der Senat 
nahm die Torren®’fhe Land-Titel- 
Vorlage jowie die Vorlage zur Konfo- 
lidirung des Staat3-Obergeriht? in 
Springfield an. 

Das Abgeordnetenhaus verwies bie 
Alerhandsläden-Vorlage an den Aus⸗ 
Huß für Korporationen. 

Ein Ucherfhuß. 

MWafhingten, D. E., 1. April. Die 
Einnahmen der Bundesregierung für 
ben Monat Mürz betrugen $9,004,664 
mehr, als die Yusgaben im felben Zeit> 


raum. Es iſt dies inbeß nur auf bie 
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Deutiche Zeitung 


zuführen, deren Abfender noch von dem 
bisherigen Zollgefeg Wortheil zie- 
ben mollen. Xm März 1896 mar ein 
Unterfhuß von etwas mehr ala 1 Mil- 
lion Dollars zw verzeichnen gemeien. 
Dem Galgen verfallen. 
Waihington, D. E., 1. April. Es 
wird befannt, daß Präfident Mefin- 
len bezüglich der vier Männer, melche 
in Santa Tre, N. M., megen der (1892 
berübten) Ermordung eines Hilfsjhe- 
riffs zumXode verurtheilt wurden und 
zweimal Galgenfrift erhalten hatten, 
nicht meiter einfchreiten wird. Die 
Bier werden daher amfzreitag gehängt. 
Selbſtmord. 
Jackſonville, Ill. J. April. Charles 
L. Haſtings, Oberclerk im Anmalt3- 
Bureau des Richters E. P. Kirby, be— 
ging auf nicht genau bekannte, jeden— 
falls aber gräßliche Weiſe Selbſtmord. 
Man fand feinen Hals an zwei Stellen 
durchichnitten und außerdem Die Hand» 
gelente ganz zerhauen. Werkwürdiger— 
mweife mar fein Meffer in der Nähe zu 
finden, und die Gejchichte fieht noch 
jehr geheimnißpoll aus. 
Dampfernahricdten, 
Zingelonmen. 
New York: Lahn (nicht verfpätet!) 
bon Bremen; Majeltic von Ziverpoof, 
Hongkong: Olympia von ITacoma, 
Waſh. 

Antwerpen: Nederland nach Phila— 
delphia. 
Liverpool: von Phila⸗ 
delphia. 

Bremen: Spree von New VPYork. 
New York: Noordland von Antwer—⸗ 


Indiana 


en. 
Boulogne: Obdam, von New York 
nach Rotterdam. 
LAbgegangen. 

Nem Hort: Spaarndam nad) Rot- 
terdam; La Campina nad) Antwerpen; 
Dlympia nad Marfeille; H. H. Meier 
nach Bremen. 

Philadelphia: Jlinois nahAntmwer- 
pen. 

Southampton: Habvel, von Bremen 
nah New Vor. 

Boulogne: Edam, von Amfterdam 
nah New York; Maasdam, von Rot- 
terdam nah New Hort. 

Queenstown: Germanic, von Liver— 
pool nach New York. 

Genua: Werra nach New York, 


Ausland. 


Bismards Geburtstag. 


Kaifer Kaifer Wilhelm U. telegraphirt _ _ 
Glühwünfce. 
Berlin, 1. April, Der 82. Geburt3- 
tag des Ex-Kanzlers Bismarck wurde 
heute in der angekündigten Weiſe al— 
lenthalben mehr oder weniger gefeiert, 
und der Kaiſer ſandte dem Fürſten 
herzliche telegraphiſche Glückwünſche. 
Preußiſcher Laudtag. 
Berlin, 1. April. Im Abgeordne— 
tenhaus des preußiſchen Landtages kam 
auch der, geſtern erwähnte „Fall Pfahl“ 
aus Hildesheim (gewerbsmäßige Er— 
wirkung von Begnadigungen betref— 
fend) zur Sprache. Der Abg. Juſtiz— 
rath Dr. Eckels (nationall.) wies auf 
ihn hin. Juſtizminiſter Schönſtedt 
antwortete, die beſonders getadelten 
Begnadigungen von vier Perſonen, 
welche wegen Körperverletzung beſtraft 
worden waren, ſeien auf ſachliche Mo— 
mente hin erfolgt. Der ans 
Staatsanwalt, melcher den Prozeb 
Pfahl geführt habe, trage die Schuld 
daran, Daß die Angelegenheit jo aufge- 
baufcht jei. Er babe im Verlauf des 
Prozeffed, ald allgemeine? Erftaunen 
über die angeblichen Erfolge des Pri- 
vatfefretärs Pfahl in Bewirtung von 
Begnadigungen zum Durhbrud kam, 
innere Angelegenheiten der Verwal: 
tung öffentlich beiprochen. 
Falrs Amtsjubiläum. 


Berlin, 1. April. Der frühere preu- 
Bifche Kultusminifter Dr. Falk, feit 
1882 Ober-Landesgericht3-Präfident 
in Hamm, Meftfalen, feierte das 25- 
jährige Jubiläum feiner Wirkfamteit 
im preußifchen Staatsdienft. Die na- 
tionalliberale Fraktion des Reichdtages 
und des preußifchen Abgeordnetenhau- 
fes überreichte ihm eine Glüdwunfch- 
Adrefle. 
Darf au in München nicht aufs: 

treten. 

München, 1. April. Die gefhiedene 
Fürftin Chimay » Saraman (Klara 
Ward von Detroit) wollte mit ihrem 
Geliebten, dem Zigeunergeiger Janos 
Rigo, im „Bamberger Hof“ dahier auf: 
treten. Uber wie in Berlin, fo ift aud) 
bier ihr Auftreten verboten worden. 


Nicht ehrfürdptig genug. 


Berlin, 1. April. Die mimifchen 
Darftellumgen ber beiden Kaifer Wil- 
helm I. und Friedrich in einer Reihe 
Barietäten-Theates find polizeilich vers 
boten worden, ba fie „die jchulbige Ehr=- 
Furcht verlegten.“  Diefe Mafnahme 
hat jehr befrembet, da biäher derartige 
Darftellungen no ftet3 unangetaftet 
geblieben waren, 


No michr Selbfimorde. 


Münden, 1. April. Der, wegen Un- 
terihlagung in Antlageguftand verjeg- 
te Hauptkaffirer der Bayrifchen Hypo» 
thekenbank, Staudacher, hat Selbſi⸗ 
mord begangen. 

Kiel. 2. April. A Apentude. 

Holſtein, hat ein Greis Na⸗ 
mens Pelerfen ſich in einem Anfall von 
Schwermuth entleibt. Et war am 
Abend feines Lebens vereinſamt; alle 


Lebens vereinfi 
feine Kinder ı L ü fi in Umerita, 


foloffal vermehrten Einfuhren zurüd- | 


Kommt es doc fo weit? 

Einer Berliner Depefche zufolge wollen die 
Großmädte „bald‘‘ Griehenland blodi- 
ren. — Die Türfen follen aber aud) ihre 
Truppen von Kreta nnd der Grenze zu: 
rücfjiehen. — Das Einverjtändnig noc) 
wadelig. — Wie es auf Kreta ausfieht. — 
Schwere Anfchuldigungen von Oberjt 
Daffos. ; 
Berlin, 1. April. Es mird hier 

balbamtlich mitgetheilt, daß die Groß- 

mächte zu der Ueberzeugung gelommen 
find, man dürfe die Sadhjlage in Kreta 
und an der theffalifchen Grenze nicht 
meiterbeftehen iaffen, und e8 müßten 
jofort Schritte gethan werden, ber an- 
greifenden HaltungÖriechenlands einen 

Danım entigegenzufegen. Zu diejem 

Beichluß gelangte man bejonderd auf 

die Nachricht hin, daß Oberſt Vaſſos 

auf Kreta die aufitändifchen Chriſten 
in ihren eindfeligfeiten gegen die 

Großmächte unterſtütze. Daher hat 

man die baldige Blodirung Griechen- 

lands, mit Zuftimmung aller Mächte, 
beſchloſſen. 

Eine Depeſche des „Berliner Tage— 
blatt“ aus Konſtantinopel meldet, daß 
fünf der Großmächte — Deutſchland 
nicht eingeſchloſſen — eine Note an den 
Sultan überliefert hätten, worin der— 
ſelbe um ſofortige Zurückziehung der 
türkiſchen Truppen von der theſſaliſchen 
Grenze erſucht wird. 

Konſtantinopel, 1. April. Die di— 
plomatiſchen Vertreter der Großmächte 
dahier haben Weiſungen von ihren 
betr. Regierungen erhalten, Verhand— 
lungen mit der Pforte behufs einer 
endgiltigen Zurückziehung der türki— 
ſchen Truppen von der Inſel Kreta zu 
eröffnen, und dieſeVerhandlungen ſind 
jetzt im Gange. 

Athen, 1. April. Oberſt Vaſſos, der 
Befehlshaber des kleinen griechiſchen 
Heeres auf Kreta, hat an den König 
Georg auf heliographiſchem Wege eine 
ſenſalionelle Botſchaft geſandt, worin 
er ſagt: 

Die Admiräle der auswärtigen Flot— 
tengeſchwader haben, gegen ihr gegebe— 
nes Wort, bewaffneten Banden Mos— 
lemiten geſtattet, in Candamos Häuſer 
zu plündern und niederzubrennen! Da— 
gegen wird jeder Vertheidigungsverſuch 
der Chriſten durch ein Bombardement 
ſeitens der auswärtigen Kriegsſchiffe 
verhindert! 

Auch ſandten die Admiräle ihren Re— 
gierungen unwahre Berichte zu, in wel⸗ 
chen ſie angaben, daß ich Greuelthaten 
geſtattete, daß ich die Gefangenen vor 
Malara hätte umbringen laſſen, und 
daß ich, troß meines gegentheiligen 
Verfprechens, einen-Angriff auf Canea 
beabfichtigte. Ich werde den Abmirä- 
len einen energifchen Proteft zugehen 
laffen. 

Canea, Kreta, 1. April. Entfpre- 
chend der Botjchaft, welche er an den 
König Georg fandte, hat Oberft Val: 
fo3 ein jcharfes Proteftfchreiben an die 
ausmärtigen Mdmiräle gerichtet. 

Er bejchuldigt darin die Womiräle 
offen des groben MWortbruches, da jie 
fogar den gefangen genommenen und 
entwaffneten Mufelmännern auf’3 
Neue geftatteten, fich gu bemaffnen und 
fich an den Chriften zu vergreifen. Auch 
verdammt er das Beichießen der Freti- 
{hen Chriften feiten? der Tylottenge- 
Ichmwader und zum Schluß Fleht er dad 
Bolt von Europa an, eine Aenderung 
der jeßigen unheilvollen Politik durch- 
zufegen, welche jchließlich zur Ausrot= 
tung der gefammten Bevölkerung ber 
Inſel führen würde. 

Die Kämpfe dauern fort, und nach 
wie vor unterſtützen die Flottengeſchwa—⸗ 
der der Großmächte die Türken, obwohl 
die Aufſtändiſchen den Türken und den 
Flottengeſchwadern zuſammen ſtarken 
Widerſtand leiſten. 

Die kretiſchen Aufſtändiſchen beſetz— 
ten am Mittwochabend mittels eines 
kühnen Handſtreiches den Hügel auf der 
Südſeite derSuda-Bai, mußtlen ihn in—⸗ 
deß unter dem heftigen Feuer der bri— 
tiſchen, öſterreichiſchen und ruſſiſchen 
Kriegsſchiffe nach einem Kampf, wel— 
cher die ganze Nacht dauerte, vorerſt 
wieder aufgeben. Die Art aber, wie 
ſie ſich vertheidigten, findet allgemeine 
Bewunderung. 

Wien, 1. April. Es heißt hier, 
Großbritannien ftimme dem Vorfchlag, 
daß die Krieasichiffe der Großmädhte 
eine Blodade über den Aegäiſchen Golf 
verhängen jollten, ebenfalls bei, 

Ein zweiter „Millage““⸗Prozeß 3u 

Ende. 


Stuttgart, 1. April. Vor der Straf 
fammer dabier ift ein feit 1893 jchmwe- 
bender Senfationsprozeß zum Abjhluß 
gelangt. Angellagt waren wegen Be⸗ 
leidigung der Chefredalteur des demo⸗ 
fratiichen „Veobachter“, Binder, und 
der VBerlagsbuchhändler Robert Luß. 

Es handelte fih um angebliche Bes 
leibigung des Schultheißes Schlör in 
Beutelabach in einer Vrofchüre „Ent> 
[arvur- des Schultheißen Schlör in 
Beutelsbah. Zur Beleuchtung des 
Falles Kuhnle*, und um bie Brofchüre 
„Vier Jahre unfhuldig in württembers 
gifchen Irrenanftalten“, in welcher die 
furchtbare Behandlung des MWeinbauern 
Wilhelm Kuhnle aus Beutelöbach ge- 
fchildert war. 

Zu wurde zu 300, und Binder zu 
100 Mart Geldftrafe verurtheilt, Mie 
verlautet, ift aber auch der Schultheik 
Schlör vom Amte ſuspendirt. 

DSie Mumps⸗Mitkrobe entdegt. 


Berlin, 1. April. In der Hiefigen 
Klinik des Profeffors v. Lenden if die 
Mitrobe der bekannten Geſchwulſt⸗ 
ER —* worden, welche unier 

n Namen Mumps oder „Ziegenpeter“ 
befannt ift. Haag TOR 


Deutſcher Reichsſtag. 

Berlin, 1. April. Im Reichstag be— 
gann die Erörterung der Handwerker— 
Vorlage. Die Annahme ericheint zmei- 
felhaft, da die Vorlage nach feiner 
Seite hin recht befriedigt, und aud) die 
Zünftler die ihnen gemadhten Zuge: 
Mändniffe für nicht weitgehend genug 
balten. 

Fohannes Brahms erfranft. 

Wien, 1. April. Der berühmte 
Komponift Kohannes Brahms (geb. am 
7. Mai 1833) ift erfrankt, und fein 
Befinden gibt zu Beiorgniß Anlaß. 

Strobach macht Lueger Platz. 

Wien, 1. April. Der Wiener Bür— 
germeiſter Strobach hat verabredeter— 
maßen ſein Amt niedergelegt, um Ge— 
legenheit für die Wahl Luegers zu ge— 
ben, welcher ſchon früher für dieſes 
Amt erwählt, aber vom Kaiſer Franz 
Joſef nicht beſtätigt wurde. 

Unterſuchung gefordert. 

Paris, 1. April. Der „Figaro“ 
verlangt in einem ſcharfen Artikel, daß 
eine Unterſuchung über den Untergang 
des franzöſiſchen Dampfers „Ville de 
St. Nazaire“ veranſtaltet werde, be— 
ſonders um den Namen des Schiffes 
feſtzuſtellen, welches, den Ausſagen des 
überlebenden Maats zufolge, in unmit— 
telbarer Nähe der Unglücksſtätte war, 
aber keinerlei Beiſtand zu leiſten ver— 
ſuchte. 

Neuer Beſuch des Zaren in Frauf—⸗ 
reich. 

Paris, 1. April. Das Blatt „L'⸗ 
Evenement“ ſagt, der Präſident Faure 
ſei amtlich von dem bevorſtehenden Be— 
ſuch des ruſſiſchen Zaren und ſeiner 
Gemahlin in Frankreich in Kenntniß 
geſetzt worden. 

Auch wird berichtet, daß Graf Mu— 
rawiew, der neue ruſſiſche Miniſter des 
Auswärtigen, heute früh unerwarteter— 
weiſe in Paris eintraf und ſich ſofort 
nach dem ruſſiſchen Botſchafteramt be— 

ab 


gab. 
Paris, 1. April. Die Angabe, daß 
Graf Murawiew, der ruſſiſche Mini— 
ſter des Auswärtigen, hier eingetrof— 
fen ſei, ſtellt ſich als unrichtig her— 
aus. 
Proteſtantiſcher Erzbiſchof ge⸗ 
ſtorben. 


Dublin, Irland, 1. April. William 
Conyngham Plunket, proteſtantiſcher 
Erzbiſchof von Dublin, iſt nach mehr— 
tägigem Leiden im Alter von 69 Jahren 
geſtorben. 

War für die Riff⸗Piraten beſtimmt. 

Malaga, 1. April. Die ſpaniſchen 
Behörden dahier haben eine Quanti- 
tät Kriegs-Kontrabande, in Schiehbe- 
darf beftehend, beichlagnuhmt. Wie 
man hört, war diefe Munition für Die 
berüchtigten. Riff-Piraten in Marofto 
beitimmt. Ein britifcher Unterthan 
und zwei Maroffaner find in Verbin- 
dung mit der Bejchlagnahme verhaftet 
worden. E& heiaßt ‚daß noch andere 
britifche Unterthanen in die Gefchichte 
bermwichelt jeien und in Haft genommen 
mürden, 

(Telegraphifche Not!zen auf der Annenteite.) 


sgoralbericht. 
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Aus der Stadthalle. 

Mayor Swift und Komptroller We— 
therell haben Namens der Stadt den 
Jahreskontrakt mit den Gasgeſell— 
ſchaften für die Straßenbeleuchtung er— 
neuert. Derſelbe iſt bereits beiderſeitig 
unterzeichnet worden und läuft vom 
1. Januar 1897 bis zum 1. Januar 
1898. Für jede einzelne Gaslaterne be— 
zahlt die Stadt wiederum 820 per 
Jahr, während die Gasgeſellſchaften 
für die ihnen verliehenen Vergünſti— 
gungen ein Entgelt von 33 Prozent 
der Gefammteinnahmen in die Stadt- 
faffe einzahlen müffen. Jm vergange- 
nen Jahre erhielt die Stadt auf Diele 
Meife $229,000; in diefem Jahre wird 
fie für Straßenbeleudtung $303,200 
ausgeben. Die in Frage ftehenden Ga3- 
gejelichaften find die „HHde Part Gas 
Co.“, die „Suburban Gas Eo.“, die 
„Beoples Gas Light & Coke Eo.“, die 
„Chicago Light & Gas Co.“ und die 
„Zate Gas Co.“ 

Gefundheitsfommiffär Kerr hat öf- 
fentlich Angebote für dag Einjam- 
meln und die Abfuhr von Afche und 
Hausabfällen eingefordert. Die einlau- 
fenden Angebote werden am 9.April ge= 
öffnet werden, und Herr Kerr bead- 
fihtigt, den auf fünf Jahre lautenden 
Kontrakt zu vergeben, ehe er aus dem 
Amt ausſcheidet. Bekanntlich müſſen 
die Abfälle entweder verbrannt 
ſonſtwie zerſtört werden, und die Kon— 
traktoren haben, als Garantie für ge— 
wiſſenhafte Ausführung dieſer Beſtim— 
mung Bürgjchaft in Höhe von $200,- 
000 zu ftellen. Den Angeboten muß ein 
bealaubigter Ched von $10,000 beilies 


gen, 
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„Too much JZohnfon,* 


In der Zentral-Station ſchien heute, 
am 1. April, zeitweiſe Jedermann 
Johnſon zu heißen. Fünf friſch einge— 
brachte Arreſtanten gaben ihre Namen 
als Johnſon an, drei von ihren Hä— 
ſchern nannten ſich ebenfalls Johnfon, 
ein Johnſon wurde als „vermißt“ an⸗ 
gemeldet und ſchließlich wurde die Po⸗ 
lizet auch noch erfucht auf einenfenaben 
Namens Johnfon zu fahnden, der fei- 
nen Eltern ausgefniffen war. Zu Al- 
fedem nannten fi aud; noch mehrere 
Perfonen, die über Dies oder jenes Er» 
fundigungen einzogen — Nohnjon, 

Der ‚gelungene Aprilicerz gab ven 
Beamten vielen Anlaß gu frodem Ge— 
lächter. 


oder« 


Traf nur ſich ſelbſt. 


John W. Bauers verſucht ſeine Frau und 
Schwãgerin zn tödten und nimmt 
dann ſich das Leben. 


John WBauers, ein Deutſch-Oeſter— 
reicher, der eine abenteuerliche Lauf— 
bahn hinter ſich hatte, machte geſtern 
im Hauſe ſeiner Schwägerin Wuth— 
mann, Nr. 1059 N. Clark Straße, ei— 
nen Verſuch, dieſe und ſeine Gattin zu 
erſchießen. Er fehlte die Frau, jagte 
dann ſich ſelbſt eine Kugel durch den 
Kopf. 
Bauers iſt 58 Jahre alt geweſen. 
Als junger Menſch hat er in ee 
zöjifchen zremdenlegion gedient und ala 
franzöfifher Soldat fam er Mitte der 
Sechziger Jahre nad) Merito, um dort 
an dem Kaijerthron Marimilans zim- 
mern zu helfen. Er blieb au nach dem 
Abzuge der Frangöfifchen Truppen in 
Meriko aurüd und hätte dann das 
Schidfal des habsburgifchen Prinzen 
nahezu getheilt. ES gelang ihm mit ge- 
nauer Nath, nah den Vereinigten 
Staaten zu entfommen. Hier trat er 
lofort in die Bundes-Armee ein. Nach 
Beendigung des Bürgerfrieges wurde 
er Geichäftsreifender und in diefer Ei- 
aenfchaft war er big vor einigen Mo- 
naten für die Firma €, D. Fist & 
Co. thätig. Er verlor feineStellung an— 
geblich, weil er jeiner Trunffucht im= 
mer mehr nachgab und über dem Suff 
feine Obliegenheiten vernachläffigte. 
Der Suff mar auch die Veranlafjung, 
aus welcher ihn jeineattin Clara geb. 
Aimmermann, im Dezember d. %. ver= 
ließ. Mit diefer war er, in zweiter Ehe, 
feit zehn Nahren verheirathet. Der Ehe 
find zwei Kinder entjprofien. Frau 
Bauwer3 hat e8 zulegt nicht mehr bei ih 
rem Gatten aushalten fönnen und bei 
ihrer Schmweiter Zuflucht gefucht. Dort- 
bin fam gejtern ihr Mann und mollte 
fie zur Rüctfehr in feine Wohnung zu 
Rarange beivegen. Sie ging auf fei- 
nen Vorſchlag nicht ein, und ihre 
Schweiter beftärkte fie in ihrem Wibder- 
ſtand. Bowers zog ſchließlich einen Re— 
volver aus der Taſche und gab auf die 
Beiden Feuer. Er traf ſie nicht. Als 
die Frauen ſchreiend davonliefen, ſchoß 
der erregte Mann ſich in das Zimmer 
ein und richtete ſeine Waffe gegen ſich 
ſelbſt. Sich hat er nicht gefehlt. 

Ein Bruder des Bauers ſoll als 
Braumeiſter bei der Papſt'ſchen Braue— 
rei in Milwaukee angeſtellt ſein. 


Beträchtlicher Schaden. 


Im Keſſelraum von W. M. Gillans 
Dampfmäfcherei, Nr. 3023 Indiana 
Avenue, brach heute Morgen um 8 Uhr 
in Folge von Ueberheizung ein Feuer 
aus, das an der neuen Maſchinerie der 
Wäſcherei Schaden im Betrage von 
825,000 und am Gebäude einen ſol— 
chen von 83000 anrichtete. Der Feuer— 
wehr gelang es, die Flammen auf ihren 
Herd zu beſchränken, obgleich ſie bei den 
Löſcharbeiten ſehr auf ihrer Hut ſein 
mußte. Es war nämlich zu befürchten, 
daß der Dampfkeſſel in Folge der ihn 
umtobenden Feuersgluth in die Luft 


nicht, und mit erleichtertem Herzen kehr⸗ 
ten, als die Gefahr vorüber war, die 
geflüchteten Bewohner der benachbarten 
Gebäude in ihre Behauſungen zurück. 


Pulver und Blei. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 1690 Wel- 
lington Avenue, hat fich heute morgen 
der 62jährigeWilhelm Weydomsti durch 
einen Revolverjchuß getüdtet. ALS die 
Gattin des alten Herrn auf den Knall 
aus der Küche nach dem Wohnzimmer 
eilte, fand jie den Gatten leblo3 im 
Lehnftuhl figend. Aus einer Wunde 
an der rechten Schläfe fiderte tropfen- 
mweife da3 Blut hervor, neben dem 
Stuhle lag der Revolver, welcher dem 
Sterbenden aus der fraftlofen Hand 
gefallen war. Eim jchnell aus der 
Nahbarichaft herbeigerufener Arzt 
fonnte nur den jchon eingetretenenTod 
fonftatiren. Lange Siehthum, heißt 
es, hat Herrn Weydowski zu ſeiner 
That veranlaßt. 

Auf diejelbe Weife und aus ähnli- 
hem Anlaß wie Weydomsty hat heute 
Morgen noch ein zweiter deutjcherBür= 
ger jeinem Leben ein Ende gemadt, 
nämlich der Schneider Hermann Hen— 
nemann, wohnhaft Nr. 47IN. Hermi- 
tage Avenue, 


Unfall. 


Carl Erner, ein Angeftellter der 
Fort Wanne - Eifenbahngefelichaft, 
wurde heute Morgen, während er mit 
der Ausbeflerung eines in die Höhe ge= 
ſchraubten Frachtwaggons beſchäftigt 
war und ſich gerade unter demſelben 
befand, durch den herabfallenden Wag— 
gon ſo ſchwer verletzt, daß an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt wird. Ein Am— 
bulanzwagen brachte den Verunglückten 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 1342 — 
50. Straße: Der Unfall ereignete ſich 
in dem an der .51. Straße gelegenen 


Frachtſchuppen. 
Ein Maffenverwalter verlangt. 


Die Hibernian Bank Affociation bat 
im Kreisgericht beantragt, daß für die 
„Berlin and Monticelo Granite Co,“ 
ein Maffenderiwalter eingefegt werden 
möge. In der@ingabe heikt es, daß fich 
die Schulden der Firma auf etwa 
$190,000 belaufen, während die Be- 
ftände höchitens einen Werth von $150,- 
000 reprüfentiren. Unter den Verbind- 
Iichteiten follen fi allein rüdjtändige 
Arbeitslöhne im Betrage von $20,000 
befinden. Der Bank jchuldet die Fir- 

83200, 


ma anaeblid a 


fliegen würde. Zum Gfüde gejehah das | 


 Gelefenfte IE * 
Deutiche Seitung || 
Weitens. — 


Bon Brand in South Chicago, 
Heldenhafte Chat des John Cellesfi, 


Ueber die Feuersbrunſt, welche Heute 
Morgen in South Chicago zehn Fami- 
lien obdachlog gemacht hat, und die an 
anderer Stelle kurz berichtet ift, find 
noch einige Einzelheiten nachzutragen. 

Das Teuer ift im Kellergefchoß. des 
Mohnhaufes don Ehriftian Brenner 
zum Ausbruch gelommen, und da die- 
jer mit jeiner Yyamilie zur Zeit in Jo— 
ltet gemejen ift, muthmaßt Chef Driz- 
coll vom 14. Bataillon der Feuerwehr, 
daß Brandftiftung vorliegt. Dieje 
Annahme wird noch durch denUimftand 
verjtärkt, daß geitern Abend Polizijten 
ganz in der Nähe der nachherigen 
Branpditätte, auf der Veranda Hinter 
dem Hauje des Advofaten Frank Fo— 
fter, No. 8941 Escanaba Avenue, ein 
Feuer entdedt und gelöjcht Haben, zu 
deffen Speifung ein Bündel mit Pe- 
troleum geträntter Zappen vorhanden 
war. 

Das Feuer am Morgen wurde von 
den Poliziſten Rock und O'Callahan 
entdeckt. Dieſe alarmirten ſofort die 
Nachbarſchaft und ermöglichten ſo den 
Bewohnern der gefährdeten Häuſer die 
rechtzeitige Flucht. Trotzdem würde 
eine Frau, die Gattin desOscar John— 
ſon von Nr. 4850 Green Bay Avenue, 
in den Flammen umgekommen ſein, 
wenn es nicht um denHeldenmuthJohn 
Celleskis, eines Wächters der Illinois 
Steel Co., geweſen wäre. Man ſah 
Frau Johnſon an einem Fenſter des 
dritten Stockwerkes ihres ſchon bren— 
nenden Hauſes erſcheinen und hände— 
ringend um Hilfe flehen. Celleski hol— 
te eine alte Leiter herbei, lehnte dieſelbe 
an das Haus und begann den Aufſtieg. 
Halb war er ſchon oben, da brach die 
Leiter unter ihm zuſammen und er 
ſtürzte aus beträchtlicher Höhe herab. 
Nun ſchien die Frau verloren, denn die 
Flammen waren bereits in ihr Zimmer 
gedrungen und umzüngelten die Jam— 
mernde mit jedem Augenblick dichter. 
Inzwiſchen war aber auch ein Leiter— 
wagen der Feuerwehr eingetroffen. 
Die Leiter wurde aufgerichtet, und Cel— 
lift, obgleich er fich bei jeinem Sturz 
nicht unbedeutend verlegt hatte, machte 
fich zum zmeiten Male an’3 Wert. Als 
er das enfter erreichte, brach Frau 
Johnſon bewußtlos zuſammen. Cel— 
leski ſprang nun mit Todesberachtung 
zum Fenſter hinein, lud ſich die Frau 
auf dieSchulter und gewann mit ſeiner 
Laſt die Leiter wieder und kam auch 
glücklich unten an. Dann wurde er 
ohnmächtig. Wie ſich ſpäter heraus⸗ 


Ttellte, hatte Celleski bei ſeinem Sturz 


zwei Rippen gebrochen und eine Knö— 
chel-Verrenkung erlitten. Daß er 
Willenskraft genug beſeſſen hat, um 
trotzdem das gefahrvolle und eine 
außergewöhnliche körperliche Anſtren— 
gung erfordernde Rettungswerk zum 
zweiten Male zu unternehmen und aus⸗ 
zuführen, läßt den einfachen Mann 
im Lichte eines Helden erſcheinen. 

Der angerichtete Brandſchaden ver— 
theilt fich auf bie betreffenden Parkeien, 
fo mweit diefelben ihm bereit3 angegeben 
baben, mie folgt: 

Stephan Langhorn, Schantwirth- 
Schaft, $300; Henry Brown, Fleifchla- 
den und Wohnhaus, $1800; Mar Win- 
ter, Hausrath, $600; U. Richards, 
Hausrat undWohnhaus$2000; Chri- 
ftian Brenner, Wohnhaus, $1000; 
Charles Underfon, Hausrath, $500; 
Dar Kohnfon, Hausrath und Wohn- 
haus, $2000; Charles Nelfon, Wohn: 
haus, $1500; John Yohnfon, Haus: 
tath, $400; Anton Kovi, Hausrath, 
8200. 


Setzte ſich zur Wehr. 


Der Schankwirth Anton Drado— 
zewski, von Nr. 589 S. Jefferſon Str., 
erhielt während der vergangenen Nacht, 
als er gerade im Begriff ſtand, ſein Lo— 
kal zu ſchließen, den Beſuch zweier 
Raubgeſellen, die ihm unter vorgehalte— 
nen Revolvern befahlen, ſeinen Kaſſen— 
beſtand auszuliefern. Dradozewski war 
jedoch nicht ſo leicht einzuſchüchtern. Er 
warf dem einen Strolch ein Bierglas 
an den Kopf und ſprang gleichzeitig 
auf den andern zu, dem er die empor= 
gehobene Waffe zu entreigen verjuchte. 
Während des Kampfes entlud fich der 
Revolver und die Kugel drang dem 
tapferen Wirth mitten in die rechte 
Bruſt. Der Getroffene taumelte und 
ftürzte zu Boden, worauf die beiden 
SHalunten e3 für angebradt Hielten, 
fchleunigit dag Weite zu juchen. Sie 
entfamen unbehelligt im Dunfel ver 
Nacht. Mehrere Nachbarn, die auf den 
Stnall des Schuff:s herbeigeeilt wuren, 
fanden denBermwundeten bemußtlog auf 
dem Fußboden liegend und jchafften 
ihn in feine Wohnung, wo er bald dar- 
auf die Befinnung gurüderlangte. Eine 
ärztliche Unterfuchung ergab, daß Dra- 
dozemäft nicht lebensgefährlich verlegt 
worden war. Die Polizei der Marmell 
Str.-Station wusde von dem Rauban- 
fall benagprichtigt, hat aber biäher fei- 
ne Spur der Thäter entdeden fünnen. 


Das Weiter, 


Bom Wetterburcan auf dem Mubiteriumihurm 
wird für die nächiten 18 Stunden Bes Wetter 
für Jllinois und die angrenzenden Staaten in Yuss 
fiht geitellt: r 
. ini zu — Er Bann emeinen bewöltt 
eute Abend und morgen; mutbmaßlich örtfi e⸗ 
genihauer; ftarke öftlihe Winde. 2 ur 

Mifonri: Dertlihe Regenigauer und mahridein: 
lid Gewitterftürme beute. Ubend und morgen; leds 
bajte jüdlihe Winde. 

Wisconſin: — — Abend und 
morgen; regmeriih in den jüdliden und meitlichen 
Theilen; nordböftlice Winde. riie u 

oma: Dertlihe Regenihauer heute; Abend und 


unjerem lekten Berichte wie folgt: 
4 Grad; Mitternaht 38 Grad über 


ns Grad und heute Mittag u 


9. Zahrgang. — No. 77 


Gefahr im Berjuge. 


Die Jmporteure beeilen fich, ihre Waaren 
aus dem Zollamt zu holen. 


Obſchon die Sade damit noch nicht 
endgiltig abaemadht ift, hat die geftern 
im Repräjentantenhaus des Kongrefles 
erfolgte Annahme. der Dingkeg:Bil — 
befonders wegen der Zufagtkaufel, daB 
die neuen Zollbeftimmungen aud) chen 
auf alle Waaren Anwenbung finden 
follen, die am 1. April in ven Zoll 
Tpeichern der Regierung liegen — ven 
Smporteuren einen gelinden Schreden 
in die Glieder gejagt. Sie beeilten fich 
heute Morgen, die Waaren gegen Er= 
fegung der Zollgebühren aus dem Zolls 
berichluß zu holen. - Natürlich degahl- 
ten fie aber, da die neuen Raten noch. 
nicht in Kraft und vom Bunbed-Senat 
no nicht einmal durchherathen mor=- 
den find, nur die Raten bes Wilfon- 
Tarif3, und felbft wenn die emmälhnte 
Klaufel Tpäter auch vom Senat ange- 
nommen merben jollte, fo würde e& 


ſchwer Halten, die ausgelöften Waaren - | 2 


auf dem Markt zu verfolgen und die 
höheren Raten noch nachträglich einzir- 
treiben. Viele Importeure, die in der 
Vorausſicht einer bevorſtehen den Zoll⸗ 
erhöhung jüngſt große Beſtellungen in 
Europa gemucht haben, und zwar mit 
dem Erjuchen, ihnen bie Waaren per 
Eiffracht zu fenden, fehen fich bereits 
nah tüchtiaen Anwälten um, bie fie 
nöthigenfall3 davon beivahren folfen, 
die neuen Zolleaten zw entrichten, nodh 
ehe das neue Zollgeieh in Kraft tritt. 


Inzwiſchen muß im Zollhaus. mit - 


Hochdrud asarbeitet werden, um bie 
‘mporteure abzufertigen, melde mit 
ganzen Kaufen Gelvei anrüden, am 
ihre Z0lle zw bezahlen. I-laraı at 


Politifhes Allerlei, - 


Für Heute Abend find folgende Waßls 
berfammlungen, in denen die Mayords 
Kandidaten Reden halten werben, an 
beraumt: Richter Gears ſpricht in: 
Lincoln Hal, Michigan Ave, und 31, 
Straße; Rusks Hall, Ravenswood; Li⸗ 
brary Hall, Hermitage Avenue und 
Montroje Boulevard; Brands Halle, 
Elarf und Erie Straße, und in der 
Lincoln Turnhalle, Sheffield Ave: und 
Diverjey Straße. Carter H. Harriſon 
wird den Verfammlungen in ber Gat-, 
field Turnhalle, Garfield Av. und Lars 


tabee Straße; Phoenir Hal, Divifion — 


und Sedgwick Straße, ſowie in — 
ton Hall, Indiana Avenue und 31. 
Straße, beiwohnen. John Maynard 
Harlan hält Wahlreden in Lawn Club 


Hall, Chicago Lawn, ſowie in denae 


rs 


len an MWentmorth Ave. und 65..Sin,= 


Halfted und 55. Straße, Rofalie Court 
und 57. Straße, und Nr. 2074 Welt 
Lake Strafe. Mafhington Hefing 
fpricht Heute Abend in: Cobb3 Hall, 
Prairie Uve. und 43. Straße; im Lin- 
den-Theater, Halfted und 63. Straße; 
St. Martins Hall, Princeton Ave. und 
59. Straße; Schumadhers Halle, Ah 
land Ave. und 47. Straße und in der 
Süpdfeite Turnhalle, an State und 31, 
Straße. — 


Am nächſten Sonntag Nachmittag 
ſoll in Battery D unter den Aufpigien 
de3 „Trade Unionifi Labor Elub“ eine 
große Arbeiter-Maffenverfammlung zu 
Gunften der Kandidatur Carter 9. 
Harrifons abgehalten werden. Als 
Redner find in Ausficht genommen: 
Kapt. Wm. PB. Blad, Dr. Howard ©, 
Taylor, M. 3. Gannon, E. D. Sher⸗ 
man und Walter Thomas Mills. Au 
Er:Öouverneur Altgeld ift erjucht mors 
den, der Verfammlung beizumohnen, 


* * x 

Charles ©. Ihornton, der Vorfiger 
de3 demokratischen Kumpagne-Komites 
bat in Bezug auf bie von den Silber» 
Republifanern für nächften Freitag 
Abend einberufene und am anderer 
Stelle erwähnte VBerfammlung folgen» 
de Bekanntmachung erlaffen: 

„An das Bublitum! 

‘ch habe in Erfahrung gebradht, daß 
ein gemwiffer Wm. %. Strong für Freie 
tag Abend eine Verfammlung nad) der 
Battery’ D einberufen hat, angeblich im 
Intereffe der Kandidatur Carter H. 
Harrifond. € heikt in dem betreffen» 
den Aufruf, daß bie Herren Harrifon, 
Er-Gouverneur Altgeld, W. J.Strong, 
Hugo S. Groffer und Geo. Miller in 
jener Berfammlung Reden halten würs 
den, doch mwünfche ich öffentlich die Ere 
flärung abzugeben, daß von den ge= 
nannten Herren nur Herr Strong jelbit 
anmefend fein wird. Die Uebrigen 
haben verfichert, nicht3 mit der geplan= 
ten Demonftration gemein zu haben. 
Die Verfammlung felbft ift weder von 
ber demofratifchen Partei, noch von dem 
Populiften, noch von der Silber-PBars 
tei einberufen. worden, findet vielmehr 
unter den Aufpizien der Republitaner 
ftatt, und die entftehenden Umfoften 
werden au der Sears’schen Rampag= 
nefaffe gededt. Henry I. Jone?, ber 
mit Herrn Strong die Verfammlung 
arrangitt bat, fonferirte geftern Abend 


im republifanifchen Hauptquartier mit # 


dem Borfiger des republifaniihen Kos 
mited. 3 ifi deshalb nöthig, daß alle 
Wähler die Situation genau verftehen 
umd fich nicht durch etwaige Bejchlüffe 
jener VBerfammlung irreleiten laffen.” 


* Im St. Elifabeteh-Hofpital it 
heute Morgen der zehnjährige Antom 


Gorski geſtorben, welcher geſtern Abend 


nahe feiner elterlichen Wohnung, Nr 
356 Wabanfia Avenue, von einem Ver 


‘efferfon ce Eo. — — 


überfahren worden war. 


— 
u. 
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winter welchen ihm geitattet 


In Milmaufee Margaretha Bafialoms- 
Wer. Staaten galt. 


Ei 
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ORE Zreitag vm 
Samftag! 


Era Billige Ausflattungsiwanren 


für Ylänner und Knaben. 


240 en .— nöuter, 5,00 
mit qutem armer Sateen-Futter, 8 
werth 38.00. 50 


75 reinwollene jhwarze (14 Unzen) Clay: Worjted 
änner SJadet-Anzüge, mit Farmer Sateen- 
Futter, extra gute Arbeit, 5 
werth 88.50, für + 


50 reinwollene ichwarze (18 Unzen) Elay-Worfteb 
Mäuner-adet-Anzüge, mit wollenem italienis 
chem Futter, gute Eujtom-Arbeit, 

‚billig für $12, Freitag u. Samftag. + 

175 reinwollene Scotd) Plaid Caſſimere Jacket 
Bm Engage. mit wollenem italieniichem 

utter, (Silk pıiped), in 6 verjchiedenen Facon?, 
eber fann befriedigt werden, ein 8 00 
gut paſſend. Anzug, wth. 513.50für M3* 

50 importirte reinmwoll. feine braune Worſted 
Männer adet-Anzüge, rend faced, halb mit 


Seide Ei: würden billig jein 514.00 


für 820, Spreitag und Samit. für 
180 Baar reinwollene Gajfimere Männer-Hoien, 
in verſchledrnen Muſtern, werth 51.98 


BE BE en. 025. 00.000000 0.2: 
130 Paar eg — Cheviot —————— 
ee enen Sorten, iwerth 51.00 


.50, für 
20 Ditend gebünelte Percale Männer: 
Hemden, reiteg und Samitag nur.... 27e 


Schuhe. 
120 Baar aute folide Bufflederne Knaben 
Schnürfhube, Größen 12-2. wth. 81.25, f. 90€ 
Ben No. 3-54, werth $1.50, s1. 0 
e s N 
120 a men BB. durch 
u. durch jolides Leder in breiten u. 8 
{malen ZToes, werth $1.65, für... 1.25 
12 u ee — Schnürſchuhe, mit 
uüten Leder⸗Sohlen und Kappen, 6& 
rößen 12-2, werth $2.00, für 8 1 «30 
Diejelben, No. 21% bis 5, werth 82.50, = 1 75 


für 
72 Paar Freud Calf Männer-Schuhe, zum Schnü- 
ren ober mit Gnmmigzutg, nrodernfte 83 00 
a werth 84.50 bis 85.00, für.. HP 
144 Paar Talblederne Männer- Schuhe, zum Schnü- 
ren oder mit Gummizug, in alle ‘ 
modernen Yacbna, werth $3.00, für N 
360 Paar Satın Ealf Männer-Schube, zum Schnü- 
ren oder mit Gummizug, werth 1 2 > 
82.00, fü + 


urs 


Celegtaphiſche Holizen. 


Inlaud. 


— Die „H. P. Nail Co.“ in Cleve⸗ 
land hat wegen des Streiks der Nägel- 
macher beſchloſſen, übermorgen ihre 
Werkſtätten endgiltig zu ſchließen. 

— Der Gemeinderath von Weſt 
Superior, Wis. hat ebenfalls eine ſog. 
Abendglocken⸗ Ordinanz angenommen, 
welche keinen Perſonen unter 16 Jah— 
ren mehr geſtattet, ſich nach 9 Uhr 
Abends noch auf der Straße zu zeigen. 

— Die Ortichaft Gradys, 21 Meilen 
fübfih von Pine Bluff, Ark., wurde 
dutch einen Wirbel: und Hageliturm 
in einen Itümmerhaufen verwanbelt. 
E3 follen viele Frauen getöbtet Jein. 
Groß ift die. Zahl ver Verlegten. 

— In dem New NVYorker Staats-Ir— 
tenhaus auf Ward’3 Ysland brach) eine 
nächtliche Feuersbrunft aus, und Die 
700 Aufaflen jchmebten eine Zeitlang 
in großer Gefahr; doch find fie Alle 
mit heiler Haut Danongelommen. 

— Unter den Ernennungen, welche 
Bräfident MeXinlen neuerdings an den 
Senat jandte, mar auch diejenige bon 
John A. Childs als Poſtmeiſter der 
Chicagoer Vorſtadt Evanſton. Die 
Ernennung wird ohne Zweifel vom 
Senat beſtätigt werden. 

— Das Abgeordnetenhaus der Ge— 
ſetzgebung von Connecticut weigerte 
ſich, eine Vorlage entgegenzunehmen, 
welche das Verbot öffentlicher Vorfüh— 
cung kinetoſkopiſcher Bilder des Fitz— 
ſimmons-Corbett'ſchen Fauſtkampfes 
begzweckte. 

— Wie aus Mackinaw City, Mich., 
gemeldet wird, iſt jetzt der Michiganſee 
bis zum Leuchtthurm von Waugoſh— 
anee offen und eisfrei. Der Huronſee 
iſt beinahe bis nach Cheboygan offen, 
und zwiſchen Chebohygan und MeGul⸗ 
ppins Point iſt das Eis ſehr dünn. 

— Von einem gewaltigen Regen 

wurde wieder das nördliche Texas 
heimgeſucht. Alle Straßen in der 
Stadt Dallas wurden in Flüſſe ver— 
wandelt. Zwiſchen Dallas und Fort 
Worth richtete ein nächtlicher Wind— 
ſturm große Verheerungen an. 
Der angebliche „Flibuſtier“⸗ 
Dampfer „Laurada“ wurde von den 
Zollbeamten in Wilmington, Del., wie— 
der beſchlagnahmt, unter der Anklage, 
daß er die Bedingungen verletzt habe, 
worden 
war, von Baltimore abzufahren. 


— Nach den letzten Berichten ſind 
bei der theilweiſen Zerſtörung des 


Städtchens Chandler in Dflahoma 


Auch einen Mirbelfturm 25 bis 50 
Perfonen umgefommen, und 25 his 
150 verlegt worden! Genauere läßt 
De erit jagen, wenn alle die Trümmer 
inweggeräumt find, 

.— Mitchell von Wisconfin reichte 
im Bundesjenat eine Vorlage ein be- 
treffs Gewährung einer PBenfion von 
$75 pro Monat an Frau Mdolphine 
Krez, die Wittwe des dürzlich in Mil: 
waukee geſtorbenen deutjchamerifani- 
ſchen Dichters Konrad Krez, der wäh— 
wend des Bürgerfrieges Oberft des 27. 
Bnfanterieregimentes war. 


— m Alter von 108 Jahren ftarb 
fa, welche für die ältefte Frau in den 


Sie mar in 
Deutihland von polnischer Abftam- 


2 mung geboren’ und vor 40 Jahren nach 


— 


> MWisconfin gekommen. 


Bor menigen 
Monaten war ihre ältefte Tochter im 
"Alter von 70 Jahren geftorben. 


— in Falrmount, Minn., wurde 


: ber Banfräuber Kelihan des Mordes 
Am 1. Grade Thuldiggefprochen. Die 


tbrüber Kelliban Hatten mehrere 
mien beraubt und zwei Männer in 
et. Bant von Sherburne ermordet; bei 
tet Berfolgung war einer der Räuber 
Öbtet: worden. Die Gefchmorenen 
fehlen den Schuldiggefprochenen 


bet Gnade des Richters, 


— Umveit Columbia, Ala., ift der 
mpfer „City of Columbia“, eines 
größten Boote auf dem Chattahoo- 
fuß, untergegangen, nachdem er 


135 reinwollene (14 03.) Elay Worſted Confirma⸗ 
tions Knaben-Anzüge, werth 86.25 8 4 J 
—für 


Taſchenuh 55.25 


89 reinmollene (16.03.) Clay Worited Gonfirma- 
\ na IE 
tions Knaben-Anzüge, werth 88.50 56.0 


für ! 
Derielbe Anzug mit Stem Winder m 
Taſchenuhr 86.50 
100 rein —— = Uns.) Gier Den Gast 
nations Knaben-Anzüge, werth > 
Derfeibe & ve Wind 2 —2 
erſelbe Anzug mit Stern Winder 
Taſchenuhr 87.50 
200 braune und grau gemiſchte doppelreihige Chev⸗ 
iot Knaben⸗Anzuüge, (Rock und Hoſen) 98c 
von 6 bi8 14 Jahren, werth 1.75, für.... 
75 reinmollene feine bdoppelbrüftige_Gaffimere 
Knaben-Anzüge (2 Stücde), von6 & 
bis 14 Jahren, werth'$2.75, für.... 9° #® 
125 reg Te parte Scotch Plaid — 
ben-Anzüge (Rod und Hoie), von 6 & 
bis 15 Sjahren, werth 84.00, für.... 52.75 
60 feine Eajfimere Neefer Anaben-Anzüge mit fei- 
nen Braid a. a a Stulpen, Tür 
Knaben im Alter von 3—8 Jahren, } 
wert) 82.25, für 51.35 
ur ———— —— — wer 
Anzüge mit Braid befegten Kragen & 
und Stulven, werth 82.75, für 1.85 
36 rein-wollene Gaffimere Reefer Knaben-Anzüge, 
mit Braid:Befag, werth 93.50, “2 25 
i T . 


für 
360 reinmwollene Eafjimere Golf Knaben- 
30 Dusend. jäwarze für Seit dyeß .— 
ugend warze Fur Telt Fedora 
KAnaben-Hüte — 45c 
10 Dugend weiße Anaben-Blufen, Kragen. Stuls 
pen und Front bejegt mit feiner Sticke- 50€ 
rei⸗Krauſe, werth 95c, für oO R 


Main Floor, 


40 Dubend - mit Seide geitichte Herren- m x 
Hofenträger, werth "sc bie 81.50, für... 50e 

eine lederne Bill Books, werth 39c, für 15:9 

30 Dugend feine weige hohlgejäunte Herren-Ta- V 
Ichentücher, werth 1244 da3 Stüd, 10€ 


2 für 
Alle $1,50 und 82. 


und Samitag für 


Rafirmefjer (Soiled), Freitag und Samftag..10c 


gegen einen Felfen gerannt war, Die 
Baflagiere — die rajch gemedt mur- 
den — und die Mannschaft wurden ge= 
rettet; das Schiff und die Ladung aber, 
die hauptfächlich aus Mehl beftand, ift 
verloren. 

— Der amerifanifche Gefandte Ter- 
tell in Konftantinopel theilt unjerem 
Staatädepartement mit, daß ein ge— 
mwilfer Zuffaf. Zunan, melcher nad 
Saird, in der afiatifchen Türkei, be- 
hufs Vertheilung ameritanifcher Hilfs- 
gelder gefandt worden war, dajelbit er- 
mordet und um 2500 Dollars beraubt 
morden ift. Der Gefandte Terrell for- 
dert Beitrafung der Miffethäter und 
Erfeßung des Geldes. 

— Mie aus unferer Bundeshaupts- 
ftabt mitgetheilt wird, gevenft der Kö- 
nig von Siam, Chulalonforn I., dem= 
näcdhjt die Ver. Staaten zu bejucden, 
um bier neue Handelöbeziehungen an- 
zufnüpfen und eine Heine Meinung3- 
verjchiedenheit mit Onfel Sam gu 
Thlichten zu fuchen, welche auß der 
Miphandlung eine? ameritanifchen 
Konfuls entitand. Er will fih noch 
diefe Woche in Begleitung einer feiner 
beiden Königinnen auf feiner Jacht in 
Bangkok einſchiffen und zunächſt Sich 
nach Europa begeben. 


— Im ſüdlichen und mittleren Kan— 
ſas wüthete ebenfalls ein gewaltiger 
nächtlicher Windſturm, welcher in den 
Counties Harvey, Sedgwick, MePher⸗ 
ſon und Marion am ſtärkſten war. Zu 
Wichita wurden mehrere Bahnwagen 
vom Geleiſe geweht. Zum Theil war 
der Sturm auch von heftigem Regen— 
fall begleitet. — Zugleich wüthete in 
Wyoming ein großer Schneeſturm. 
Mehrere wichtige Bahnzüge blieben im 
Schnee ſtecken, und die Schneepflüge 
mußten ſchließlich ebenfalls ihre Thä— 
tigfeit einjtellen. — Yn gang Colorado 
liegen jeßt 4 Fuß Schnee, und dieTem- 
peratur ift unter dem Gefrierpunft. 

— Der 2ö5jährige Hugh Miller, wel- 
er in Brooklyn, N. Y., unter der An= 
lage verhaftet wurde, jüngft ein vier- 
ftödiges Wohnhaus in Brand gejtedt 


gu haben, hat gejtanden, daß er vor 


Tech8 Jahren 8 Häufer in Brand ftedte, 
mobei 10 Berfonen umfamen! Er er- 
klärt, daß er an „Pyromanie“ leide, 
welche durch übermäßiges Zigarretten— 
rauchen entſtanden ſei, und daß er bei 
ſeinen Brandſtiftungen noch keinen Au— 
genblick an Geldgewinn gedacht habe. 
Ein mehrjähriger Aufenthalt in der 
Reformſchule änderte nichts in ſeiner 
Neigung, und er ſann auch dort fort— 
während auf Brandſtiftungen. 


— Ueber die Hochwaſſer-Sachlage 
wird aus Greenville, Miſſ., demeldet, 
daß ſchon wieder drei furchtbare Damm— 
brüche vorgekommen ſind. Dieſes Jahr 
hat ſich, den bisherigen Exfahrungen 
und allen Theorien der Wiſſenſchaft 
zum Trotz, eine Strecke weit der Miſ— 
fiffippi nad Dften Hin gewaltſam 
Bahn gebrochen, und ein ungeheure? 
Stüd der fehönften Baummoll-Tände- 
reien fteht in Gefahr, von dem mwüthen- 
den Element verödet gu werden. — 
— Auch fommen wieder von mehreren 
Drten in Süd-Dafota beforgnißerre- 
gende Nachrichten, befonders auß Hu= 
ron und Vermillion. Eine Menge Brü- 
den ift meggeriffen, und mallenhaft 
find die Ausfhmenmungen des Bahn- 
geleiſes. 

Ausland. 

— Die meiſten ruſſiſchen Blätter 
ſchimpfen furchtbar auf England wegen 
der kretiſchen Frage. 


— An verſchiedenen Plätzen in In— 
dien, beſonders in Surat; Suklur, 
Thana und Hyderabad, iſt die Zahl der 
Beulenpeſt-Todesfälle noch immer im 
Zunnehmen. 

— Der engl. Dampfer „Mars“ kam 
mit 4 Ueberbleibenden vom unterge⸗ 
gangenen franzöſiſchen Dampfer „Ville 
St. Nazaire“ im Hamburger Hafen an. 
(Vier andere Ueberlebende waͤren be— 
kanntlich in New York eingetroffen.) 


— Unweit Barberton, Südafrika, 
iſt es wieder zu einem Kampf zwiſchen 
Weißen und einer Partie Swazis ge⸗ 
lommen, und man fürchtet noch ſchlim⸗ 


mere Unruhen. Den Weihen wird aus 
KRapftabt eine Bolizeiforce zu Hilfe ge- 
fandt werben. 

— Die auftralifche Bundes-Stonven- 
tion, welche in Mdelaide tagt, ift mit 
ihren Arbeiten fogut wie zum Abichluß 
gefommen und e3 wurden einftimmig 
Refolutionen betreff3 Vereinigung ber 
auftralifchen feftländifchen Kolonien, 
unter Wahrung der wichligeren Gön- 
derrechte, angenommen. 

— Der Präfident der Transvaal- 
Republik, Krüger, Hat feinen Entel 
Eloff de3 Amtes, welches er innehatte, 
megen Beleidigung. der Königin Bir- 
toria und Großbritanniens enthoben. 
Auch hat er offiziell fein Bedauern 
über Die betreffenden Weußerungen 
Eloff3 erklärt. 

— Wie jhon erwähnt, hat die biz- 
berige deutfche Marine-Minifter von 
Hollmann einen längeren Kranfenellt- 
laub erhalten. Gleichzeitig murde Ad- 
miral Tirpitz, bisheriger Befehlshaber 
ber Kreugerboot-Abtheilung der Flotte, 
aum Stellvertreter Hollmannz be- 
ftimmt. Kontre-Wdmiral vo. Pluedde- 
mann murde feines Amtes als Bräfi- 
dent der nautifchen Abtheilung der Ad— 
miralität enthoben. 


Lokalbericht. 
Politiſches. 


Ermuthigende Nachrichten für John May⸗ 
nard Harlan. 


Eine deutſch⸗demokratiſche Maſſenverſamm⸗ 
lung. 


Wenn auch die „Municipal Voters' 
League“ ſich wohlweislich als ſolche 
nicht auf eine direkte Indoſſirung eines 
der Mayors-Kandidaten einläßt, ſo 
ſcheinen ihre erſten Beamten doch pri— 
vatim die Kandidatur John Maynard 
Harlans zu begünſtigen. Präſident 
Cole ſoll ſich bereits dahin ausgeſpro— 
chen haben, am Wahltag ſeine Stimme 
für Herrn Harlan abgeben zu wollen, 
und Edw. Burritt Smith, der Vize— 
Präſident derLiga, hat in einemSchrei— 
ben an den Kandidaten dieſem offen 
heraus ſeine volle Unterſtützung in dem 
Kampfe gegen die korrupte Maſchinen— 
wirthſchaft verſprochen. Herr Smith 
ſagt in dem Brief unter Anderem 
folgendes: „Ich beglückwünſche Sie ob 
Ihres Muthes, mit dem Sie dem 
Straßenbahnmagnaten Chas. T. Yer— 
kes entgegentreten. Ihre offene Feind— 
ſchaft dieſem Manne gegenüber kennt— 
zeichnet zur Genüge Ihren ehrlichen 
Charakter. Nerkes iſt bei weitem ein 
ſchlimmerer Feind unſerer bürgerlichen 
Freiheit, als es vor zwölf Jahren die 
polternden Anarchiſten waren. Der 
Umſtand aber, daß Yerkes Sie mit ſol— 
cher Bitterkeit bekämpft, beweiſt mehr 
als Alles andere, daß Sie der einzige 
Kandidat ſind, der erwählt werden 
ſollte.“ Auch die „Chriſtliche Bürger 
Liga“ hat ſich jetzt gerade heraus für 
Harlan erklärt. 

* * 

Nächſten Samſtag, den 3. April, 
Abends 8 Uhr, wird in der Central— 
Muſik-Halle von der deutſch-amerika— 
niſchen Demokratie von Cook County 
eine MaſſenVerſammlung veranſtaltet, 
für welche folgendes Programm vom 
Kampagne-Komite feſtgeſtellt wurde: 
Eröffnungsrede des Präſidenten der 
deutſch-amerikaniſchen Demokratie, Dr. 
Geo. Leininger; deutſche Rede von Hu— 
go S. Groſſer; Prolog „The Stars“, 
vorgetragen von Frl. Mitchell; Rede 
des früheren Gouverneurs John B. 
Altgeld; deutfche Rede von Richard 
Michaelis; Ferner Reden der Herren 
Carter 9. Harrijon, Ernit Hummel, 
Miles 3. Devine und Wm. Löffler. 
Das Programm wird mit einem Dr: 
gel-Konzert, vorgetragen von Herrn 
Profeffor Falk, eröffnet. Für diefe 
Gelegenheit find 100 Bize-Präjidenten 
ernannt worden, deren Namen morgen 
veröffentlicht werden. Vorausfichtlich 
wird der Andrang gu der Verfamm- 
lung ein außerordentlih großer jein 
und das Komite hat daher bejchloffen, 
Ticfet3 für diefe Gelegenheit auszuges 
ben. Diejelben find von den Mitalte- 
dern der Organifation in der verjchie- 
denen Warbs zu haben, ebenfo au im 
deutfchen Hauptquartier, 75 Randolph 
Straße. 

eh %* 


An Hanfchmanns Halle, Nr. 384 W. 
DivifionStraße, findet heute, Donner- 
ftag Abend, eine Verfammlung bed 
„Deutich-demofratifchen Klubs der 14. 
Mard“ ftatt. Gute Redner werden 
anmejend jein. 

* * 

Wm. 3. Strong, der Präfident des 
Cost County Silber-Klubs, der aus 
128 einzelnen Klub und 22,000 Mit- 
gliedern beiteht, hat geitern. an- 
aeblihd mit jpegieller Zuftimmung 
3 Er = Öouvermeurd® Altgeld 
einen Hffentlihen Aufruf an alle 
Doppelmährungsfeute erlaffen, in 
welchem er diejelben auffordert, ih an 
der Freitag Abend 8 Uhr in der Bat- 
terg D ftattfindendenMaffenverfamm- 
lung der Silberleute zu betheiligen. 
€&3 follen Reden Halten Carter Harti- 
fon, Er-Gouverneur Altgeld, Wm. 
Strong, Hugo ©. Groffer und Geo. 
Miller. 

* * * 


Nach dem Ausweis der Wahl-Kom— 
miſſäre beläuft ſich die Anzahl der 
Stimmberechtigten in den einzelnen 
—— wie folgt: 

ard. 


I. ⸗- 


sonne un. 13,001 
6,247 
5,858 
9,832 
21,126 
11,578 
15,691 


see.» »* 

base.» 
"re »* 
ihre DER 
oo o0ne. «11,14 
,  Bufammen 
Cicero 

Zufammen ‚376,305 


19, us 0ar >». 


Wie ove.».. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus» und 
Küdenmäbchen, deutjche Miether, ‚oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zwed am beften durch eine Ans 
zeige in der „Abendpofl”, - 


6,477 


Die Kandidaten. 


Wen die Wards iu den Stadtrath entjenden 


follten. : 

An Bezug auf die geftern noch nicht 
erwähnten — hat die „Aben dpoſt“ 
folgende Empfehlungen hinſichtlich der 

lderman⸗ Kandidaten zu machen: 

18. Ward. * 

Es ſtehen ſich hier gegenü er der Re— 
publitaner —2 der Demo⸗ 
trat 3. %, Brennan und der Unabhän- 
gige Wm. Roberts. Von diefen jollte 
der Erftgenannte, Hugh Mafon, 
gemählt werden, während dem Demo- 
traten John 3. Brennan eine gejalzene 
Niederlage zu münjchen märe, da deſ⸗ 
ſen „Record“ kein guter iſt. 

19. Ward. 

Um den Stadtrathsſitz bewerben ſich 
in dieſer Ward der Republikaner P. J. 
Meanſh, die Demokraten J. U. Haber— 
korn und M. J. O'Brien, der Spzia- 
it Mojes Toupin, ſowie dieUnabhän— 
gigen R. Roſſi, L. P. Candwell, P. 
Morris und R. V. Romeno. 

Beſonders empfohlen kann keiner 
ron ihnen werden. 

20. Ward. 

Um den republikaniſchen Kandidaten 
Wm. Eisfeldt, deſſen ſtadträthlicher 
„Record“ ein fchlechter iſt, ſchlagen zu 
können, ſollten alle guten Bürger der 
Ward ihre Stimmen auf den Demo— 
kraten F. W. Alwartvereinigen. 
Als unabhängiger Republikaner läuft 
E. R. Van Buren. 

21. Ward. 

Kandidaten: Frank J. Link, Rep.; 
Wm. Mangler, Demokr.; Dr. Scheuer— 
mann, Unabh. Wim. Mangler 
verdient gewählt zu werden. 

22. Ward. 

Den Sieg machen ſich in dieſerWard 
ſtreitig: der Republikaner C. Burmei— 
ſter; der Demokrat John H. Wendt; 
der Unabhäng. Demokrat A. W. Malt— 
by und der Sozialiſt H. Ulrich. Von 
dieſen empfehlen wir unſeren Leſern 
die Wahl A. W. Maltby's. 

23. Ward. 

Der Republiftanır Wm. G. Li- 
bingiton würde die Ward am beiten 
im Stadtrath vertreten. Seine Mit- 
bemwerber find: der Demofrat Wm. 9. 
Iyman, der unabh. Republikaner 3. P. 
Zundell, fomwie die unabh. Demokraten 
Serrh Sullivan und T. W. Sheevin, 

24 Ward, 

Aufgeltellt find in diefer Ward die 
Kandidaten; Geo. X. Carpenter, Rep.; 
Miles ©. Harry, Demokrat, und der 
Unabhängige (Hefing-Tidet) Wr. R. 
Manierre. Mir empfehlen die Wahl 
Georg U. Carpenter: ber 
auch gegen Ad. Manierre läßt 
ſich nichts einwenden. 


25. Ward. 

Als Vertreter dieſer Ward imStadt— 
rath ſollte der Unabhängige James 
H. Hirſcſch gewählt werden, während 
der von den Republikanern wieder no— 
minirte Alderm. Geo. B. Milne nicht 
die Unterſtützung der Wähler verdient. 
Die Demokraten haben J. W. Kennedy 


aufgeſtellt. 
26. Ward, 

Nominirt find: der Republikaner 
Sohn E. Cannon, der Demokrat P. F. 
Haynes und verlnabhängige F. Gehm. 

Bon diejen würde fjomohl John C. 
Gannon mie and Patrid F. 
Haynes einen guten Alderman ab- 


geben, 
27. Ward, 

Nominirt find: der Republikaner ©. 
Kimbell, der Demokrat Siles F.Leacdh- 
man, jfowie der Unabhängige Henry 
Schmwark (Hefing Tidet). Wir empfeh- 
len unferen Zefern, ihre Stimmen für 
den Letztgenannten, Henry 
Schwartz, abzugeben. Auch gegen 
den Republikaner S. Kimbell iſt 
nichts weiter einzuwenden. 

28. Ward. 

Der Republikaner Maurice R. 
Bortree verdient in dieſer Ward ge— 
wählt zu werden. Sonſt ſind aufge— 
ſtellt: die Demokraten T. J. Ryan und 
Frank MeCarthy, ſowie die Unabhän— 
gigen Thomas J. Hutchinſon, Richard 
Travis und Thomas Sayle. Gegen 
den Letztgenannten ſollten ſich auf alle 
Falle die guten Bürger der Ward auf- 
lehnen. 

29. Ward, 

Die nominirten Kandidaten find: 
der Demokrat Michael MeXnirnen, jo: 
mie die Unudhängigen Lucas Qumpp 
und Thomas Carey. 

Belonder3 empfohlen Tann jomeit 
Keiner werden. 

30. Ward, 


Als Kandidaten ftehen im fFelbe: ber 
Republifaner Cha. &. Buhta, der 
Demofrat Emil Reichardt, derBopulift 
M. J. Prindiville, ſowie der Unabhän— 
gige Rob. Schmitt jr. 

Die große Maſſe der Deutſchen 
ſchaart ſich um das Banner Ernſi 
Reichardts. 

31. Ward. 

Wir empfehlen hier die Wahl des 
Unabhängigen E. L. Griffith. 
Seine Mitbewerber ſind derRepublika— 
ner Elliot W. Sproul, der Demokrat 
John S. Kendall und der Sozialiſt 
Bernh. Borlyn. 

32. Ward. 
Die Kandidatenliſte lautet hier wie 
folgt: Edw. C. Parley, Republ.; Wal—⸗ 
tey C. Nelſon, unabh. Demokrat, und 
H. O. Nourſe, regulärer Demokrat. 
DieWahl desUnabhängigen Walter 
C. Nelſon wäre allein wünſchens— 


werth. 
33. Ward. 

In diefer Ward jollten alle, e8 ehr- 
(ich meinenden Bürger für den Unab- 
bängigen Chag. Bergner ein 
itehen, um dem Republitaner Geo. W. 
Shephard eine möglichit gefalzene Nie- 
derlage beizutragen. Die Demokra= 
ten haben Martin Wiora aufgeftellt. 


34 Ward 
Don den drei Kandidaten — dem 
Republitaner Frank E, Bennett, dem 
Demokraten Frant E. Davidfon und 
dem Sozialiſten Chas. Gerlach — ver: 


— — 


dient dev Erfigenannte, Frant E. 
Bennett, gewählt zu werben. 

Der Namen des in der 27. Ward 
empfohlenen - Aldeman = Kandidaten 
HentySschwarg muß mittels jogenann- 
ter „Bafter3“ auf den offiziellen Wahl- 
zettel getlebt werden, da Richter Garier 
defien Petition nicht ganz im Eintlang 


| mit den gefeglichen Beftimmungen be> 


funden hat, weshalb fein Name eben 
nicht gevrudt auf dem Stimmgettel er- 
ſcheint. 


Feuer. 
Verheerender Brand in South Chicago. 


Heute Morgen um 3 Uhr kam an 
der Ecke von 86. Straße und Superior 
Abenus in South Chicago eine 
Feuersbrunſt zum Ausbruch, die ſechs 
Wohnhäuſer zerſtört und Schaden im 
Geſammtbetrage von 820,000 ange⸗ 
richtet hat. Es wehte zur Zeit ein ziem—⸗ 
lich heftiger Wind, und es hatte den 
Anſchein, als ob die Flammen auch 


auf die Fabrikanlagen der Illinois 


Steel Company hinüberſpringen wür— 
den, ebenſo waren die nahen Güter- 
ſchuppen und Bureaux der Rock 
Island-⸗Bahn in großer Gefahr. Es 
gelang der Feuerwehr, dieſe abzuwen⸗ 
den, und um 4 Uhr war das Feuer un— 
ter Kontrolle. Immerhin ſind faſt ein 
Dutzend Familien, zumeiſt ſolche von 
böhmiſchen und polniſchen Fabrikarbei— 
tern, durch den Brand zeitweilig ob— 
dachlos geworden, und da die wenigſten 
von ihnen ihren Hausrath verſichert ge⸗ 
habt haben, iſt der Verluſt, welcher ſie 
betrifft, ein ſehr empfindlicher. 

Kleinere Feuer, die nur nominellen 
Schaden angerichtet haben, wurden ge— 
ſtern an das Hauptquartier des Depar— 
lements berichtet, wie folgt: 72 Perry 
Str., Wohnhaus des J. Rooda; 514 
Wells Straße, Wohnhaus des M. 
Wagner; 588 W. Erie Straße, Wohn— 
haus des Thomas Macklin; 2811 
Dearborn Straße, Wohnhaus der 
Suſie Bolgan; 129 W. Kinzie Straße, 
Wohnhaus des H. Hughes; 3641 State 
Straße, Wohnhaus des J. P. Mercer; 
1323 Sheffield Ave. Wohnhaus desH. 
Freeman, Schaden $175; 419 State 
Straße, Wohnhaus des D. McQunid; 
805 Wafhburne Aoe., Feuer im Rauc)- 
fang. 


Mit Sped fängt man Mäufe. 


Inſpektor Shea dom Weftfeite-Poli- 
zeireniter fam geftern auf den Einfall, 
fämmtliche Boliziften des in der Näye 
des Fluffes gelegenen Dijtrift3 ihren 
Nachtdienft in Zivil thum zu Taffen. E3 
wurde ihnen gejagt, daß fie fih Mühe 
geben Jollten, Straßenräuber zu Un 
griffen auf fie gu ermuntern; e3 fünne 
nicht3 jchaden, menm fie jich gu Diefem 
3pede ein wenig angetrunfen ftellten. 
Die verlangten fchaufpieleriichen Lei— 
tungen find ven meijten Ordnungs- 
hütern nicht fchmwer gefallen, und ber 
Erfolg ift nicht ausgeblieben. E3 wur 
den im Laufe der gejtrigen Nacht auf 
der Desplaines Straße-Station mehr 
„erdächtige Charaktere” eingebracht, 
ala je zuvor. Einige davon mußten 
allerdings wieder entlaffen merden, 
denn fie entpuppten fich al3 werkjeideie 
Sicherheitsmächter. 


Nahm Gift. 


In dem Haufe Nr.90 Wberdeen Str., 
mo er ein möblirtes Zimmer bemohnte, 
wurde am Dienftag Morgen der Ar: 
beiter John Roman, ein etwa 37jährt- 
ger Mann, bemußtlos auf feinem Bette 
gefunden. Er hatte fi aus Verzmeif- 
lung über andauernde Ermwerbäloitgfeit 
mittel3 Parifer Grün vergiftet. Ge— 
Stern ijb er den Wirkungen des Giftes 
erlegen. 

—- .- —— 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Srofes Shauturnen, 


Zum Beften ihrer nah St. Louis 
zum Bundesturnfeit gehenden Mitglie- 
der veranſtaltet die Südſeite-Turnge— 
meinde am nächſten Samſtag Abend, 
den 3. April, in ihrer Halle, Nr. 3143 
—3147 ©. State Str., ein großes 
Schauturnen mit Ball, worauf alle 
Jreunde der edlen Turnerei hiermit 
ganz bejonder3 aufmerffam gemacht 
werden. Zahlreicher Befuch wird be= 
funden, daß das Streben der Süd— 
feite-Zurngemeinde auch die gebüh- 
rende Anerfennung Findet. 


Befreiung von Sommerfprofien 


und allen ähn» 
lichen Ent⸗ 
ſtellungen 
und Fehlern 
des Teints 
folgt dem Ge⸗ 
brauch des 
Karlsbader 
Sprudelſal⸗ 
zes. Es klärt 

und friſcht 
den Teint in 
wundervoller 
Weiſe 

U und benimmt 

Rx der Haut je 

neß ftumpfe und fledige Ansehen, welches 
die Folge von Verdauungsbejchwerden 
und fonjtigen Magenübeln ift. Selbft 
bei Krenifäen und hartnädigen Fällen 
von Hautkrankheiten, bei Grind u. ſ. w. 
ift e8 das anerkannte, von Yerzten vers 
ordnete Heilmittel, 

Auch auf das Blut, die Leber, den Dia- 
en, die Nieren und die Milz übt das 
Rarlebaber Sprudelfalz feine mächtige 
aber naturgemäße Wirfung. Beim Ge- 
brauch des Karlsbader Sprudeljalzes 
enipfinden Sie die uämliche günſtige 
— bie nämlihe Kur, das gleiche 
Sefühl der Erleichterung und Entlaftung 
ar ——— als ob 
Sie die in Karlsbad ſelbſt ge⸗ 
brauchen. 


„ Dan beftehe darauf, das ächte, impor⸗ 
tiete, natürliche Karlsbader Spru- 
Pa zu erhalten, _Dafjelbe ift aus 
dem WWafler der Sprudelquelle in Karls 
bad a und trägt das Karlsbader 
Stad egel und den Namens zug ber 
„Eisner & Mendelfon Eo., 
Agenten, Rew York, auf jeder Ylafche 


IX: 
— Pr wen 


IA 


Speziell für 


argain-Freitag. 


Eine hochfeine Lifte don wunderbaren Preis - Attraftionen— ? 


bon der Art, die überall 
Speziell fü 
en 


ganzwollenen fancy Gajitme 


> 


Sad Kacons — Muiter der lekten Saiion — 


vollfommene $10 und $12 
Auswahl in Ihe Sub für m 


200 Dunfle und mittelfarbige Frühiahrsstleberzieher für 
SHerren— modern und dauerhait- -gerade jo gut in jeder Beziehung, als 


ae By ere Yüden als „Veaders“ zu $7 und 
88 ojjeriren— Ihe Hub ofierirt jie Bargain- Freitag ſpeziell zu 


die allerbeſten, welche ander 


Moderne Herren⸗Hoſen in dunklen und hellen Schattirungen — 


mehrere kleine Bartien—ein 


renswertheſten 83 u. $3.50 . 


Auswahl zır. 


Speziell 


aus den jhöniten Overp 


neuejten srübjahrs- Karben— Schnitt in Aunior, Rrownie, Reefer und 
einfachen dDoppelreibigen Sacons — gefüttert mit feiner Serge oder 


ital. Tuchfutter—durdha 


perfekte - Anzüge, Ausw. Bargain- freitag in Ihe Hub.. 
500 lange Sofenanzüge für Auaben— Alter 14 bis 19 Jahre 
— gejhnitten in einfacher oder doppelreibiger Sad: acon— gemacht 


von durhaus ganzwolle 


und Clay Kammgarn-—ebenfall3 fancn graue und braune laids, 


Gheds und Miihungen 


Tajchen, ertra gut gefüttert umd jinijbed, reguläre $8 und 
810 Anzüge—Bargain Areitag, Auswahl in Ihe Hub für 
1000 einzelne Knichofen f. Anaben— Alter 3—15 Jahre, ge 
macht von durchaus ganzw. Material, in blauen, jhwarzen u. fancn 


Maids, Chefs u, Milch 


mit Doppeltem Sis u. Rnieen gemacht, andere haben ertra Stüde zum 


Ansbeiiern, fein Baar 


Verkauf, Bargain Kreitag von 10 Uhr Vorm. bis 3 Nachm. 
nur (abjolut nicht über 2 Paar an einen Kunden) für 


50 DE». Knaben u. Mädden Band Boivs 
—in netten Plaid Muftern-—heile u. dunkle 
Schattirungen, echte 2öc n. 35e Werthe — c 
Bargain-Freitag -Auswahl zu .......... 

40 Dutzend Knaben und Mädchen Baum— 
wollenitrümpfje— Größen 6 bis 10-die berühntte 
„Blad Eat“ Marke — garantirt echt jhwarz und 
überdauert alle Be Strümpfe im 

Martte— Bargain-Freitag Oc 
Auswahl zu 

100 PD. Fauntleron Blouien j. Knaben 
— Größen 2 bis 12 Jahre — mit tiefem Matroien- 
Kragen—große ruffled Front3 u. umgelente Man» 
fchetten—in Janchy Percales n. Yatvııs— € 

requl. Preis überall 75c—Bargain: c 
Freitag in The Hub— Auswahl 


—— * 


We werth⸗Bargain 


200 Dutzend reinleinene Taſchentücher für Männer 


— hohlgejaunt— voll 


KRanten—15c und 25c Wertbe— Rreitag— Auswahl zır,.. 
Zwei Kifiten Frühiahrs Balbriggan Unterzeug für 


äumer die 50 T 
den halben Preis 


60 Dubend ganzwollene Sweaters für Männer—nur in ihmwarz und blau, 
gemacht mit großem Matrojenfragen — die Sorte, die überall für 81.50 ver- 
kauft wird— Rreitag— Auswahl in The Hub für 

40 Dutgend Bichcle- Strümpfe für Männer — der ganze Reit von zehn ver- 
chiedenen Rartien, einichlieglich Werthe aufwärts bis $1.50 — 
einer großen Vartie zujammen und offeriren jie am Freitag zu dem lächerlich 


niedrigen Preis von 


75 Doppelte Texture Inverneh Madintofh GCoats für Damen—gemadt 
mit Sammet-Kragen— doppelte Gape zum Abnehmen — full Sweep—in blau, ihmwarz 
und grau— voller Werth 86. 0—Nreit ag— Auswahl in The Hub 


für nur 


Speziell 


turbolzkriffen ausgeitattet— reelle: Werth $1 


Speziell 


375 Paa 


fhuhbe für Kinder — itarfe und modiihe Schuhe, 
2 die in leßter Sation für 81.25 und 81.50 verfauft wur- 
den— werden morgen— Pargain 
raumt— Gröfen von 11 bis 2— zu nur 
350 Paar lohfarbige Shnür: nnd Knöpf- 
fhuhe für Mädhen—eriter Klafje und tadellos in 


jeder Sinit 


legtes Jahr für $1.50 und 81.75 verfauft wurden — 

werden geräumt morgen— steitag— 

in Ihe Hub für 

Eine PBartir lohfarbige u. ihwarze Shnür: 
und Knöpffchuhe für Babies—in allen Größen — beite $1 Qualitat— 


werden geraumt morgen— Nreitag—in Ihe 


| Eine Partie Damen-Schuhe 


großen Nummern— 85 Schuhe, 4 Schuhe und 83 Schuhe — werden 


| erfauft morgen— Kreitag—in The Hub für 


—— —— “ —— — — 


Vielverſprechendes Konzert, 


Am nächſten Sonntage, den 4. 
April, wird die Harugari-Liedertafel 
in Schoenhofens Halle, Ecke Milwau— 
kee und Aſhland Abenue, unter Leitung 
ihres Dirigenten, Herrn F. H. Heſſe, 
ein großes Frühjahrskonzert abhalten, 
dem in den muſikliebenden Kreiſen der 
Stadt mit regem Intereſſe entgegenge— 
ſehen wird. Schon ſeit Wochen ſind die 
Proben im Gange geweſen, und nach 
dem, was bisher erreicht worden iſt, 
kann ein durchſchlagender Erfolg der 
Feltlichfeit mit Sicherheit vorausge- 
fagt werden. Da3 für diefe Gelegenheit 
aufgeftellte hochintereffante Konzert: 
Programm umfaßt die folgendenRum- 
mern: Mari (Krueger-Drcheiter); 
Duperture „Diamond“ von Rollinjon 
(Krueger-Drchefter); „Ein frifches Lied 
im Walde“ von Abt (HarugarisLieder- 
tafel); „Die beiden Grenadiere“ vom | 
Schumann (Bariton-Solo: Herr Dito 


Brunfe); Deutfches Voltslieder-Botz | 


für Bargain-Freitag in 
The Hub’3 Kuaben-Kleider Dept. 
1,000 Knaben Knicehofen- Anzüge — Alter 3 


für Bargain-Kreitag in 

The Hub's Ansjtattungswaaren-Dept. 
75 Dugend Männer:Salstrahhten—angebrochenes Lager 
von reg. 50c Teds, Kour-in-bands u. DeXoinvilles—um 
zu raumen— freitag fi 
500 Dubend feine importirte 24-Gauge baummwoll. 


Salbitrümpfe für Männer— in lohfarbigen und jhwarzen 
sarben—garantirt echt ıtnd jehr regulär gemacht — beite 


für Bargain-Freitag in 
The Hub Hut-Dept. 


Ungefähr 50 Dugend FedorasSüte für Männer, 
idhwarz md farbig—der Reit von verichiedenen Partien, die 
bisher zu $1.50 und $2 verfauft wurden — um fie jchnell zu 
raumen offeriren wir die Auswahl Freitag zn dem nie- 
dageweſenen niedrigen Preije von 
75 Duß. Golf: und Bichycele-Happen — gemadbt aus 
ganzwollenen Gheviots und Caſſimeres — einfache und fancy 
Munter— die Sorte für die Sie in allen andern Ka: 
den 50c bezahlen müßten—im The Hub freitag nur. 
250 Sloria feidene Negenihirme— in 26 und 28;öU. Größen, an Stahlitäb- 
chen befeitigt—eng ihließend—Gaje und Tafjel dazu pajjend—mit feinen Wa- 


für Bargain-Freitag in 
The Hubs Schuh-Departement. 


— meiiten3 in ehr fleinen und jehr 


Aufmerkiamteit erregt. 


Bargain-Freitag 


in Herren-Rleidern. 
200 moderne Frühjiahrs- Anzüge für Herren — gemacht aus 


res und dunflem Kammgarn — in tod und 
aber ſonſt 

Anzüge - 

ir 


4:3 


Ihlieklich einige umierer begeh 
Volen—ıum zu räumen Nreitag— 


13 


{ = bis 16 Jahre — 
latds und Fancy Miihungen gemaht—in den 


us mit Seide genäbt-—garantirt 29.45 
— 


nen einfachen blauen und ſchwarzen Cheviois 


ö— — — — — — — — — — 


—Weſten gemacht mit Fly Fronts und Flap 


ungen, alle mit Patent-Waiſtband u. einige 


in der Partie unter $1 werth, gehen zum 


253 
oc 
50 Dutzend Golf-Mützen fjür Knaben— 
| gemacht von rein gauzmwoll. Woriteds, Gaifimeres 
und Gheviots, in modernen hellen und 
dunfeln Blaids, würden aute 35 With. 1 c 
fein, Yreitag Auswahl zu nnr......... 
25 D65d. Fedora: Süte für Anaben—alle 
Größ., gemadt von reinem Yyilz—in ihmwarzen u. 
braunen Farben, mit Seide-Beiag ausgeitattet— 
| Ahr müßt für die ganz gleichen Hüte 13€ 
| 


—Î—— — — 


anderswo $1.50 bezahlen, im The Hub d 
Freitag Auswahl- zu nur 

20 D5d. TZam O’Shanters für Knaben u. 
Mädhen—in blau, braun, tobfarb., grün und 
fancy Miichungen, gem. von ganzwoll. 
Tuch u. durchaus ferdegefütt.. reg. $1.00 
MWertde, Bargain- Freitag Auswahl zu 


48c 


\ 


— — — — — — 


21c 


-in The Sub für 


— — — = 


tic 


Nreitag im The Hub für 

e Sröfen— mit einfachen oder fancy 7e 
nalität — Freitag im Ihe Hub für Ic 
7 


de 


wir ſtellen dieſelben zu 


35e 


82* 


88e 


15€ 
‘9 


‚50, Freitag, Auswahl im The Hub 


r lohfarbige Shnür- und Knöpf: 


Nreitag—ge- 


68€ 


ht — mit Spring Heels — dieielben welche 


ide 
39% 


81.50 | 


aus „Martha“ von Flotor (Orchefter), 
und endlich „Gute Nacht“, Chor mit 
| Bariton-Solo, von Möhring (Herr 
| Hanz Mathinfen und Harugari-Lie- 
| 
} 


Sub für 


ö— —— —— ——— — — 
ö— —— — — — — — ——— — — — — 


dertafel.) 

Gintrittzfarten zu 25 Gent? pr 
PBerfon jind im Vorverfauf zu baden 
bei Herin Karl Richter, Schoenhofens 
Halle; P. But, Nr. 444 N. Afhlard 
Arenue; Nr. 668 Milmaufee Avenue, 
juwie bei allen aktivem Sängern de3 
feitgebenden Vereind. Das Konzert, 
dem fich ein Tanzvergrlügen anfchließen 
feld, beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 


Diejenigen, welche gerne ihren Aheumatismus Ioß 
werden wollen, ioliten eine Flaihe von Eımer & 
Amends Rezept No. 3851 veriucdhen. Gale & Blodi, 
44 Monroe Str., und 4 Waihinnaton Str., Agenten, 


Der Greis weiß fih zu heiten, 


Die Verhandlungen, welche im Nach— 
laffenihafts-Gericht auf Antrag der 
Kinder des Henry E. Fride über die 
Verfügungsfähigkeit diejes alten Herrn 


pourri von Andauer (K.-Orchefter); | geführt werden, nehmen einen für die- 


„Ständen“ von Richter (Doppelquar= 
tett der HarugarisKiedertafel); Duper- 
ture „Studenten“ von Moſes (Orche⸗ 
iter); „Auf dem Rhein“, Chor mit Ie- 
nor=- und Bariton-Solo, vom Küden 
(die Herren 2. Brued, D. Brunte und 
Harugari = Liedertafel); „Zigeuner- 
Ballade“ von Sadh3 (ZenorsSolo: 
Herr Louis Brucd); Trio aus-„Racht- 
fager von Granada“ von Kreuger (Fri. 
Elifabetb Hamader, Herren Wilhelm 
Schulg und Peter Buch); "Selektion 


| ten jehr günftigen Verlauf. 
| ftern vernommenen Zeugen, darunter 


Die ge- 


der Urcitelt Loui3 Guenzel, Dr. Reb- 
ih, Dr. Ernft Schmidt,. Heny F. 
Gartbe, William Vode, raw Louije 
Bomfe und Andere fagten überein 
ftimend aus, daß fie an Heren Fyride, 
mit dem fie perjönfich genau betannt 
find, feine Spuren geiftigen Verfalls 
zu bemerten im Stande ſeien. 


Kefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 
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Zurcunfere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wöchentlich 


Sährlib, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 


| Sührli nad) dem Außlande, portofrei 


Ber ift der Glüdliche ? 


In dem örtlichen Wahlkampf iſt die 
Sachlage jetzt ſo unklar, daß jeder 
der vier Hauptbemwerber um das Bür— 
germeijteramt mit einem Schein von 
Berechtigung den Sieg in Anjprud 
nehmen fann. Sogar Herr Harlan, 
dem vor einigen Wochen hödhjtens 5000 
Stimmen zugeltanden wurden, gilt 
heute auch den Requlären immerhin 
Ichon für einen ernithaftenfandidaten, 
und Herr Hefing behauptet fogar, daß 
er nicht nur den requlären Republifa- 
ner, jondern au) den dito Demokraten 
jchlagen merde. Dagegen ilt Herr 
Harrifon feinegErfolges jchon fo ficher, 
daß er fich bereits nach den richtigen 
Stüßen jeiner Verwaltung umfieht. 
Nach feiner Anficht werden die für He- 
fing und Harlan abgegebenenStimmen 
nur dem republifanifchen Kandidaten 
entzogen, während die Silberleute 
jammt und jonders für ihn jtimmen 
werden. SDb er Jich in diefer Annad- 
me nicht täufcht, wird erft die Zahlung 
der Stimmzettel an den Tag bringen. 

Wenn alle Silberleute fo fanatiich 
mären, daß fie den Unterfchied zwischen 
einer politifchen und einer Gemeinde 
wahl nicht jehen fünnten, dann hätte 
Herr Harrifon allerdings fchon gemwon- 
nenes Spiel. 3 gibt aber ficherlich 
Taufende von Stimmgebern, die einen 
Zufammenhang zwifchen der Tyreiprä- 
gung im Wertäverhältniffe von 16 :1 
und der Reinigung und Beleuchtung 
bon Chicago durdaus nicht entdeden 
fönnen. Daß die Neigung zur Un- 
abhängigfeit nur bei denjenigen Wäh- 
fern vorhanden ift, die der Golpmäh- 
tung den Vorzug vor der Silbermäh- 
rung geben, ift vorläufig nicht erwies 
fen. Wäre e8 jo, dann müßte man 
fich die Freipräger als eine Heerde bor= 
ftellen, die millenlos einem Leitham- 
mel nachläuft. Denten aber die Sil- 
berleute über jtädtifche Angelegenheiten 
ebenfo felbitftändig wie die Goldleute, 
fo muß fih aud) ihr Votum in an- 
nähernd demjelben Verhältniffe zer= 
jplittern, Darauf rechnet ſo— 
wohl Herr Hefing mie auh Herr 
Harlan, mogegen e3 die republifani- 
Then Mafchinenpolitifer aus nahelie- 
genden Gründen lieber jehen würden, 
mwenn-der Kampf nur zmwifchen den bei- 
den „requlären“ Bewerbern läge. Dez- 
gleichen würde die demofratifche Ma= 
Ichine lieber: Herrn Gears triumphiren 
Teben, al3 einen der verhaßten Unab- 
hängigen. 

Da die einzelnen Kandidaten ich bei 
bielen Gelegenheiten den Bürgern per- 
ſönlich vorſtellen, ſo bilden fich Letztere 
ihr Urtheil wohl meiſtens nach dem 
Eindruck, den die Bewerber durch ihr 
Auftreten und Reden äuf ſie machen. 
Streng genommen iſt das nicht richtig, 
weil man viele Leute nach einer nur 
oberflächlichen Vekanntſchaft entweder 
zu hoch oder zu niedrig veranſchlagt, 
aber „der dunkle Drang“ iſt vielleicht 
dem blinden Glauben an die Empfeh— 
lungen Anderer vorzuziehen, die an der 
Wahl einen mehr oder weniger ſelbſt— 
ſüchtigen Antheil nehmen. Am aller— 
wenigſten nützt nach allen bisherigen 
Erfahrungen die „Unterftügung“, mel- 
che die Zeitungen den verfchiedenenfan- 
didaten angedeihen laffen — d. h. die 
Unterjtüßung nüßt wohl mitunter den 
Zeitungen, aber nie den Kandidaten. 
Die Aufgabe der Breffe ift erfüllt, wenn 
fie fih auf eine wahrheitägetreue Be- 
richterftattung und eine fachgemäße Be- 
Iprehung der Thatfachen befchräntt. 


Mannszuht und Zucdtlofigkeit. 


Un der Manndzudt, die der Spre- 
cher Reed Hält, kann der eingefleifch- 
teſte preußiſche Feldwebel ſeine Freude 
haben. Ohne mit der, Wimper zu 
zucken, ſtimmten alle Republikaner im 
Hauſe für die Tarifbill, von deren 162 
Seiten 142 gar nicht verleſen worden 
waren, und die auch nach republikani— 
ſchem Urtheile ſehr viele anſtößige Be— 
ſtimmungen enthält. Die Bill iſt be— 
kanntlich von den republikaniſchen 
Mitgliedern des Ausſchuſſes für Mit— 
tel und Wege im vorigen Kongreß 
ausgearbeitet worden. Sie wurde dem 
Abgeordnetenhauſe des 55ſten Kon— 
greſſes ſofort nach ſeinem Zuſammen— 
tritte mit dem Befehle vorgelegt, ſie 
Binnen neun Tagen anzunehmen. Ver- 
beflerungsanträge würden nicht berüd- 
fichtigt werden, da die elf Verfafler 
der Bill ganz genau wüßten, was fie 
thäten, und der Sprecher Need würde 
dafür zu forgen willen, daß die Zeit 
nicht unnüß wergeudet werden fünne. 
Diefer Ankündigung gemäß wurden 
aud die befcheideniten Einwendungen 
bon republifanifcher Geite nicht be= 
rüdfichtigt, jondern e8 murde den 
Republifanern fogar noch zugemutäet, 
der Bil rücdwirtende Kraft zu verlei- 
ben. Wie ein Haufe von Sklaven wur: 
de die ftolze „Mebrheitäpartei“ von den 
Führern mit der Peitfche angefeuert 
und getrieben, und nicht eine einzige 
Mannesfeele lehnte fich gegen dieje an- 
maßendeßehandlung auf. Jeder Repu- 
blifaner, der überhaupt im Haufe war, 
ftimmte bei der Schlußabftimmung für 
Die Dingleybil jomohl mie für die 
Rüdwirtungstlaufel, und mit den 
Republifanern ftimmten fünf — De 
mofraten aus Louifiana und Teras. 

Sene fünf „Abtrünnigen” waren je- 
doc) micht die einzigen lebenden Zeugen 
für den volftändigen Zerfall der ge- 
Tchichtlichen demokratiſchen Partei. 
Vielmehr zeigte es ſich während der 
ganzen neun Zage, daß die Partet, 


die fih Heute im Wbgeorbmetenhaufe, 
als die demokratiſche zu hegeichnen be⸗ 
—* = — demokratiſchen ga 
äße ‚ebenjp wenig, ang & die 
itant che oder bo & Pir- 
tei, jondern für weiter nichts Sinn hat, 
als für billiges und fchledhtes Gern. 
Geradezu troftloes unfähig md 
gahm mar der Wiberftand gegen eine 
geſetzgeberiſche Maßregel, welche ben 
Demofraten der alten Schule Geltgen- 
heit gur Entfaltung ihres ganzen 
Scharffinnes und Wites gegeben hätte. 
Weil fie doch nun einmal in der Min- 
derheit find, fühlten die fogenannten 
Demokraten fich verpflichtet, bie Vor: 
Ihläge der Mehrbeit zu tabeln, aber fie 
entledigten fich diefer „Pflicht“ in fo 
matter Weije, daß man ihnen anfehen 
fonnte, mit wie wenig Luft fie bei der 
Sade waren. Dazu ftritten fie fi 
auch noch untereinander, mern die leere 
Ehre der Führerihaft zufallen fole, 
und [chließlich fpielte Bailey aus Te: 
rad den fchmollenden Achilles, weil 
MeMilin aus Zenneffe auch ein 
paar Schlußmorte reden wollte. Auf 
der einen Seite übertriebene, jflanifche 
Manneszucht, auf der anderen gänzli- 
che Zuchtloſigkeit. 

Zum Glück für das Land hängt das 
Schichſal der Bill nicht von der ſoge— 
nannten demokratiſchen Oppoſition ab. 
Es wird endgiltig durch eine kleine An— 
ahl republikaniſcher Senatoren be— 
int erden, die zwar aud) von ber 
Nothmendigfeit überzeugt find, ben 
Vertretern der fernmeftlihen Wülten- 
ftaaten „Zugeftändniffe” zu machen, 
die ed aber nicht für nöthig halten, 
ganz fo weit zu gehen, wie bie „Rabdi- 
falen“ des Haufes. Auch wird im Ge- 
nate die Erörterung nicht neun Yage 
dauern, Tondern mindeftens drei Mo: 
nate. Und fchließlich figen in diefer 
Körperfchaft immerhin noch einige Des 
mofraten, die nicht populiſtiſch⸗ſchutz⸗ 
zöllneriſch verſeucht ſind. Es iſt daher 
nicht anzunehmen, daß die Bill ganz 
fo günftig für die Monopole und Trufts 
bleiben wird, wie fie jegt ift, aber einen 
Fortfchritt in der Richtung des freieren 
Handels wird fie unter feinen Umftän- 
den bedeuten, 

Mit der Währungs: und Bantkfrage, 
die den Angelpunft des lebten Wahl- 
fampfe3 bildete, will fich die republifa= 
nifche Partei anfcheinend gar nicht be- 
Ihäftigen. Sie verneint nur das, maß 
die Demofraten gethan haben, ift alfo, 
wie man in Deutichland Jagen. würbe, 
„reaktionär“, befumdet aber nicht mehr 
die geringfte jchöpferifche Kraft oder 
Tapferkeit. Wie die entartete bemo- 
fratüfche Partei, hat auch die republi- 
faniiche anfcheinend nur einen einzigen 
Gedanten, ein einziges Patentmittel fir 
alle Schäden des Staates. Eine Neu- 
bildung der Parteien wird immer mehr 
zur gebieterifchen Nothmendigfeit, 


Die Befiediung des Weltens. 

Man hat in dem Silberfrah von 
1893 und der darauf folgenden „Zeit 
der fchmeren Noth“ und Silberbegeifte- 
rung viel Aehnlichkeit mit der Panif 
von 1873 und den darauffolgenden 
Sahren gefunden, und in ber That bie- 
ten beide Perioden viele gleichartige 
Erfcheinungen. Auf der anderen Seite 
find fie aber auch wieder grundberjchies 
den und befonder3 eine Erjfcheinung 
bermißten mir in den lebten Jahren 
gänzlich, die in den fiebziger Jahren ei- 
nen mächtigen Einfluß ausübte und 
der legten Hälfte jenes Jahrzehnts ge= 
redezu ihren Stempel aufdrüdte: Die 
Meitwärts-Wanderung innerhalb der 
Ber. Staaten. 

Der Zug nach Weiten innerhalb des 
Gebietes der heutigen Union Hat jchon 
in den früheften Kolonialzeiten einge— 
jet und ununterbroden fortgedauert 
bis auf den heutigen Tag. Aber au 
bier gab e8 in außgefprodenftem Ma= 
Be Ebbe und Fluth, eine Erfeheinung, 
die in innigen Zufammenhang jtand 
mit der wirthichaftlichenLage des Lan- 
de3. Immer nad) einer Panik bildeten 
die nach Welten ziehenden Heimftättes 
fucher einen mädtigen Strom, der mit 
der fich beffernden mirthichaftlichenLa= 
ae an Stärfe verlor, biß er zum kleinen 
Rinnfal wurde. Und gerade diefe Weit: 
mwärts-Wunderung trug viel zur Er: 
leihterung und fchnelleren Erholung 
des Landes bei — bis auf die jüngjte 
Zeit — nad dem letten Krach blieb 
die Hochfluth aus. Gutes billiges Land 
ift auch im fernen Weiten felten gewor- 
den, und gerade die jungen meitlichen 
Staaten waren der Siß der Unzuftie- 
denheit. Die auf das Yahr 1873 fol- 
gende gen Weiten vrängende Hocfluih 
dürfte wohl die legte derartige Bemes 
gung innerhalb der Uniondgrenzen ges 
mwefen feen— der Zug nad Welten wird 
fortdauern, aber er wird langfam und 
jtetig fließen — und da mag mohl ein 
furzer Rüdblid auf jene Bewegung 
am Plate fein. 

x k %* 

Der Wanderzug gen Welten jebte 
im Jahre 1874 voll ein und hielt in 
ungemindertem Maße fünf bis jechs 
Sahre lang an, dann begann der 
Strom wieder langfamer zu fließen. 
Bedeutungsvoll ift die Rolle, welche bie 
Eifenbahnen dabei [pielten. Die Banit 
von 1873 und die folgende Gefchäfts- 
ftile hatten auch der ftarten eutopäi- 
ihen Einwanderung ein Ende gemacht 
und dadurch den eben erjt im Weiten 
vollendeten Bahnen eine Enttäufchung 
bereitet. Die Einwanderer, auf die fie 
gerechnet hatten, blieben aus. Aber je- 
ne PBanif hatte auch der Bevölkerung 
in unjeren öſtlichen und mittieren 
Staaten viel Noth und Enttäufhung 
gebracht, und fo fanden die Bahnen in 
den Ungufriedenen biefer Staaten wil⸗ 
ligen Erfag, al3 ſie ſyſtematiſch an die 
Arbeit gingen, die großen Ländereien 
längs ihrer Bahnſtrecken zu beſiedeln. 

Jeder Stationsvorſtand und Faht⸗ 
barlenverkäufer in den öſtlichen und 
mittleren und au fühlichen Staaten 
wurde zum Landagent. Die weſtlichen 
Bahnen ſchloſſen mit den Öftlichenfkon- 
trakte, nach welchen dieſe jan die 
Heimftättenfucher für ein Billiges ab- 
zuliefern hatten, und befondere „Weob- 
achtungs-Fahrkarten“ wurden ausge⸗ 


A 
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geben, die ſolchen Leuten eineKundreiſe 


über die ganze Strecke, z. B. der Alt⸗ 
chiſon, Topeka und So Te Bahn, 
für $10 dejtatteten, und zwar. unter 
der Bedingung, daß, falls ih hs 
fich irgendwo von der Bahn Land tau- 
fen würde, diefe $1O dom Kaufpreis 
abzuziehen jeien. Ueberall-in den Zen- 
tral-Staaten und au in“ den Neu- 
England» und nordatlantiihen Staa- 
ten wurde für den neuen Weiten - ge- 
maltige Rellame gemacht. Wejtliches 
Eifenbahnland murde überall ausge: 
boten. Ungmeifelhaft war das Land 
zumeift gut und ertragsfähig und man 
jagte nur die Wahrheit, wenn man e3 
rühmte; allerdings aber wurde bie 
Lage des Kanfaz’er Farmers doch wohl 
in allzu rofigem Lichte gemalt. Alle die 
Staaten, von welchen man zumeijt Zu- 
zug erwartete, murben in Bezirke ein- 
getheilt, deren je einer einem General- 
agenten unterftellt wurde. Die Aichi- 
jon, %.& ©. %. Bahn fing zuerit da= 
mit an in Schulhäufern, Kirchen, Ver- 
ſammlungshallen u. ſ. mw. überall öft- 
lich vomMiſſiſſippi ſogenannte „Land— 
Vorträge” (land lectures) halten zu 
laffen, zu denen jedermann eingeladen 
mar und in melchen Leute, die jelbit 
dort gemejen waren, aus eigener Ans 
ihauung das Land — jein Klima, fei- 
ne Proukte, Verkehrsgelegenheiten 
u. ſ. w. — ſchilderten, das zu verkau— 
fen war. Dieſe Vorträge wurden ei— 
frig beſucht. Farmer, die nicht ſo recht 
auf einen grünen Zweig kommen konn— 
ten, und arbeitsloſe Handwerker er— 
griffen begierig die Ausſicht auf beſſe— 
res Gedeihen in dem neuen weiten Lau— 
de, das für Jedermann noch Ellenbo— 
genvaum in Fülle hatte. Daneben wur— 
den Kolonie-Geſellſchaften gegründet, 
und in den Neu England Staaten und 
den deutſchen Counties Pennſylvanias 
(in Lancaſter, Bucks und Berks) ver— 
kauften Farmer unter dem Werthe ih— 
re ſchönen und ſorgfältig bearbeiteten 
Farmen, um im Weſten den jungfräu— 
lichen Boden für die Kultur zu gewin— 
nen. Am ſtärkſten aber war die Be— 
wegung in den Zentralſtaaten. Hier 
ſchlugen viele Tauſende ihre der Wild— 
niß abgerungenen Farmen los, um 
weiter im Weſten auf's Neue die Pio— 
nier-Arbeit zu übernehmen. 

Der Strom der Wanderluſtigen 
richtete ſich hauptſächlich auf das Ge— 
biet zwiſchen dem Mſſouri und dem 
Felſengebirge, aber ein guterTheil ging 
auch ſüdlich nachTexas. Man hört mit— 
unter die Behauptung, daß in denJah— 
ren von 1874 bis 1880 Millionen 
Männer, Frauen und Kinder weſt— 
wärts gewandert ſein; das iſt zweifel— 
los übertrieben, aber es iſt ſicher, daß 
das Thal des Arbanſas in Kanſas in 
vier Jahren allein etwa 170,000 Ein— 
wanderer aufnahm. Am Schluß des 
Jahres 1872 zählte man dort nur 10,- 
000 Köpfe, am 1. Januar 1879 jchäß- 
te man die Bevölferung auf 180,000 
Seelen, und in der Zmifchenzeit hatte 
diefes Thal 15,000,000 Bufhel MWei- 
zen, 40,000,000 Bufhel Welfchkorn 
und 134,000 Stüd Vieh auf den 
Markt gejchidt. Wehnlich ging e3 in 
den Dakota, in Nebrasfa, Colorado 
und Minnefota, und auch Teras und 
Californien und Oregon gewannen 
ftarfen Zuwachs. Als dann hier die 
Gefchäfte wieder aufblühten, ging diefe 
inländijche Zumanderung zurüd, aber 
die ftarke ausländifche Einwanderung 
drängte dafür mächtig nad). 

"a" * * * 

Die jüngſte Panik und geſchäftliche 
Stockung brachte wie geſagt eine ſolche 
ſtark ausgeprägte Wanderung nicht 
mit fich, und es fcheint al3 wäre der- 
gleichen für die Ver. Staaten für im= 
mer borbet, wie auch wohl die Zeiten 
großer Eifenbahnbauten Hinter uns 
liegen. Ieraz tt der einzige Staat, in 
meldhem wahrjcheinlich in der Zukunft 
eine aroße Bahn gebaut werben mwird, 
und e3 tft dann möglich, daß der Staat 
des einfamen Sternes in der Zukunft 
einmal das Ziel einer großen nationa- 
len Wanderbewegung wird, und da= 
dur nah einer zufünftigen Panik 
einmal Erleichterung bringen mag. 
Manche prophezeien Wehnliches für 
Alasfa, aber das ift doch wohl worerft 
eine allzu Fühne und fernliegende Hoff— 
nung. 


Lokalbericht. 


Wieder an der Arbeit. 


Mehrere Detektives der Centralſta— 
tion fahnden zur Zeit auf zwei gerie— 
bene Schwindler, die ſich für Inſpekto— 
ren des Waſſer-Departements ausge⸗ 
ben und als ſolche bereits von zahlrei— 
chen Geſchäftsleuten und Privaätperſo— 
nen die für das erſte Halbjahr fälligen 


Steuern einkaſſirt haben follen. Daß 


ſie in vielen Fällen Erfolg gehabt ha— 
ben, beweiſt die große Anzahl von Be— 
ſchwerden, die faſt käglich im Bureau 
des Waſſeramtes eingereicht werden. 
Superintendent J. C. Craig ermahnt 
deshalb alle Bürger, auf der Hut zu 
ſein und ihre Steuern nur an ſolche 
Beamten zu bezahlen, die ſich in der ge— 
hörigen Weiſe als Angeſtellte des 
MWafferamtes legitimiren fünnen. Wie 
die Polizei behauptet, haben die näm- 
lichen beiden Gauner fchon feit Jahren 
ihr Unmelen in der Stadt getrieben, 
ohne daß es jemals gelungen wäre, ih- 
rer habhaft zu werben. 


Der Dritte im Bunde. 


Aus Rochefter, N. Y., mo er diefer 
Tage verhaftet worden ift, murde ge— 
ftern jener Peter Bundy nad Chi- 
cago zurüdgebradht, der am 13. De- 
zember im Le Grand Hotel an Watts 
Straße an der Ermordung de& Schant- 
fellners William Jahnz theilgenommen 
haben fol. Bundys Mitjchuldige, 
Thomas Flynn und Joſeph Percival, 
befinden ſich ſchon ſeit längerer Zeit in 
Haft, und Percival ifi der Ihat ge- 
ftändig. 


* Der Privaigelehrie Louis Viered, 
der befannte frühere deutſche Reichs— 
tag&-Abgeorbnete, wird heute Abend 
por dem Germania-Männerchor einen 
Vortrag über „Frithjof Nanfen- und 
feine Norbpol-Erpedition“ Halten, 


Ein neues Biefen » Unteruchmen, 
Don der. Firma Siegel, Cooper & €o. wird 
die Erridytung einer großen Fabrik 
geplant. 

Die Firma Siegel, Cooper & Com: 
pany, deren Unternehmungen bereits 
einen MWeltruf befigen, geht mit ber 
Abficht um, in unmittelbarer Nähe der 
Stadt Chicago, an der Northmejtern 
Bahnlinie, eine große Fabrit zur Her— 
ftellung unverfälfchter Nahrungsmittel 

u errichten, die bisher zum größten 

heil aus den öftlichen Städten bezo- 
gen werden mußten. Die Anregung zu 
diefem Plan ift von Herin P. M. Han⸗ 
neh, dem Vorſteher des Grocery-De— 
partements in beſagtem Geſchäfte, aus— 
gegangen, der in ſeiner Eigenſchaft als 
Präſident der „Hazel Pure Food Co.“, 
bie Firma Siegel, Cooper Ke, Co. da— 
rauf aufmerffam machte, DaB es fich 


für fie empfehlen würde, die Unfertiz | 


gung diefer rüihmlichit bekannten Xe- 
ben&mittel jelbft in Die Hand zu neh— 
men. Die Brodutte follen hier inBüch- 
fen verpadt und aladann in alle Welt 
hinausgefandt werben. 

Um einen geeigneten Bauplatz für 
dieſes Rieſen-Etabliſſement auszuwäh— 
len, wurde von der Firma am letzten 
Dienſtage eine Exkurſion veranſtaltet, 
für welche die Northweſtern-Bahnge— 
ſellſchaft bereitwilligſt einen Spezial— 
wagen zur Verfügung geſtellt hatte. Es 
betteiligten fich an dem Ausfluge außer 
den Vertretern Tämmtlicher biefigen 
Zeitungen die folgenden Herren: ©. 
9. Smith. New York, vom „American 
Grocer“; F. H. Cooper, Jofeph Siegel, 
Haac Klein, von Siegel, Cooper & 
Co; PM. Hanney, Präfident der 
Hagel Pure Food Company; €. U. 
LaMontague vonLaMontague & Son, 
New Hort; ©. %. Murray von der 
Moß Roſe Dairy and Produce Com: 
pany, Elgin, XU.; €. M. Hopkins, 
Präfident und Robert Mefinney, Ma- 
nager, American PBotato Flour Com: 
pany; Prof. 9. W. Hart, Yachgelehr- 
ter von London, England, Präſident 
der Revolution Flour Co; ©. ©. 
MeManus, Koliet, Superintendent für 
Verkehr, Elgin, Koliet & Eaftern Rail- 
way; Edward D. Brigham, Hilfs: 
Öeneralsfzrachtagent der Chicag & 
Nortgmeltern Railroad; William Ben- 
nett, Hilf3-Superintendent der Galina 
Divifion Chicago & Northmeitern 
Railroad; James J. Brennan, Schatz— 
meilter der Hazel Pure Food Company, 
Chicago und New Dort; John F. Bee— 
be, Superintendent der Hazel Pure 
Food Co.⸗Fabrik, Chicago; C. €. 
Bolles, von Bolles & Rogers Co., 
Eigenthünner von Raujtellen; €. ©. 
D’Reary von der Globe Soap Gomp.; 
R. U. Dugan, VBerkaufsagent der €. 
%. & E. Railway; Franklin W.anfe, 
Öeneral-Manager der North Chicago 
Afloctation; €. %. Nolan, Hilfs: 
Manager der Hazel Pure Food Comp.; 
Nicholas Martin, Kapitaltft, Chicago; 
3. 9. Sorry, Chicago; R. 3. Gun: 
ning, Chicago; Eugene Jacquet, Chi: 
cago, MWeinhändler; George E. Hadell, 
Kaffee- und Gewürz-Importeur, und 
Sidney N. Smith, Chemiſt und Su— 
perintendent des Hagel Pure Food Co. 
Laboratoriums. 

Während der Fahrt gab Herr Han— 
ney den Herren ausführliche Auskunft 
über Alles, was ſie zu wiſſen verlang— 
ten, wobei er beſonders hervorhob, daß 
eine derartige Fabrik in der Nähe von 
Chicago nicht allein ein dringendes 
Bedürfniß, ſondern auch ein gutes und 
ſicheres Geſchäftsunternehmen ſei. Es 
werde auf dieſe Weiſe ermöglicht wer— 
den, nur wirklich unverfälſchte Lebens— 
mittel zu den billigſten Preiſen herzu— 
ſtellen und damit Tauſenden von Fa— 
milien eine unſchätzbare Wohlthat zu 
ermeifen. — Soweit ſich bis jetzt die 
Sachlage überſehen läßt, kommen ur 
zwei Punkte für die Anlage der Fabrik 
in Betracht. Es ſind dies Bluff City 
(Nord⸗Chicago) oder die Ortſchaft 
Turner (Weſt-Chicago). Beide Plätze 
haben eine äußerſt geſunde Lage an ver 
Northweſtern-Eiſenbahn und ſind nur 
etwa 30 Meilen von Chicago entfernt. 
Aus dem Etabliſſement dürfte ſich im 
Laufe der Jahre eine Fabrikſtadt ent— 
wickeln, in der zahlreiche Arbeiter eine 
Heimath finden und ihrenLebensunter— 
halt verdienen können. 


—e — 


Behielt fie als Pränder. 


Die Kofthausmirthin Marion M. 
nnes ift, wie das ihr Gejchäft auch in 
fafhionablen Quartieren erfordert, eine 
jehr energifche Dame. Ihre Herberge 
befindet fih an 30. Straße urfd Prat- 
rie Avenue, aljo mitten unter denHeim= 
ftätten unferer Prominenz. Aber auch 
dort heißt e8, auf Zechpreller gefaßt 
und ihnen gegenüber gerüftet fein. Mit 
einem folchen Zechpreller hatte es Frau 
Inne kürzlich in der Perfon des Herrn 
Kohn ©. Winnett zu tbun, der mit 
Meid und Kınd bei ihr wohnte, leider 
aber nicht bezahlte. Vorgeftern wollten 
die Winnetts ausziehen. Als Pfand 
für die fpätere Bezahlung der aufge- 
laufenen Rechnung boten fie der Wir: 
thin einige Koffer an. Frau Innes er- 
Härte fi) damit einverftanden, und 
daraufhin verließ Herr MWinnert 
das Haus. Er würde Abends zurüd- 
fehren, jagte er, um feine Frau und 
fein Xöchterchen abzuholen. In der 
Smifchenzeit unterfuchte die MWirthin 
den Inhalt der beiden ihr überlaffenen 
Koffer und fand zu ihrer Entrüjtung, 
daß derjelbe vorwiegend aus Padpa- 
pier beftand. Kurz entjchloffen erflär- 
te fie nun die Gattin und die Nachlom- 
menjchaft des Mr. Winnett für Gei- 
Bein, die fie zurüdhalten werde, bis 
‘ener bezahlt, mas er ihr jchuldig fei. 
Yılz Mr. Winnett Abends anfam, um 
Frau und Kind abzuholen, fand, er 
verjchloffene Thüren. Die Komman- 
dantin der Feltung erklärte ihm von ei- 
nem yenfter aus die Sachlage und ihre 
Bedingungen. Bi um 1 Uhr Nachts 
verfuchte e8 Winnett auf verjchiedene 
Weife, die Seinigen ohne finanzielle 
Opfer aus der Gefangenſchaft zu be— 
freien, als aber Alles nicht half, holte 
er jeufzend feine Brieftafche hervor und 
zahlte. 








7e für 4c Pertale. 

de für 206 Dimities, 

Se für 10c Taffeta. 

Be für Wisc Handtudigeng. 
6e für 35c Stidereien. 

Te für 500 Band. 


in Mandels hellem Bajement. 


MANREL 
Bargain-Freitag .. . 


E3 wird ein großartiger Freitag jein—felbit hier. 


15€ für 40c Batifte. 

43e für 81.5 Wrappers. 
19e für 45 Roriets, 

83e für $L.3® Regenichirme. 
17€ für si Handidube. 
12346 für 20c Flanell. 


€3 ijt das wöchentliche Ereigniß, 


weldhes von fundigen Käufern immer als die befte Gelegenheit anerfannt wird, gute und reelle Waaren zu Taufen. 


Reiter Ihwarzer Stoffe 


— welche von unjerem phenomenalen 4. Floor Reiter: 
Verkauf übrig geblieben find, wie die farbigen Fa— 
brifate, wurden um aufzuräumen nad dem Balement 
geihafftt — all die Reiter, Turze Enden, Stleider- 
längen und Rocmuftern, von all den beliebten aus» 
ländiichen erufahen und NRovelty Geweben, welche 


übrig aeblichen find von dem großen Berfauf, in 
unjerem Bajement am Freitag zu Preifen, welche 
unmöglich erſchtinen. 

32.00 ſranz. Grenadines — 

82.00 Pariſer Etamines — 1 
82.0 enal. Ehamel:ons— 12!c 
82.00 Fancy Broches — 

2.00 fremde Brotate— 

2.00 Fancy Burr Stoffe— w 
$1.50 franz. Mattelaffes— > c 
$1.50 engl. Eurl3— e) 
81.50 Mohair und Wool Fancieg— 

#1.50 gemufterte Florentines— 

81.50 ;rancn Cord3— 

$1.25 Cheviot Diagonald— 39€ 
81.25 Sturm Serges— 

1.25 Siciliana — 

Reſter-Kleider⸗S 
Reſter-Kleider-Stoffe 
die Ueberreſte von unſeren Haupt⸗-Floor grotzen 
Reiten-VBerkäufen wurden in das Balement geichafft, 
um damit aufzuräumten zu noch niedrigen Preifen— 
alles was von den feinen umportirten ausgezeichneten 
farbigen Kleiderftoffen übrig ift, das legte Woche 
einen joldhen Rumor vernriadhte, wird alles in dieſe 
Baiement:Offerte mit eingeichlofien. 

82.00 franzöflihe Etaminod— 

*2.00 Parıs Openworts— 

$2 00 echte Schortiiche Cheviot3— 9e 
82.00 engliſche Checks ⸗ 

82.00 ausländiiche Mattelafies— 

$2.00 jeidene und wollene Fancied— 

81.50 franzöfiiche Broadelothg— Ac 
81.50 fancy Moſaics — 

$1.50 engliiche Bulb3— 
$1.50 Mohair Seraes— 
$1.50 franzöfiihe Diagonald— 
$1.50 fancy Eord3— 39€ 
81.25 jranzöfiihe Henrietta— 

81.25 Clay Serges— 

w r . + w 
50c für $1 Leinen-Reiter 
— jümmtliche Reiter uud leicht beihmuste und zer: 
fnitterte Tafel:Feinen— find um 50 Prozent im Preis 
berabgeiegt—e8 find darunter Reiter von Damait in 
Küngen von 114 bi 4 Yd8.—Tauter beite Qualitäten 
von fchottiihem und ırländ. Damaft—große Ver: 
fchleuderung. 

1 1. für de türfiihes Mai Gloth — 

ol voll gebleiht — mit echten Selpidge — nicht 
die kleinen Sorten welde anderäwo gezeigt 
werden. 
für Sc Küchen Sandtuchzeug, in Far 
( rirtem Glaßzeng und gebleidt — gefauft bei 
einer großen Verichleuderung — und zu ber- 
faufen zu diejem jehr niedrigen Preis. 
. ‘ 1 .. 

5e für 123 Weißivan- 
ren-Refter— Längen von 2 bi8 5 Yards — direft von 
den Webereien. 

2 w 2* 

Ace für 250 Spitzen — 
neue butterfarbige Spigen, beitehend in Net Top 
Oriental Spigen — Net Top Point Benife Spigen— 
moderne Spigen für Hals und Aermel-Rufflen, zc. 
— ebenfalls zu Te, werth 35c—und 10. werth 50c. 

”. — —⸗ — — 

de für 3de Stidereien— 
alle Furzen Lingen nub befhmugten Stüde, welche 
von den großen Hauptflur-Berfüufen übrig geblieben 
find—alles Wünjcyenäwerthe in Gambric, Hamburg, 
Nainioof und Smig—alles jolid gearbeitete Guipure 
Kanten—35c bı8 60c werth, gehen zu Bc und 1üc. 
lc für 10 Taſchentücher 
für Kinder—weiße, mit farbigen Ränderu—Tehr 
ihöne Entwürfe—ebenie eine Partie von Damen: 
Taihentühern, weiß gefäumt—weiß mit Spigen- 
Efferten— farbige Ränder und bejtiet—werth bis zu 
207, zu dc. 


ö— — ——— — — ————— ——— ———— — — ——— —— 


— — — — 


Hatty Greeus Prozeß. 


Die New VYorker Millionärin Hetty 
Green, deren Abſonderlichkeiten und 
vielfachen Prozeſſe ſchon ſo viel beſpro— 
chen worden ſind, befindet ſich wieder 
einmal in Chicago. Ihr in Texas an— 
ſäſſiger Sohn, welcher im letzten Herbſt 
die abenteuerliche Idee gehabt hat, den 
genannten Staat mit einem Aufwande 
von hunderttauſend Dollars oder ſo in 
einen republikaniſchen verwandeln zu 
wollen, begleitet ſie Mutter und Sohn 
erſchienen heute vor Richter Showal— 
ter im Bundesgericht, und Frau Hetty 
legte dort Proteit ein gegen die nocdh= 
malige Auffrifchung ves fürzlich von 
ihr gewonnenen langjährigen Progzeifes 
um ihre Chicagoer Liegenfchaften. E3 
handelt ſich bei dieſer Prozeßſache um 
Werthe im Betrage von vier bis fünf 
Millionen Dollars, und es iſt deshalb 
kein Wunder, daß die Advokaten der 
Gegenpartei nicht locker laſſen wollen. 


— — — — 


Liefert ſich aus. 


Vincent Shevlin, der muthmaßliche 
Mörder ſeines Schwagers James Ma— 
her, hat ſich geſtern dem Sheriff ausge— 
liefert und iſt vorläufig in einer Zelle 
des County-Gefängniſſes untergebracht 
werden. Die Polizei hatte bekanntlich 
auf den gefährlichen Burſchen ſeit Mo— 
naten vergeblich gefahndet. 

— — — —— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und Vater Peter HMlettirkadh 
nad) kurzem Yeiden im Alter von 57 Jahren und 2 Mos 
naten janft im Herrn entichlafen ift. Bie Beerdigung 
findet jtatt Freitag. den 2. April, Mittag 12 Ubr, bon 
Zrauerbaufe, Nr. 202 Yladhawf Str., nah Waldheim. 
Um jtille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 

Gertrud Keitenbag, Gattin nebjt Kinder, 
Kattarina Glob, Schweiter, 
2ouije Geritenhauer, Schweiter. 


Todd: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer einziger qeliebter Sohn Barry im Alter von 1 
YJabr 7 Wionaten n. 12 Tagen anı Donneritag, 1. Aprıl, 
TUbr Morgens, janft im Herrn eutichlafen :it. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 3. Aprel, 12 
Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 662 W, 19. Str., nad) 
Waldheim. Urn ftille Theilnahme bitten die trauern= 
den Dinterbliebenen 


Eraxit und Senne Helm; Eltern. 
Glara, Emma und Alta, Schweitern. 


Bater, wenn die Mutter fragt: 
Wo,find unsre Lieblinge hin? 
Wenn fie weint und Flagt, 
Sprid, da wir im Himmel find, 
Eure Mama. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht daß 
unjer geliebter Sohn Arthur im Alter von 3 Jahren 
und 8 Monaten felig entidjlafen ift. Die Beerdigung 
findet Freitag, um 1 Uhr Mittags, vom Trauerhauje 
Ro. 581 ©. Nibland Ave. nad Eoncordia ftatt. 

Garl und Nugufta Kübke, Eltern, 


m,d nebſt Geſchwiſtern. 


Klaſſen Verſammlung 


aller Waähler der 9. Ward welche gegen alle Maidhi- 
nensRegeln und unwürdige Vertreter im City Council 
find, werden hiermit nad Socrbers Balle, Bine 
Jeland Ave. ı. Hinman Str. Tonnerjtag Abend, 
den 1. April 1897, um 8 Uhr Abends, eingeladen. 
@. $; &ullerton und Andere werden Anipraden an 
die Berfammelten halten. mdo 


Skat - Spieler! 


Am Sonntag, den 4. April, 2 Uhr Nachmittags, 
findet im Reftaurant Manhattan, 178—180 © 
Madiion Str., ein Sfat:Turnier ftatt, wozu Stat: 
Bein freundlichit eingeladen werden, Adtungsnolll 
indäberger & Sandmann, —ia 


Mit großem 
| Erfolg am Ah 


| 
| 
| 


4 38 für 87.50 Damen: Jadet3— Neue 
+ Frühjabrs Eoat3 mit „Fly Front“ —in 
Ian. Blau, Grün, Brauu und u ei 
durchweg mit ihillernder Seide vnd Novelty Broche 
Seide gefüttert — ein äußerit modernes Garment. 
1 98 und reichhaltiges Affortiment neuar 
j Eapes don gemuftertem Stoff und Mo- 
hair Broche — mit einer doppelten Reihe von Rü- 
Ichen beiegt und mit doppelter Reihe Band um den 
Kragen — ertra voller Sweep — durhmweg mit Zafs 


feta Seide, Serge Serwde und genuiterter Loutfine 
Seide gefüttert. 


für $5 Damen-Gapes — großes 


1.98 für 85.00 Capes. 
2.98 für 87.50 Capes. 
3.25 für 8.50 Capes. 


3.98 für $12-Anzüge— 


— bon Tuh — in zehn neuen Frübiahrsigattirun: 
gen — Sadet durchiaen mit ichillernder Seide gefüt- 
tert — Sfirt mit Iafeta Seide aefüttert und mit 
breitem Velveteen cingefagt — forreit gearbeitet — 
perfeft pailend — ein hübicher moderner und dauer: 


bafter Anzug zum Ausgehen. 
* 1 + 2 Stücen — dopvelreihiger Rod und 
Aniehoien — Toppeliig und Aniee — 
in blauen, Shmwarzen und all den neuen 1897 yrüb- 
jabrScattirungen und Effekten in braunen und 
grauen Mifchungen. Eheviots und Eaifimere — qanz 
wollen — ein eriter Klafle Schul:Anzug —3 bie 8 
Zahre— Fancy bejegte breite MatrojensKragen—s bis 
16⸗ eiufach geſaͤumte. 


39 für $1 Kniehoſen für Knaben — 
c doppelter Sit ud Anie—blaue u. dunkel 
A ’. ⸗ —J — 

de für 1dc Veſts — 


gemischte Cheviot3—alle Größen. 
Rielieu gerivpt— TapedHals und gehäfelterBe-faß. 
”. ‘ ve ” . 
Ic für 200 Strümpfe— 


echt ſchwarz — fauchy Drop jtit) Baumwolle — volle 


39 für $1 Swenters — 


für Knaben —Kaınmgarn—ınit Matrojen-Hals — an- 
gebrochene Größen—meijtens 24, 26 und 28. 


sc für 18c Korjetwaifts 


für Kinder—die populärite Sorte—ertra Qualität 
Drit—verstärftes Waiftfinip— No. 1, 2, 3, 4, 5, 6— 
Alter 1 big 12 Jahre— große Partie. 

1 de für 4öe Koriets— Odd3 und Ends 


— enthaltend mehrere Sorten—5 und 6 
Ihwarz—große Gelegenheit. 


Halen—langes Fıihbein— weiß, drab und 
um 3 — 
— 
75e für 33 Schuhe und 
Orfords — Muſter und Aufgeleſene vom zweiten 
Floor Schuh-Departement—angebrodene Partien— 


alles erjter KAlafje Schubzeug—ruifiiche® Leder—Ioh: 
farbig, Shwarz—hohe und miedere Stube —angebro- 


chene Größen—werth big zu S— zu 75c. 
- 

1.35 Einkauf von Fabrikanten-Muſtern — 

Schuhe wie die „Dlaijon*, die „Gans“ 
— Schuhe von Fabrifanten wie Yaird, Ehoder & 
Mitchell, Harding & Todd. Faunce & Spiney ıc.— 
Patentleder— Zrrhobertheile - lohfarbig und ſchwarz 
alle neue Yagons—ein ausgezeichnetes Affortiment. 


4dc für $1 KRinderichube— Springbeel, 


25 für A0c Männer: 


Pat:nt Tıps. 
Hemden — ungebügelt — Pateııt Yoles — gewölbte 
Säume—ansgezeichnetes Paten. 
8e für 15e baumwollene Herren 
ſtrümpfe —echt ſchwarz —gut gemacht. 


15c für 40c Waſchſtoffe 
Rejter—weih und farbig — am Bargain⸗Square 


eine Freitags-Bewegung — ausländiſche Fabrikate 
in ſchwarz uünd farbig. 


für 85 Muſter-Schuhe— noch ein 


Halb 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten dle traurige Nachricht vom 
plöglichen Tode uniered geliebten Gatten und Baters 
Hermann DB. Hancmann im Alter von 57 Jahren 
10 Monaten uud 18 Tagen. Das Vegräbnik findet am 
Sonntag, den 4. April, Nahmittags 1 lihr, vom 
Trauerbaufe, 479 Hermitage Ave., per Kutihen nad 
NRofehill Statt. Um jtilles Beileid bitten die trauern= 
den Hinterbliebenen: 


Pauline Sanemanı, Gatttiı. 

Sugo, Seury, Albert, Willie, Xena 
und Minnie, Rinder. 

Edward Sagenow, Gnitap Bart: 
mehyer, Schwiegerſöhne. 

Martha, geb. Siebenhunner; Roſe, geb. 
Ramig; Mina, geb. Hartwick Kitlie, 
geb. Ruther, Schwiegertöchter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
unjer aeliebter Gatte und Bater Johann Rostfamm 
nad langem Leıten im Alter von 52 Jahren ſanft im 
Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet Samftag. 
den 3. April, punkt 12:30 Uhr Nachm. vom Trauer⸗ 
banie. 2733 Wentivorth Ave., nach Waldheim ftatt. Um 
ftille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 

Karoline Rosfamm, geb. Müller, 
nebit 6 minderräbrigen Kindern. 
Adam Müller, Schwiegeriohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht da 
unſer geliebter Sohn und Bruder Conrad Schi 
nad langem Leiden im Alter von 22 Jahren in Tucſon, 
Arizona, entichlafen ift. VBeerdiaung Freitag. den 2. 


Aprıl, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, Ede Ars | 


lington Piace und Karrabee Str., nad Graceland. 
William und Johanna Chid, Eltern. 
Billiam, Albert, Charles, Emma und 
K&ydia, Geidhwiiter. 


Tode3: Anzeige. 


Franflin Loge Ro. 126,0. M. #. 
Hiermit die Nachricht, daß Bruder Beter Ketten: 
bad) geitorben ift. Die Beamten und Mitglieder der 
Loge find erjucht, fi Freitag, den 2. April, Mittags 
12 Uhr in der Kogen-Halle zum Begräbniß einzufinden. 
Eva Woitowsfi, Präf. 
GChaflcs F. Kuorr, Sefr. 


Todes:-Anzeige. 


Freunden und Befannten De traurige Nachricht, 
daß unfer lieber Gatte ınd Vater Johann Herr: 
man im Alter von 41 Sahren nach langen jcdhiweren 
Keiden janft in dem Herrn entichlafen ift. Die Beerdi- 
qung findet jtatt am Freitag, den 2. April. Nahmittags 


Uhr, vom Iranerbauie, 1675 N. Ealifornia Ape., | 
Die trauernde | 
Wilhelmine Herrman, nebit 4 Rindern. | 


HOOLEY'S 


nad dem St. 


Gattin 


Bonifazius-Kirchhof. 





Deutsches 
Theater in 


RED: una naar ae Welb & Wadöner. 
Sonntag, den 4. April 1897: 
23. Abonnements-Vorjtellung: 


Zum erften Male: 
Die 


alakomben! 


Luftipiel in 4 Alten von Gnftav 


Berli Davies (Verfafler von „Das 
Berlin Heirathöncft*). 


anfgeführt. ER” Sige jest zu haben. 


Hroßes Schanfurnen und Hal 


— der — 


Südjeite Turngemeinde 
zum Bejten der zum 
Bundes: TZurnfeit nah St. Kouis gehenden 
— — Vereins 
in der — 


Südfeite Tnrnhalle, 3143-3147 State St., 
Sonnabend, den 3. April 1897. 
Eintritt 250 @ Perfon. — Unfang 8 Uhr. 


Erites Konzert, 


Deutſchen 
Theater in 


dfia 





gegeben von der 1L4jährigen Solo : Bioliniftin 


OLCA SCHMOLL, vsfa 


Sonntag, den 4. April ’97, Nacdm. 3 Uhr, in der 
Orpheus-Halle, Schiller-Gebände. Nach d.ftonzert Ball. 


ABS 


Berühmtes Doppel: 
Bräu, das jekt alle 
Bierkenner bevorzugen 
—iſt von heute an auch 
als Flaſchenbier zu 
habenñ. 


” fiir 94.50 Anzüge für Knaben— 


| Eulliwans Halle 


Seiden-Reiter—im Baje- 


ment Bargain-Vieredd — Taujende braudbarer Län» 
gen — Anfammlung vom requlären Yager — alle be» 
liebten hochfeinen einfachen und fancy Mleider » Geis 
denitoffe— Satin Damafle — Gros Brain Bromde— 
Moire Antique Faconne — Moire Velour Brode— 
Moire Belour — einfache ſchwarze Taffeta — Satin 
Duche ſe⸗Satin Luxor — Veau de Soie Armures — 
SGros Grain —Faille Francaiſe ⸗Gros de Londres — 
Gros de Varis ıc.—größtes Allortiment. welches je⸗ 
mals auf einem Retail Zadentifch zu finden war— 


a 50€ am Dollar. 


de für 124 Wajdhitoffe: 


Reiter— Dimitied, Lawırz, Vatijteß, Foularbs, Ere- 


pons ı. 
für 25e Waihitoffe-Reiter — Stapel: 
ftoffe—32zÖlliae Penangs, feine Lamwn® und 


Dimitied — Kleider: und Schürzen » Ging. 


hams ꝛc. 
für 1240 gemujterte Batiites—32: 
zöllia — editfarbig — beliebte jchiere Stoffe 


6: c dom Stüd. 
33 für Te Muslin-Refter 


—gebleidht. 

4 für Te ungedleichte ichwere Yard breite Betttücher. 
5e für 100 gebleichte Muslin Kiffenüberzüge. 

733€ für 12140 extra fchwere gebleichte Muslin Kif- 
ſenüberzüge. 


19e für 200 ertra jchiwere Kiffenüberzüge, hoblge- 
Tüumt und einfad. 


dc für 25 Jutter-Refter 


— ſehr aroke Aufammlung von feiner Qualität 
Futter von ciner lebhaften Gejchäftswodhe — alle? 
gute, nüßgliche Yängen. 


15c für 50e Männer: 


al8binden—eine weitere friiche Partie don eriter 

laffe Halsbinden in reiner Seide und Satin — neue 
Kombinationen in Plaids, Streifen, Ched3, Jaspers 
und Perjiand— neue Yarben-Zujammenftellungen in 
dunklen, mittleren und hellen Schattirungen. 


8dc für $1.50 Regen: 
ihirme—feites Schlieen—beites Union Ae 


gemadt an Stabi Rods—mit feinen Naturholz.Grif- 
ten—Caje dazu paifend. 


Notion Couuter — 


1c für 2 Briefe ladirte Haarnadelır. 

2 für Slarte Toilette-Nadeln mit jhwarzen Köpfen. 
3c für Pin Cubes—mit affortirten Steetnadeln. 
4c für fancy ınvendige Taıllen-Gürtel. 

Se für Nadel: Bücher—afjortirte Nadeln. 

Ge für Stordinet Drei Shields. 

Te für Mädchen: und Damen-Supporters. 

Be für reine Gummi gefütterte Drei Shields, 
Be für fancn Garter elaitic Reiter. 

10: für IYırd Stitde beite Bone Eafing. 

12c für5 Yırd Stüde Velveteen Einfaflung. 


Te für 50 Bänder 


furze Längen — alles hübfche Sorten und Moden — 
fchillernde Glacee, farbige Taffeta, neue Plaid Effef- 
ten, Dresden Effekte — feine Satin Bänder in allen 
guten Farbenitoffen— Wertbe bis zu 506, gehen zu 7c. 


17c für $1 Glace-Hand— 


ihube—leicht beihnust —Rid und Suede—nur Heine 
Nummern — für Damen und Mädchen — um jchnell 
aufzuränment. 


19c für $1 Schmudjadhen 


—bhübiche goldplattirte Brooches, die früter für 81.00, 
81.50 und 82.00 verfauft wurden—feine weniger als 
$1.00 werth. 


—ñ— — 


. 
ı Demokralifche Maffen: Verfammlungen. 
Donnerſtag, den 1. April: 
Garfield Turnhalle, Yarrabee und Garfield Une. 
— Mboenir Halle, Divifioen und Sedgwid Er, — 
Arlington Halle, 31. Str. und Indiana Une. 
Undere vdemofratijde Verjamma 
lungen. 
Raranda Halle, 940 Quinn Str. — Metropolitan 
Halle, Netierion und O’Prien Str. — Ruftal Hai 
Teople's Inftitute, Van Buren und Xeapitt Str. 
— Scalls „alle, North Ave. und Ehperidan Str. 
— Bromſteds Halle, 8. Str. und Halfted Str. — 
Stor Halle, 30. Str. und Inion Up. — Mpfels 
Salle, Hde Armitage und steeney Ude. — Beomie’s 
Halle, 56. Str., zwiichen Nefferjon und Late pe, 
Kronenbergers Halle, Ward und Fullerton Wpe. 
Nor Bauls Place, 49. Str. und Weitern Ape.— 
’ galle, School und Herndon Str. — Weavers 
Weayeriand und Southport Ave, — 
t 5375 WW 2 Str. — Waibingten 
3 ottage Grove Ave. — T. Ward Haupt 
14. wuıd Jefferion Str. — Redmanns, 
Glarf und Monroe Str Trades Union Hal, 
Madison und Union — Brettmanıs Kalle, 
Ecke Armit und Margaret Str. — Meter Bes 
insfis 3253 Yaurel Str. — Webers Halle, 
. und Glpbourn Ave. — Henderſons 
173 Shark Ert. und Newport Ave. — Gers 
mans alle, 4. und Halited Str. — Stiled Halle, 
», und Millard ve Wablens Halle, 183 ©. 
Nortb Ave. — Glub, 19 ©. Clark Str. — Far: 
ley „alle, WS 8. Str. — WUndhor Halle, Gran) 
Ude. und Pauline Str. — Wıihinzton Halle, 
Wajbington Boulevard und Ugden Une. — Bers 
non alle, 521 Taplor Str. — Welt End Haupts 
quartier, 165M Ügden Ave, nabe (vers pe. 
Garfield Halle, Chicago Ave. und Hamlin Aye. — 
25. Str. und Gmerald Ave. — 
yiihers Malle, Southport wind Waveland Une — 
»Boly Trinity Schulballe, Noble und GChapin Str. 
— Elubhalle, 474 State Sır. — Böhm. Gymnas 
fium Halle, R1 und SS 5. Aibland Ave. — Dors 
ners Dale, Ede 14. und Loomi8 Etr. — Weide 
mann: Halle, 233, Str. und California Wpe, 
Greelfior Halle, 21. und Robey Str. — Welt En» 
Dem. Hauptguartier, 21. Etr. und Robey Str. — 
Ready Dal, Cgden und California Ave. 


r 
Stt. 


— 


62 Süd blark Sir. 


(SHERMAN HOUSE) 


General - Agent der Baltifchen Linie und 
Hanſa Linie. Doppelihrauben » Dampier „Aragoe 
nia“, „Ambrig“, jowie „Arcadia“, Afturia* und „Geore 

ia", 

— Hanſavbinie: 
Von Hamburg od. Antwerpen nach Chicago. 341. 00 
Von Stettin nach Chicago.................. 842.50 
Bor Chicago nah Hamburg 
Bon Chicago nad) Stettin ....unuunene 
Agent für die 

Franzöjiihe, Samburg-Amerifa, Niederläns 
Difhe, Nordd. Lloyd (New York und Baltımoze) 

und Ncd Star Linien, 


Geldfendungen 
per Deutiche Reihspoft drei Mal wöchentli. 


Theo. PHiLıpp, 


General: Pajjagier-Agent, 


62 Süd Clark Str., 


Offen Sonntags VBormittagd. Sherman House 


ma ! 


— —B — 


(geſetzlich inkorporitt) 
Erbſchaſts · und Rachlaß - Reguſirungen 
hier und in allen Welttheilen; 
Konſulariſche Beglaubigungen 


irgend eines Konſulates: 
Rechtsſachen jeder Art. 
Korreipondenz pünftlih und fojtenfrei beautiooriek, 


ALBERT MAY, Reötsanmalt. 


62 Süd Clark SE 


Audtunft gratis, 
Offen Sonntag Vormittags 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abenbpoil, 3 





Ex, wegen hebt 


.-W.-Ecke Stäte 
und Adams Str. 


Meberfüllt mit der größten Sorte von 
Sreitag- 
Bargains. 


—— Seiden⸗ und Sammet⸗ 
— 81.98 


ganz mit Seidenfutter, mit Spitzen 

und Band beſetzt, werih 8.. 
gene aroßgemuftert. 
Brilliagtine Kleider: 


Nöce, vier Yda. weit, 
gefüttert u. zwiichen- 
gefüttert, mit Sammt 
einaefaßt, N) Ic 


werth 8.... 
Seine neu mit Band 


bejegte ganzmwollene 
Gapes mıt Sammet- 
Kragen, 
werth 4.. $1. 19 
Frühjahrs » Anzüge 
für Das 
men, 
Novelty 
Misch: 
ungen 
and 
Eheviot, 
Fin allen 
neuen 
Farben, 
Fliy 
Zonts. 
jeidenge: 
fütterte | 
) 
( 
( 
l 
l 
( 
\ 


hr ) 
54.98 
Sl Shirt Waifts mit abnehmbaren Kragen von 


| . DEE : 
Barbe, oder weißem Leinen, neue 


Jadets, preis 88.50, Fre itag....... 


Organdies oder Percales, Freitag 


I 
5Ce Hemden-Waijts, alles neue Farben » 
nette yacons, dunfel und heil * 1% 
Wrapper—nie dageweiene VBargainz in Wrav- 
vers, — Wrappers neu und voll gemaht— 
bejeßt in modernen Effelt3, neue Srüh: 69 
jahre Schattirungen, werth 81.25.2222... c 
Kınder-Jadets—elegant, neu, modern, das Voll- 
kommenſte, alle die neueſten Farben große Krä⸗ 
gen, werth $6 und 87, Freitag ve. v0 


UND.oooonnnnneonn ont on anne nenne sn nn. 


) 


$1.98 | 
Puswaaren— | 


? 
Garnirte Hüte, alle ( 
neuen YFaconz, 
ichöne franz. 
Nachbildungen, 
Wertl) $3 S 


98: 


Zlumen-- ( 


Zwei Rojen und zivei 
Knospen in einem 


Bündchen. ........ * 5t 
lt 


Mald-Beilden, 
Bündchen 


Schuhe — 
374 Paar handge⸗ 
wendete Dongäla 
Damen⸗Knöpf⸗ 6 9t 
Ban cenunn 
421 Baar handgewendete 
Zee Drei für 
amen, Ihwarz und 
lobfarbig , 69: 
519 Baar handgemwenbdete 
Dongola Kinder:KAnöpf: 
Schuhe, alle 
Größen 
621 Paar Schuhe für 
Knaben und Jünglinge, in 
ichiwarz und lohfarbig, alle 
Größen, die beiten auf der 
Welt für Dauer: 


baftigfeit 89% 


Feine Männer-Schube, 
Schnür und Congreß, 
ihwarz u, lohfarbig, alle 
Größen, der bejte 

ðꝛ Schuh 


Kurzwaaren und Futterſtoffe und 
Beſatz — 


8öðll. rauſchende Taffetas, Futterſtoff werth 1ec, 
Freitag 5e 
Ertra jhwerer leinen appretirter Canvas, werth 
12%c, Freitag Die 
18c neuerLoop BraidEdging,in allen Farben 714C 
Eut Yet Edging, werth 8c, Freitag Sue 
Leinen appret. Faden, weiß u. jyiwarz, d. Spule 1e 


Sateen überzog. Drei Stays, werth 106, Set 2% 


| 
( 
( 
‘ 





Bergnügungsiwegweifer. 


Golumbia—in Gay Nem York, 

Baiety—A Weiten Mephifto. 

Grand Dpera Houje.Nihard Mansfield: 
Gaſtſpiel. 

Great Northern — Anna Held in „A Bar- 
lor, Match.“ ° 

y3.—E. 6. Willard in „Ihe Rogues Go: 


r8.— The Cherry Piders. 
—Rarl, the Pepdler. 
of Mıafic—True to Life 
a.—Yohn % Sullivan Epgtrapagans 
1 8.—Vaudenilfe. 
ttet.—Baudeviffe, 
i c.Vaudeville. 
Opera Houfe.—PVauderikle. 
—Magnoscope und YBaudenville, ; 
l.Vaudeville. 
—Baudeville. 


HVRNAHSS 22 


Olga Schmoll⸗Konzert. 


Die vierzehnjährige Violin-Virtuo— 
ſin, Frl. Olga Schmoll, eine Tochter 
des rühmlichſt bekannten Profeſſors 
Hugo Schmoll, wird am nächſten 
Sonntage, den 4. April, in der Or— 
pheus⸗Halle, im Schiller⸗Gebäude, ihr 
erſtes öffentliches Konzert geben, das 
ſich ohne Zweifel für die jugendliche 
Künftlerin zu einem glänzenden Erfol- 
ge geitalten wird. Mehrere hervor: 
tragende Goliften haben ihre Mitwir- 
fung zugefagt, während Frl. Schmoil 
jelbjt mit verfchiedenen Violin-Vor- 
tragen auf dem Programm verzeichiret 
ſteht. Hervorzuheben find unter den 
Iegteren bejonders die. „Balletfzene“ 
bon Beriot; „Zantafie Elegant“ von 


| 
| 
| 
| 
| 
Ä 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
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Weiß, und die „Hauftsfgantafie” von | 
D. Alard. Als mitwirkende Vereine | 


werden genannt: die Badiſche Sänger— 
runde, der Vorwärts-Männerchor un 
der Apollo⸗Zitherkranz. Anfang des 
Konzertes 3 Uhr Nachmittags. 


—e- —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Gountyclert3 ausgeitellt: 


Henth W. Eitelman, Ida V. Gifford, 
Jaujes Nickelſon, Mary Arnold 33 2. 
Reinhold Fiſcher, Marie U. Slewer, 2, 2. 

John Hildreth, Carrie Scott, 37, 2. 

George Steiner, Katie Bauer, 22 

ee — Hede,? B. . 
Auguſt Ginther, Martin Schiefelbein, 26, 29. 
Nels Bearjon, Ana GE, —— 38, 3 : 
Erneft .W. Schneider, Minnie Yonow, 21, 19. 
Guſftav Nilſon, Joſephine Alderberg, 34, 23. 
Leopold Goldfiuger, Irene Newman, 28, 20. 

Y 


2 


“ur 


18, 


Charley Carſon, Hannah Carifon, 
Teceb Runun, Frederickt Wasmund, 5 
Saämuel MeLean, Clara Mellis, W2. 
George Billan, Maggie Glover, 3, 233. 
Anton Grimm, jr., Ihereja Baumann, 22, 2, 
Herbert G. French, Martha E. Ludwig, 9, 21. 
David Toffler, Bauline Mare, 23, 19, 

Harry Njenjon, Ada Novak, 26, 3. 

Frauf Lewis, Aulia Eflic, 21, 18. 

eury Winkler, Mary Schaller, 33, 21. 
anute Johnſon, Emily HFauit, 8, 2%. 
Severett €. Harger, Iennie ®, Smith, %6, 2. 
Williem W. Todd, Loretta T. Matt, 27, 33. 
Auguft” Dobele, Roja 3. Srob, 21, 21. 

e Sarry- Krorger, Verthba Mas, ®, 18. 
Nooiph Shahenmann, Maria Morigk, 9, 21. 
Emil Wartenberg, Lowije Morrifon, 31, 38. 

alvatore Dugv, Maria PBardonaro, 39, 40. 

orib Feldmann, Jennie Findoles, 21, W. 
lorie $. Ely, Cora €. Taylor, 27, W. 

arley Kuckhmeyer, Minnie Bauer, 21, 0. 
Charles Iobnion, Carrie Holm, 21, 21. 
un Radloff, Noje Blatt, 2, 21. 


47. 


illiam S. Epans, Neberca 2. Parber, 36, 9, 
Karl, Eiyert, Roia Bachmann, 55, 38. 


Be; Mohte Holton; Sudie E. Bell, 73, 47, 


Scheidungstflagen 


E 


 Murden eingereicht don Ellen gegen FFrant Brown, 


gen Berlaflung; Saraf X. gegen Will R. Dele— 
\ 8; Nora gegen George ®. White 
Aosgen Verlaflung: Sadie E. gegen Fred. ©. 
ombs, wegen graujamer Behandlung und Ders 
; Mary gegen Mihack Maloney, wegen 
Hit und Werlaflung. i 


| 


| 
| 
| 


Lebendig:begraben. 


un gm· Armbur'ſchen Getreideſpeicher 
am Fuße der Blackhawk Straße wurde 
geſtern der polniſche Arbeitet Joſeph 
Peakus in einer der Kornkammetn un— 
ter einſtrömendem Hafer verſchüttet. 
Die Kammer war verſchloſſen, und die 
-Hilferufe des Unglüdlichen verhaflten 
ungehött. Al3 die anderen Arbeiter 
Ipäter feine Abmwejenheit bemerften, 
murbe ihnen fein gräßliches Schifjal 
Har. Eine Stunde lang hatten fie 
dann zu fchaufeln, ehe fie zu der Leiche 
de8 armen Peafus gelangten. Der 
Berunglüdte war 35 Xahre alt und 
mohnte Nr. 104 Eleaver Straße. 
— —— — — 
Die Crerar-Bibliothet. 


Heute —— um 9 Uhr iſt im 
ſechſten Stockwerk des Marſhall Field— 
Gebäudes an der Ecke von Wabäſh 
Avenue und Waſhington Straße die 
John Crerar-Bibliothek eröffnet wor— 
den. Drei Tage lang ſtehen alle Räum— 
lichkeiten der Bibliothek, deren gediege— 
ne und zweckmäßige Einrichtung eine 
wahre Augenweide iſt, den Beſuchern 
zur Beſichtigung offen, und viele Tau— 
ſend Bücherfreunde machen von dieſer 
Vergünſtigung Gebrauch. 


Verlangen geſetzlichen Schutz. 


Die Schuhputzer haben in ihrer ge— 


trigen Proteſt-Verſammlung ein Ko— 
mite ernannt, welches Schritte gegen 
ie Erwerbs-Beeinträchtigung thun 
oll, welche die Schuhgeſchäfte der un— 
eren Stadt den Berufsangehörigen be— 
eiten, indem ſie ihren Kunden das 
chuhzeug unentgeltlich putzen laſſen. 
ie berufsmäßigenSchuhputzer werden 
vom Stadtrath verlangen, daß er ih— 
nen gegen dieſe „unlautere“ Konkur— 
renz mit einer geſetzlichen Maßnahme 
zu Hilfe kommen möge. 


— ——— — — 


* In ſeiner Wohnung, N. 1541 Wa⸗ 
baſh Avenue, iſt geſtern der De— 
tektive-Sergeant Henry MecCaffrey 
nach zehntägiger Krankheit an der 
Lungenentzündung geſtorben. DerDa— 
hingeſchiedene hatte der Polizei ſeit 
mehreren Jahren angehört und galt 
für einen der fähigſten Detektives, deſ— 
ſen Rath in allen wichtigen Angelegen— 
heiten eingeholt wurde. Ueber die Be— 
erdigungsfeier iſt noch nichts Defini— 
tives beſchloſſen worden. 

* Zwei Mal durch Feuer aus dem 
Schlafe geſchreckt und zu ſchleuniger 
Flucht veranlaßt wurde in vorletzter 
Nacht die Familie F. M. Chelius in 
ihrem dreiſtöckigen Wohnhaus, Nr. 
9216 Erie Avenue. Zum erſten Male 
brach das Feuer um halb 11 Uhr aus, 
zum zweiten Male kurz vor Tagesan— 
bruch. Der angerichtete Schaden be— 
läuft ſich auf zuſammen etwa 8500, 
und das benachbarte Haus der Frau 
Schoening iſt ebenfalls zum Betrage 
von 5100 beſchädigt worden. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


& 
—3 
D 


5 
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Grundeigenthums-Uebertragungen 
am:⸗ 


Die folgenden, 
in der Höbe von $1000 uud darüber wurden 
lich eingetragen: 

Indiaug Str., 252 Fuk weitl. von Baulina 
24x, M. in E. an die Security IT. and 
Co., 82,021. : 

Commercial Str., Südweit:Ete Byron Ave, 24X 
125, 3. Nood, jr., an DM. U. Maver, $2,300. 

State Str., 30 Fuß jüdl. von 48. Str., 25X160, 
N. Curran au WR. Holmes, $0,500. 

Indiang Ave, 250 Fuß jüdl. von WM. Str., 25 Fub 
duch zur Alley, D. B. Vincent an F. 8. Smith, 
$1,000. 

59. Str., 178 Fuß teitl. von St. Louis Ave., 7X 
124, M. in & au 3. Engler, $2,000. 

Lincoln Str., 299 Fub jüdl, von 40. Str., 244x124, 
T. Nudolph. an... Rudolph, $1,050. 

Aberdesn Str., 246 Fuß nördl. von Garfield Bou: 
levard, 373x144, 5. Gaylord an M. Barry, $l,: 
500. 

Campbell Ave., 456 Fuß ſüdl. von 40. Str., 250 
24, W. Frin? an J. S. Johnſon, 81,250. 

Campbell Ave., 56 Fuß füdl. von 40. Str., 25X 
124. derſelbe an R. MeGowan, 81, 250. 

Rhodes Ave., 96 Fuß nördl. von 64. Str., 24122, 
B. Lent an O. Meyer, 82,500. 
Nice Str., 1044 Fuß weſtl. von Nockwell Str., 
252.5124, J. G. Petterſon an F. Krenek, $7,000. 
Nobey Str., 197 Fuß ſüdl. von Lawrence Aven, 
50).525. F. R. Hayes an F. A. Staples, 82, 000. 
Biſſell Str. 275 Fuß nördl. von Webſer Ave., 4 
= F. S. Boardman an F. 2. Schellenberg, 

83,00. 

Ganal Str., 19 Fuß nördl. von Maihington Str., 
18X806, N. 8. Holden an & 3% MeCorniid, 
$1,000. 

Dobjon Ave, Südoft:Ede 80. 
vier. andere Lotten, 9. B. Simmons an 3. 9. 
Montgomery, $6,000. 

Sawpyer Ave, 225 Fuß nördl. von W. 21. Str., 
25x15, 3. Krebs an G. R. Plumb, 84,500. 

—— — ee 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 

Franf C. Ned, 1026 Lincoln Ave. 38 J. 

Arthur _Luebfe, 581 S. Aſhland, Ave. 3J. 

Peter Kettenbach, MBladhawt Str, I J. 

Hernann Dobbermani, 345,50. Etr., 7J. 

— —— 


Marktbericht. 


Chieago, den 31. März 10. 
Vreiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemünſe. 
Kohl, $1.25—$1.50 ver Faß. 
Eellerie, 75-8e per Yıntd. 
Ealat, biefiger, H—T5c per Kifte, 
Bwiebeln, $1.20-$1.80 ver Duidel. 
Niüden, rothe, 40 Je ver ah. . 
Madieschen, 30 per Dugend Bündchen. 
Kartoffeln, 19-20 per Quihel. 
Moprrüben, Toe per Faß. 
Gurken, $1.25—-$1.50 per Dugend, 
Spargel, 20 per Bund. 
Tomatoes, Mexiko. 322.25—$2.50 per Kiſte. 
Spinat, 30 Me per Bujſhel. 
eunudes Geflügel. 
Hühner, 7 Sc per Pfund., 
Truthühner, I0—Ilce per Pfund, 
Guten, 10—Ile per Pfund. 
Sänje, T—8le per Pfund. 
ve 
Butternuts, 20-20c per Buihel. 
Hidory, 6GO—TK per Buibel. 
Wallnüſſe, 20 Abe per Buſhel. 
Butt 
Pete Rahındutter, 2lce per Pfund. 
ick; 
Friihe Eier, &ic per Dugend. 
Shmal;. 
Schmalz, B.241—$1.123 per 100 Piund. 
Schlacht vieho 
Reite Stiere v. 1300—1700 Bi., 44.5035. 253. 
Kühe und Färſen, 83.00-83.90. 
Kälber, von 10-40 Pfund, $4.50-$5.75. 
- Schafe, $4.00—$5.00. 
Ehweine, 4.00—$415. 
Brüdte 
* Birsen, 83.0—$1.50 ver Faß. 
Bananen, 31.00-31.10 per Bund. 
. Erdbeeren, 10—20c- per Ditart. 
Apviclüucn. FLEII-KI.TÄ.ver_Rifte, 
Ananas, 82.753.75 per Kifte, 
Aepiel, 70e—$1.50 per Faß. 
Sitrouen 81.75-83.00 per Kifte. 
eommersMei,en. 
März 70; Mai Wje. 
inter Weizen. 
. 2, bart, 82c; Nr. 2, roth, SHE—86Ir. 
vorh, TEE—Bök. . 
® 


delb, A240; Nr. 8, gelb, 22hbe. 
216. 


Etr 
Seit, 


58Xx125, und 


v 


geb 
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Nr. 1, Timothy, 23.50-89.50. 
Nr, 2, Timothy, 86.5087.0. _ 


komiſchen 


Abendpoſt⸗, Chieago, Donuerſtag, den 1. April 13007. 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Am nüächſtein Sonfiiagte bDie Rear 


ben“, Luſtſpiel in vier Akten von 
Guſtav Davies. 


Die Direktion unſeres deutſchen 
Theaters hat für nächſten Sonntag 
wiederum eine Novität auf den Spiel— 
plan geſetzt und damit höchſt wahr— 
ſcheinlich einen guten Griff gethan. 
Zuv Aufführung angekündigt iſt ein 
vieraktiges Luſtſpiel, betitelt „Die Ka— 
takomben“, von Guſtav Davies, der 
hier mit ſeinem Erſtlingswerk „Das 
Heirathsverſprechen“ in der zweiten 
Schiller-Theaterſaiſon einen beträcht— 
lichen Erfolg exzielte. Bei den meiſten 
Theaterbeſuchern werden die vielen ur— 
Verwickelungen dieſes 
Stückes ohne Zweifel noch in beſter Er— 
innerung ſtehen, obwohl an dem Auf— 
bau der Handlung vielleicht Manches 
auszuſetzen war. Auch das neue Werk 
wird als ein Heiterkeitserreger erſten 
Ranges gerühmt, und es dürfte ihm 
darum bier eine ebenfo freundliche Auf- 
nahme wie im alten Vaterlande gewik 
Die Rolkenbejegung ftellt fich mie 
rolgt: 


Gzzeilenz Baron von Teftergard, Haus: und 
am va 0' . Mog Bilder 
jeine rau Hedwig Vehriuger 
von Rielſen, Hof-Rammer-Präſident, 
Ludwig Kreiß 
Irene, ſeine Tochter Agnes Buenger 
Naſtja Worowjeff Martha Sandow 
Baxon Georg Ruding, Referendar .. Joh. Paulſon 
ikert, Di des Hof-Kammer-Archivs, 
Siegmund Selig 
Ferd. Welb 
Wilh. Gehring 
Willy Löſch 
. Victoria Welb-Markham 
Eliſabeth Diekmann 
Eugenie Löſch 
———— 
Albert Knüpfert 
... Eduard Solvin 
Starck, . Morig Herling 
Zarab, Fritz Rüdiget 
Herren und Damen der Geſellſchaft. Hofbeamte. 
Ort der Handlung: Eine Hauptftadt. Zeit: Gegen— 
wart. 
.Ferdinand Welb. 


Mit dem Vorverkauf von Eintritts— 
karten iſt heute an der Kaſſe von Hoo— 
leys Theater begonnen worden. 


— — — 


Erſtes öffentliches Auftreten. 


Das Inſtrumental- und Vokal— 
Quartett „Humor,“ eine Vereinigung 
geſchulter Sänger und Muſiker, wird 
am nächſten Sonntage, den 4. April, 
zum erſten Male öffentlich auftreten, 
und zwar in Hauſchmann's Halle, No. 
384 W. Diviſion Straße. Es iſt für 
dieſe Gelegenheit ein reichhaltiges Pro— 
gramm aufgejtellt worden, und der 
niedrige Eintrittspreis — das Billet 
fojtet nur 10 Gent3 pro Berfon — 
wird e8 auch den Wenigbemittelten er- 
fauben, einen wirflid genußreichen 
Nachmittag und Mbend zu verleben. 
Nac) Beendigung des Konzertes fol 
ein gemüthliches Tanzkränzchen abge— 
halten werden. Beginn der Feſtlichkeit 
punft 3 Uhr Nachmittags. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden ausgeſtellt an: 


Mrs. 2. Strenberger, 3ſtöck. und Baſement Brick 
Store und Flats, 530 N. California Ave., 81500. 

Fred Ehling, 1itöd. und VBaſement Brick Coöttage, 
794 Yawırdale Ave, - $1,000, 

Anton Nahode, 1itöd. und Pajenent Brid Cottage, 
1272 N. Dalten Ave., -$1,090. 

Sohn Doyle, 2itöd. uud Bajenent Brit Store und 
Wlats, 1412 und 1414 3. Str., $6,000, 

James Oakley, Iitöd. Frame Store und Wohn: 
haus, 1652 W. 9. Str., $1,3%. 

. M. Poague, Iitöf. Frame Cottage, 9132 Green: 
wood Wve;., $1,200. 

. E. Anderſon, Atöck. und Baſement Brick Flats, 
5839 Throop Str., $1,200. 

9 Schiller, Litöd. Frame Cottage, 
Str., $1,000. 

John Kriskufek, Atöck und Baſement Brick Store 
und Flat, 1987 S. Kedzie Ave, 85,000. 

William Kopp, 2ſtöck. und Baſement Brick Flats, 
341 W. 22. Place, 82,000. 

O. Jacobſen, 2itöd. und Baiement VBrid Store und 
Flat, 37 MW. Harriion Str., 83,000. 

M. Kargi, 2itöd,. gramerAubau, 706 Racine Ave, 
81,000. 

% 3%. Heim!" tod. yrane Refidenz, 2023. und 
2025 Renmore Ave., $5,500. 

E. Murphy, 2ftöd. und Bajement Brid Flats, 1919 
MW, Madijon Str., 33,800. 

AM. T. Marquardt, 2itöd, Frame 6562 Ye 
diana Wve., $1,800. 

S. Anderſon, Z3ſtöck. und Baſement Brick Flats, 
114 N. Mozart Str., 56,00. 

V. 9. SKelien, Wtöd. Frame Store und flat, 1641 
Armitage Wve., $1,800. 


Malvine, 
Cdriſtoph 


Official Vohrmann, ArhivePeamter . 
Dr. Richard Mayregg, Archivbeamter. 
von Löhnke. Hof-Adjunkt 
Frau Konſul Behle.. 
Mary, deren Tochter 
Anni, 3 
Hof-Official Schmieg .. 
Dunſel, Vurcaudiener .. 
Blimm, 


Regie... 


6940 Loomis 


lat 


Flats, 


Nickel Plate. — Die New Dort, Chicage und 
&t. Louid:-@ifenbahn. 

Bahnhof: Ziwölite Str.»Biadukt, Edle Elart Str. 
aglich. Taglich ausg. Sonn Abf. 
Chic 0 eh Eh — — 282 u 
New dert & gehen Expreß ......... R VON 
New Hort & Bolton Erpreß.......... ON 7408 

Für Raten und & Piwsgspiäiienpunekien ſprech 
bor oder adreffirt: Henry Thorne, Tidet-Agent, 111 
Adams Gtr., Chicago, JA Zelepbon Diain 


MONDN ROUTE 


NLeugvuga 000 LL 


Giünellziig für Indianapolis und 
Kincinnati son nrne 25 BD ILOM 
Lafayette und Vouisville. ............ 8. N 
ıdianapolis und Eincinnatin....... 11. 
Lafayette Accomodation 
ndianapolis und Cinciunati........ 
fayette und Vorisv Re............. 


Debpot: Dearborn⸗Station. 

Tidet-Offices: 232 Elarf &. 

und Auditorium Kotel. 
Abfahrt Antunfs 


ehiE 69 & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
reet, betwsen Maaison ar A: Bis. 
cket Office, 10) Adams Street. 

* Dails. + Daily escept Junday. save. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express,... .unsencnı t\| 2.00 PM| 2.00 Pie 
Kansas City, Denver i 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 

Springfield & St. Louis Day Express 
St. Louis Limited 
e ae ha 

t. is rin; 
Peoria Timited 
Peoria Fast Mail * 
Peoria Night Express 
Jolies & Vwigbt Accommodation... ....... 


sesassas as 


E22 


= 
S=Smonmume 


BERRZEHSER 
EEEZZERZEE 


Ehicago & Eric:Eifenbahn. 
— EN Tidet-Offices: 
— 1 > 42 ©. Glärf, Auditorium 
& d E77 BVearborn-Gtation, Volt u. 
CR Ey Mbfahrt. 
— Marion Lokal......+7. 
— New York & Bofton 
mestown & Buffalo. .......0000.: 2% 
orih Judion Accomovation.. 
New Vorf & Bofton.......... . 
Eolumbus & Norfolk, Ba..........."8.008 
* Tüglid. + Ausgenommen Sonntag. 


EN — 
* otel und 
earborn. 


Ankunft. 
.43 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral — — Stadd⸗ 
Dffic 193 Glarf Str. 
a yahrpreije verlangt auf 
h &D. Kimited Zügen. 


ort und Wajhington Beitie 
Pi inae — — 
ew York, Waibington und Pi 
burg Weftibuled. nennen SEOR - 00 
Bittsburg, Gleveland, Wheeling und 
Columbus Erpreß .. ..uu00...0..° ZOON * 7.008 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Reine e 


den Ankun 


76.40 
DB '90R 


Abfahrt 
m 


Volitifhe Berfammiungen. 


Große Maflenverfammlung von Bürgern der 17. 
Ward, ohne. Unterfchied - der Parteiangebörigfeit, 
wird abgehalten. am Donnerftag, den 1. April ’97, 
Abends 8 Ihr, in der Aurora Turnhalle, Huron 
Str. und Milwaulee Ave., im Anterefle von Nas. 
MWaljb, unabhängiger Kandidat. fir Alderman. Alle 
deutihen Bürger And freundlichft eingeladen theilzus 
nehmen, Dr. Brill wird den BVorfig führen. 

Das FKomite, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 

(Unzeigen unter diejer Rubrik. 1 Gent bas Wert) 

Birlangt: Ei o iſ id 
— —* * —— welcher Fleiſch ſchneiden 
_ Berlangt: BWaiters, 5 S, Elarf Str. 


Verlangt: Gin junger Mann, der mit PBferden 
—— tann und Die Gärtnerei verfteht. 225 Mos 


‚Macht Euch Selb. eine. ;öelere,. Zukunft ! 


Seid nicht länger unentfchloffen, 
Werdet Eure eigenen Arbeitgeber! 


h Taylor, Price, Lincoln, Jron und Ajbhland Gountieg, MWisconjin, bieten die Gelegenheit für 10,000 Famı 
lien, frei und unabhängig zu Werden. 
...Bedentt nur einmal. 30 Ader auögezeichnetes Farm», Garten- und Wiefenland für nur 8200. Eine’ 
Bene Anzahlung, der Reit auf — Zeit. — Zum Zwede, eine nur deutice Kolonie anzulegen. haben wir in 
rice Eountn verichiedene tauiend Ader befonders ausgefuct und rejervirt ; dieies ijt mur 5 Meilen von Phillips, 
dem Countyfig mit 3000 Einwohnern. Nur eine halbe Meile von der Schule für Eure Kinder, nahebei ift ein 
Ihreicher See, und ift diejes Yand von ausgezeichneter Güte, 
gr Aprilsftänfern auf dieiem Plage befondere Vergünitigungen, und werden diefelben aud), wenn gewünjct, 
mit Arbeit Verjorgt. 


Erkurfion am Dienflag, den 6. Aprit, für den halben Fahrpreis, 


zum Anfehen und Auswählen diefer eine fihere Zukunft Bietenden Keimflätten. 


..,. BMe gefälligen Beadhtung! Alle Diejenigen, die betreffd Anfiedlung bei und voripreden, jowie au 
Diejenigen, die noch feine Ausfunft eingezogen haben und an unjerer Erfurfion theilnehmen wollen, find hiermit 
gu der am Sonntag, den 4. April, Nahmittays 2 Uhr, in Ro. 674 &. Salited Ztr. tartfindenden Ver: 
ammlung jreundlicit eingeladen. Zur Sicherung des Erfurfiong-Ticlet? müffen 85 hinterlegt werden. Fahrgeld 
wird beim Ankauf des Kandes wieder zurüderftattet. — Für weitere Ausfunit jprecht vor oder fchreibt. 


P. WEIHOFEN, Manager 


der Wiseonfin Genter Land: Office, 


674 S. HALSTED STR., nahe 17. Str. 


EI” Office offen jeden Tag und Sonntags von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nachmittags. 


Anmerkung! Auch haben wir ausgezeidinetes Land zu billigen Preifeu in Miner, Sand 
Kingsburrn und Spint Gounty, South: Dakota. : — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Berlangt: Männer und Anaben, 
Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


‘Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein Waiter für 
Wohlgemutd, State und Jafion 





Hiller & 


Bauderven. 


⸗ Verlangt: Ein deutſches Madchen für allgemeine 
= — 293 E MWıart Aue 
Verlangt: Guter Mann als Porter. 54 W. Jad: | Kausarbeit. 323 ©. Part Mur 
fon Boulevard. Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei einer jüdischen Familie. Keine Kin 
der. Lohn $3 per Woche. Engländer, 16 Vernon 
Park Place. 

Verlangt: Ein, Mädchen für allgemeine Hausar— 
Muß gut kochen können, in kleiner Famitlie. 
Guter Lohn. 37 PBelden Ave. 


„ Verlangt: Ein gewedter Knabe, auf de Nordz 
feite mwohnend, vierzehn ſechzzehn Jahre alt, 
als Begleiter eines Blinden. Nachzuftagen 181 
Howe Str. Dir 

—— — — TR beit. 
‚Berlangt: Wagenmader, Blackſmith un 

ling. 813 MW. Laufe Str. 


— — — Verlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit, Keil: 

Verlangt; Ein Mann, muß Klubhausarbeit ver- ue Wäſche. 512 N. Hoyne Ave. 
ftehen. Nachzufragen Morgens früh von 8-9 Uhr — 

ſtehen. Nachzu u Morgen s 4 Ps. Verlangt: 

50 Throop Sir. % g 


Aunge NAufwärterin für eine Franke 
Frau. 512 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein Mädden für Qmusarbeit. 
Wincheſter Ave. 

t: Ein deutſches Mädchen für 
rbeit. Muß gut waſchen, bügeln 
u. 327 Belden Ave. 

Deutihes Kindermädden. 


Berlangt: Junger Mann, in einer Calchäderei 
zu beifen. Muß in der Nähe wohnen fünnen, 3954 | 
Cottage Grove Ave, 


IN. 


allgemeine 
und fochen 


Verlangt: Aunger Mann für Bäderwagen. Muk 
deutich wird englisch jiprehen und Die Südjeite der 
Stadt feunen. Nur fleißiger, williger und beftändi- 
ger Mann braucht fih zu melden. 354 Cottage 
Grove Ave, 


Verlangt: Verkäufer an den Straßen. 
Rohr. S 


Winterberg, 175 Dearborn 
89. 


943 


Nerlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
CM Maplewvor Xve., 2. Floor. 
— - — : Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 

Verlangt: Ein aufgeweckter Junge für Maſchi— Praire Ave. dria 
nenibop. Muß auf der Nordjeite wohnen. Adr. 7 ee 
3. 827 Abendpoft. Verlangt: ——— Guter Lohn. Gehrke, 58 
6%. 


. Galitornia 


Suter 
Str., Zimmer 








Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 


Yarrabee Str. 


Verlangt: Ein gunger Mann, der Pelzarbeit ver: 
fteht. Kein anderer braucht vorzujpredhen. 50 Howe u 
Str. eit. 700 


ANY 
> 


" Berlanat: Sofort, lediger Wlumengärtner. 5 Verlangt: Junges deutſches Mädchen für allge— 
Morgan Str e . ; meine Hausarbeit. 300-W. Chicago Ave. 
 Berlangt: Ein Galeiminer. 195, 8. Dloce. Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn HH. 518 
—— - 48 — — .Aſhland Ave. 
Verlangt: Ein Geſchirrwaſcher. 178 Quincy Stt. — — — 
en — — Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
eit. 489 Dearborn Ave., l Treppe. 


= £ — ——— — Verlangat: Mädchen. Muß engliſch ſprechen. 794 
Verlangt: Starker erfahrener Junge von 18 Jah— Halſted Str., Bächkerei. 
ren als dritte Hand in Bäckerei. 81 S. Clark Str. —* 


Hausar⸗ 
dir 


Verlangt: Schuhmacher. Joſeph Luid, 3316 © 
Ganal Str. 


—— . — Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausart— 
Verlangt: Ein junger, Mann für Küchenarbeit im eit, am liebſten eines das nähen kann. Gutes 
Reſtaurant. 60 N. Clark Str. Heim. 2509 Portland Avbe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Baby und Hausar— 
beit in kleiner Familie. Muß zu Hauſe ſchlafen. 


287 Blue Island Ave. 1 Treppe. 


Verlangt: Ein Mann zum Baiſten an Shopröcden. 
9) Newton Str. : 





Berlangt: Bäder, gute erite Hand an Brot. 195 5 — 

W. Huron Str. Ein junges gutes Hausmädchen für 
J Gutes Heim. Zu erfragen 18 

Lunchtoom. 

Fin deutsches Mädchen, Familie 

Arnold, 2431 Wentworth oe, 


Verlangt: 
leichte Sausarbeit. 
W. Van Buren Str., 


Verlangi: Ein guter Nunge von 16 bis 18 Jay: 
ren, im Fiih-Store, Einer Der etwas däniſch 
jpricht, wird vorgezogen. 679 W. Divifion Str. 

in)o 


Verlangt: von 


Zweien. Mres. 


Verlangt: J 
Kinder. 316 
Verlangt: 
Hausarbeit. 
diſon Str. 


Junges Mädchen für Hausarbeit und 
35. Str., Store. 

Jüdiſches Mädchen 
Lohn 82.50 per Woche. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


für allgemeine 
1317 MW. Das 


Räden und Fabriken. 
Berlangt: Emm zuverläfliges chrliches Mädchen, das 
englifh jpricht und im Blumengeſchäft gearbeiter 
bat, ai Stelfung erhalten. Eine gewandte Ver: — — J — 
käuferin wird vorgezogen. Selbige muß auf der Verlangt: Mädchen Tür Hausarbeit. Kleine Fa— 
Nordſeite wohnen. 13533 N. Clark Str., nahe Di— milie. 937 Milwaufee Ave. 
verſey Ave. 7 


Verlangt: Ein Mädchen für erſte Hausarbeit. Gu— 


ter Lohn. 1025 Mead Str., jetzt N Sawyer Ave. 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbett. 
41 YeMloyne Str., nahe Robey Str. 


Berlangt: Finifhes an Mänteln. 710 NRacine 
Ave. dir 


Verlangt: Eine geübte PBüglerin an 
dern in einer Färberei. 648 N. Clarf 
North Ave. , 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen und Baiſters an 
Cloaks und Suits. Dampfkraft. 768 R. Lincoln 
Str., nabe North Ave, 

Berlangt: Damen, die in FrauenzBereinen umd 
Familienkreiſen Bekanntſchaft haben. Schriftlich 
oder mündlich. Goetzendorff, 643 Milwau?ee Ave. 


Verlangts 25 Mädchen für Hausarbeit. Kinder: 
mädchen. 372 Garfield Ave, 


amenklei⸗ 
tr., nahe 


D 
e Verlangat: Starles Mädchen für allgemeine Hans: 
arbeit. Große Familie. 8 Larrabee Str. 


vis 





Stellungen fuden: Männer, 
(Anzeigen unter dieier Rabrif, 1 Cent das Wort.) 





Wen 
Ul⸗ 


Geſucht: 
und Varis 
rich, Dearborn 

Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht irgend 
welche Beſchäftigung. Kann auch mit Pferden um— 
gehen. 104 Clybourn Ave. 


Ein 
gearbeitet 
Hotel, 


Zuckerbäcker 


der in Prag, 
hat, * 


ſucht Stelle. Aut. 





Verlangt: 20 Mädchen an Strohhüten, auch zum 
Lernen. 922 Milwanfee Ave., 4. Floor, hinten. 


Verlangt: Majhinenmädden an Hufen. TOT MW. 
19. Str. j 


Geſucht: Deutjcher Bäder, Drei Monate bier, 
fucht fih mit wenig Lohn ir einer Bäderei einzı 
arbeiten. Scheut feine Arbeit. Adr D. E 
Abendpoft. 


395 Wabanfla 


Verlangt: Sandmäpden an Nöden. 
Ave. 

Verlangt: Mafhinenhände an Rüden. 502 Rumjep 
Etr., nahe Jane Str. 


Geucht: Starker junger Mann, 9 Nabre 
jurcht irgend welche Beihbäftigung. Veriteht aut mit 
Mferden wnzugehen. sat Empfehlungen. 304 Hud— 
jon Abe. 


Verlangt: Finiſhers, Maſchinenmädchen an Ho— 
ſen 657 W. 14. Blace. nido 
” Perlangt: 20 geübte Maſchinenmädchen au Cloals. 
Dauernde Arbeit. H. Schwalb, 123 W. Diviſion Geſucht Maug ſucht Arbeit als yiuermann oder 
Str mdo | Watyınanm. A. D. &4 Abendpoſt. 
a ea — u Serıscht : Ar eit. 
Verlangt: Majchinennäddhen an Shopröden. 203 a L * 
Waſhburne Ave. —— 


Lehrmädchen für Putzmacherei. 372 S. 
nido 


fein Wert: 


Carpenter ſucht 
8 Abendpoft. 


Sat 
I 


Sejuht: Gin deutiher Gärtner, ledia, 3) Jabre 
alt, 2 NIabre im Lande, jucht Stellung bei einer 
Brivarherrichaft. Iit auch willen! alle jonftigeXaus- 
arbeit unit zu übernehmen. Nachyufragen 347 
Jefferſon Str., 1. Floor. 


Verlangt: 
State Str. 
Oaudarb era. 

Verlangt: Sofort, gutes dentſches Dienſtmädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 220 Warren Ave., nahe 
Nobey Str. | 
Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 3315 Rhodes Ave. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 672 Throop Str. 
Gejucht: Engineer Maſchinift) mit, Lizen 
Empfehlungen, alle Reparaturen, ſelbſtſtändi 
Stelle hier oder auswär:ts. A. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haudar- 


beit. 1123 Southport Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen, das waſchen und bügeln 


tkann. 229 Fremont Str. 


St 
<iIE, 


Sejuht: Junger Mann mit guten 
fen, welcher Kaution itellen kann, 
3. Sahan, 301 W. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Qausarbeit in 
Privatfamilic. 336 LaSalle Ave. — — m 
* a m 

Perlangt: Ein zuverläfliges Mädchen oder rau Stellungen ſuchen: Frauen. 
für Hausarbeit in kleiner Familie. Muß jelbitftäns (Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
dig bausbalten Sonnen, da die Hausfrau Wwerg zu — 
Häuſe iſt. 330 Mohawk Str. 

— er ” er we An Baer > > Br (5 Iben 3 

Verlangt: Neipektables Mädchen für allgemeine b 
Hausarbeit in Privatfamilie. 2511 Wabaih ve | 


Geſucht: 


Geſucht: Eine äl 


e deutſche Frau, welche gut ko— 
ı und warchen 8a und alle SBausarbeiten ver: 
jucht Stelle. Am liebiten außerhald der Stadt. 

an 172 Srämer Str., zwiihen Hatfted und 

ö diia 


erlangt: Mädchen. fir Hausarbeit. Kleine —— 
milie. 1602 Barry Ave., J. Flat. 
: Mädchen von 14 bi3 

cbeit gewöhnt tt. Mrs. 
bunt Limits Gar, 


Ver 
de au a 
2.589 © 


Didjon, 1217 
dann Evanfton 
eutjches Mädchen sucht Stellung als 
bei ihem Wittmann oder Fleis 
ie. HI N. Maribhfield Ave. 


erlangt: Mädchen, jederzeit. 585 Pine Yslarıd 
Loewy. dfr 


Berlangt: Gutes deutjces Mädchen für allgemei⸗ 


Fin ſtarkes Mädchen ſucht Stelle für 
ne Hausarbeit. Bäckerei, 3402 Archer Avbe. I 


IT N. Wood Str. 


Tüchriges Mädchen juht Stelle 
Willow Str., eine Treppe. 
er: — Geſucht: Wäſche zum Waſchen iin Hauſe. 1030 Nel⸗ 
Verlangt: Starkes deutihes Mädchen für allge: ion Str. 
meine Hausarbeit in Privatfamilie. 247 Lacke Geiudt: 
Ave. fändigem Manne Die Wirtbihaft zu führen. Sei: 
li 1 : ; an au die Mirtbihaft mitbringen. Nadzı- 
Virlangt: Mädchen für Hausarbeit, Familie bige kann — er ru. Baum er 
3, $4; zweites Mädchen 8. 510 Sedgwid Sir gen irs. Beſede, de ilina Stre, hru— 
— — ten, oben. 
Verlangt: Ein Mäpden für Gausarbeit, welches — 
gut tochen kann. 43 Sedowick Str., im Store. fe 
Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Nausars 
beit. 541 Cleveland Ape. i 
" Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
DIN. Raulina Str., 3. Stod. 


für die 


Verlangt: Gutes Mädchen, 15 Nahre alt, für 
leichte DBausarbeit. Muß zu Hauje jchlafen. Weber, 
BIN. Halited Str. 


n 


Frau mit Öjäheigem Kuaben wünjcht an- 
von 


€ 


 Beiugt: Aeltliche anſtändige Frau wünſcht Stel— 
ais Haushälterin bei einer Perſon oder zut 
wilege eines Invaliden. M. W., 5938 Centre Ave., 
oben. a 

Geſucht: Frau wünjdht irgend cine Teihäftigung 
an ud außer dem Haufe. 15 W. Erie Str. 


erlangt: Junges Mäpden, auf ein Kind aufzıs Geſucht; Erſter Klaſſe Köchin juht Stellung. Adr. 
paffen. 453 W. Chicago Abe., in Apothefe. M. 902 Abenppott. moit 
“ Berlangt: Gin Mäpgen von 14 Yabren in Haus— Geiucht: Mehrere deutihe Dienftmädhen u. Witte 
arbeit mirzubelfen. 289 Elpbourn Ude. frauen juchen Stellen. 573 Larraber Er. 13m Im 
ö— — — — —— —— — 

A 3 “ 43 8 © * 

Berlangt: Gin Mädden für Hausarbeit, 188 2g, [ mm = ——— 
Ee Geihäftstheilhaber. 

Verlangt: Eine Frau, ein Mind zu warten, 1010 (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gets das Wor‘.) 
Ban Horn Str. Ju, dındo er s 
erlangt: Eins erfter Klaffe Köhin mit beiten 
Empfehlungen. Adr. DO. 623 Abendpoft. dındo 


Berlangt:_ Köhiunen, Mädchen für Gausarbeit 
und zweite Arbeit, Gaushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofert. dute Stellung bei bos 
bem Lohn in feinen Privatfamilien duch Das Deut: 
jche : und jfandinapijche Stelenvermittlungsburseu, 
599 Well! Str. D>nzlın 

Berlangt: 500 Dienftmädden für Privatfannilien 
und Geihäftshäujer. 573 Larrabee Str. 13mylın 


Mädden finden qute Etellen bei ‚hohem Lohn. 
Dire. Giiet, 20 Mabaip Un. Briih einarmanı 


derte jofort untergebracht. 
Derte Tofort — 


Verlaugt: Köchinnen. Mädchen kur Hausarben 
und zweite Urbeit, Kindermädchen erhalten jofost 
gute Stellen mit hohem Nohn in den jeinften De’s 
varfamilien der Rords und Güdjeite durch das Gre 
deutihe Bermittlungssinftitut, 586 N. Clark Str, 
feüber 545. Sonntags vffen bis 12 Uhr. Tel.: 408 
Rortb. SR: 83 


— Berlangt: Sofort, innen, Mädden für Haus 
erbeit und ee ee ainbermänden und ein» 


wandert läge in dem fein» 
* Damien an ya Blei, pobem obn. 
Grau Berion, 215, MR. Gir., nahe Indiana Une. 





Partner verlangt. — Ein eriter Klafle Floorman 
in einem SHorjeiboeingeShop fann fd an einem 
gutgehenden Plaß- für $150 betheiligen. Muß deutich 
und englijch jprechen. 18 W. Harriion Str. md 

Verlangt: Bartner in Hufihniedidop. 2529 Went: 
wort Ave, 





Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
en EEE N ne En 


Greies Uustunfts- Bureau 


Söhne kofenfrei Lollektirt; Rechtsjachen aller Art 
vyrompt ausgeführt. 


NRLa6alleE&tr., Zimmer 4 


Gted Blötte, Rechts anwalt. 


Alle Rechts ſachen prompt be * 
Unity Building, 79 Dee er a 


Yulius Goldzier. 8. Rodg:rs. 
Goldzier & Ba een 
Eee ——— 
= ngion unb- 
Ge RN «Sal em 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Auzeigen unter diejer Rubrik, ?Gents das Wort.) 


— u tut ee 
Su kaufen gibt? Find ILzigahinen Miläroute. 
Adr. 3. 851 Abenppoft. a 


gu verfanfene Gin feiner Delifateflen-Stort an 
der Nurpjeite, wegen Wbreiie. 3. 8 WUbendpoft 
2 Krankheirspalber if eine güutgebende Bäderei mit 
Zaunder, Candy-Stote, Pferd und Wagen für KW. 
Eofort zu verkaufen. Adr. 4. 69 Adendpoft. bir 


Zu verlaufen Sigatten⸗ Tabat- und Confec⸗ 
tipnerpr Ötore mit guter Soda: Fountain, für Baar. 
sl S Wiblend Wor., nabe Boulevard Ave. dfia 
Zu verkaufen: Ein Saloon Radzufragen Offte 
, n. ragen Office 
der Milmankee Brewing Company, gegenüber Gait 
Chicago Ave, Bridge. drf 
Zu verfaufen: Gutes Warbiergeihäfl, we en Xb: 
teile. $65 Baar. 85 S. Halited Str, ur 
Zu verfaufen: Gin Biadimithibop, ichr 
wenn jogleid genommen. Zu erjragen 44 M, 
cago Abe. 


billtg, 
Ehi: 


Zu verkaufen: Salooı in 


a 


a auter Lage preisiwertb 
zu verkaufen. Adr. D. 423 Abendpoit. midfi 

Zu verfaufen: Gin gutgehender Meatmarter mut 
Pierd, Wagen, Wurfteinrihtung umd guter Orders 
Kundihaft, wegen Krankheit, billig. 25 W. Tiyi: 
fon Sir. mdſa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Ein in Grant Bark, an der Eaits 

ern Illinois PBabn=Station gelegenes Daus, in wel: 
ben jeit 10 Nabren Saloon aad Hotel betrieben 
wurde, ift Umftände balber jofort zum 1. Mar zu 
vermietben. „Grant Part, 5 Meilen von Chicago, 
einer der beiten County: Geihäftsplige von Allinots, 
nur 2 Saloon? am "re. Nachzufeagen bei An: 
guft Tretichmer, in Grant Barf, oder Ul5 N. Wir 
fern WUde., Chicago. 


Zu vermiethen: Rordſeite, ſchönes yweiitödig:s 
Haus, großer Stall, billig. Nähere: Groß, 214 Blue 
Island Ave. —A 

Zu vermietben: Store an 82 Huren Str., gerig: 
net für Grocerp und Qutcheribop. Mierhbe mäßig. 
185 N. Blart Str, ?. Flat, 6 Zimmer, Bad, beis 
Be3 und Laltes Mailer. Mietbe jebr mäßig. G. NR. 
Saaje &, Eo.,. 73 Tearborn Er. j 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Cents das. Wort.) R 


Schön mödliries Zimmer für 1 
er, nit Denticher Koft. 7454 N. Parı 

Ave., nabe Lincoln Park. 
. Mödlirtes Zimmer mebit Koft, 


Zu vermictben: 
dido 


für gebildeten Herrn. 649 Otto Str. 

Deutſche Familie wünſcht ein Mädchen oder Ge⸗ 
ſchwiſtet in Pflege zu nehmen. 116 Biſſell Stt. 
mdfr 





Zu miethen und Board gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 


Su mietben geiucht: Eine 56 Zimmer Gottage 
mir Stall, in gutem Zuftande, mögliit Garten Dis 
zu, gelegen wördlih von Diverjey Ave, Offerten uns 
ter 3. 850 Abendpoſt. dja 

Zu miethen geſucht: Alleinſtehender Mann wünſcht 
Zimmer bei ruhigen Leuten oder Wirtwe. D. 48 
Abendpoft. 

Zu mierhen gefuht: Ein Store, paffend für G:o> 
cerp und Delikateflen. Nocdjeite. Miethe HL5—$2 1. 
Adr. E. 200 Abendpoft. diia 


GelD. 
"inzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent? dag Wort.) 
Geldzuverleihen 
auf Möodel, Pianos, Bierde, Wagen m. f. m 
Keine Anleihen 
von $20 bis SO unijere Spezialität. 

Bir nehmen JIhaen die Möbel nicht weg, wenn ipir 
die Unleide machen, jondern laffen Diejelben ta 
Ahrem Befg. 

Wir haben das 
größte Ddeutidhe Befhäft 
in_der Stadt. 

Ule guten ehrlichen Deutihen, fomint zu uns, wena 
Iht Geld borgen wollt. Ihr werder e3 zu Gurem 
Bortheil finden bei mir Dorzuiprechen, ehe 35 
anderweitig hingebt. Die fiherite uud zuderläfigie 


Bedienung zuͤgeüchert. 
I. 8. g 
101} 128 taSalle Sir, 


Ghicago Wortgage Yoan 6. 


— 


ten‘, 
tr., Rimmer 1. 


175 Dearbora Etr., Zimmer 13 und 19. 
verleips Geld in großen od:e Tleinen Sumnien, aul 
Saushaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wagen, 
iowie Lagerbausjceine, zu iehe niedrigen Raten, 
auf — eine ‚gewänichte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zus 
—— und dadurch die ale derringert mers 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nörhig habe. 


Chicago Mortgage Loan 6. 
175 Dearbora Eir., Zimmer 18 und 19. 


Eder Haymarker Theater Gebäude, 161 W. Madiioa 

E:r.. Zimmer 14. 1lay® 

Wozunach der Südſeite 

schen, wenn Zhr billiges Geld haben könn: auf Mo⸗ 
bel, Pianos, Wierde und agen, Lagerhaus⸗ 
iheine, von der Northbweftern Mortgage 
Loan Ga, 465-467 Milmaufee Ave, re Ehis 
cago _Wpe., über Ecroederd Drugitore, Zimmer 
53. Offen bi8 6 Ihe Abends. Nebmt Gievator. 
Geld rüdtzahlder in belichigen Beträgen. 2malj 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Supotheien 
von 44 Prozent an, tbeils ohne Kommiifion. Zim— 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nach: 
nrittags 2 Uhr. Refivenz 42 Botomac Ade., Vormit⸗ 
tag3. 20myim 


G:ld zu verleihen auf Grundeigentbhum, zu 4, 5 
md 6 Prozent. 9. G. Beo, HIN. Winceiter Ave., 
ein halber Wod nördlih von W. Chicago Xvr. 

—A 
o an. Zimmer 4, 
r. Eharles Stil: 
29mzlıo 


Pianos und ſonſtige 

ehrliche Behand⸗ 

View. 
Ynız? 


erleiben auf Mosel 
Nisdrigfte Raten, 
ft Ave, Zimmer 1, Sale 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigextbum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
ent. ©. Freudenberg & Co., 192 W. Divifion Ste. 

%9ag, idd* 


Zu verkaufen: Erite Hpvothefen, $300 und 81000 
fache Sicherheit. Rafoth, Aſhland und Noble 





” 


Geld zu verleihen zu 5 Brozense Zinien. 2. ©. 
Ulrich, Grundeigenthums⸗ und Geſchäfts makler. 
Room 604 100 Waſhington Stt., Chicago Title and 
Truſt Building. 17je* 

Bicyeles, Nähmalhinen 2c. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 da& Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, feines Vichele, '%. 1305 
Huron Er. 


Ihr lönrt alle Arten Näbnmaihinen faufer zum 
Wholefalepreijen bei Alam, 12 Adams Etr. Rene 
Ailberplattirte Einger $10, High Arm $12 new 
Biifon $10. Epreht vor, ebe Ahr fauft. Bny® 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Bierd, billig. Nachzufragen 813 


N. Slaremoit Ude, 


Wagen, Buggies amd Geihirre, die größte Aut: 
wahl in Chicago. Dunderte von neuen und gebrauch: 
ten Wagen nnd Buggies von allen Sorten, - in 
Mirklichfeit Alles was Räder bat, und uniere Vreije 
find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 295 Wabarb 
Ade. Yurzim 


PBianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Nırbrif, 2 Gent das Wort.) 
Platz. 





Zu verfaufer: Piano, wiegen Mangel an 


830. 48, 5. Wve. 

Nur 85 für ein.autes Upriaht Piano mit vol: 
fer Garantie. Aub au monatlihe Abzahlungen. Ber 
Aug. Groß, 82 Wells Str. laplıv 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Haushaltungsjachen megen Abreije billig au ver- 
faufen. 75 Zurling Sır. 
KHaufs: und Berfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen nnter bieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu Taufen geindt: 2. Hand Ealvon-Figtures 
auf Abzahlung. E. 201 Abeudpoſt. dir 
Zu kaufen gejuht: Gebrauchte 
tung, 2.Stühle. 9. 99 Abendpoft. 
Zu verlaufen: Gin Doktorftupl, $15. 369 Larraber 


Barber⸗-Eintich⸗ 





Grocery⸗ und Butcherfixturez, gebrauchte und 
neue, in jeder Auswahl ju ſpottbdilligen Preiſen 
bei Rojener & Co. Dt State Etr. möfr 


Unterricht. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 dag Wort.) 


Gngliide Sprade für Herren und Das 
men in Kleintlafien und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfäcper, befannzlih am beiten gelehrt im 
R. W. ta Bra 922 Milmwaufee Üde., nade 
Paulina Str. Tags und Abends. Vorbereitung zur 
Sivildienftprüfung. ieht. Brof. George 


Begiant 
Jenflen, Brinzipal. 16n,d»ja® 


Berfhiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Gent& das Wort.) 


Gefunden: Ein Mitgliedsbuh de$ Rational:Ver: 
bandes der Vereinigten PramerelsArbeiter. Abzubos 
len im der Adenddoſt-Office. 


Verloren: Ein hrauner Hühnerhund,' langesHaar, 
weiße Pruft und jchiwarze Shnauze. 1232 Kilo» 
E:r. 


Grundeigenthun: un» Säufer. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


— jırmland!— Farmlann il — 


m 1! 
— Huırthol;lendi -— 


4500 Ader gutes fruchtbare Waldfand, in dem 
Berühmten Marathon Gountp, in, zu Dies 


N scordin, 
taufen zu den billigen Brerien bon-%6.75 bis 8. 
in 7 jäbts 


per Ader 
Peringungen: Ein Viertel Vear, Reſt 
a Mbzahlungen oder früber. Beigtitel ift vers 
ner 

Ginem jeden Käufer von MO Uder oder 
werden Die Koiten der Sinceije zurüderitarict. 
Dies ift Bein abgebolzies oder Übergebianntes 
Land, jondern dus Holz if Die erite Grnte von 
Diejem Lande und ift in vielen Fällen ın jolg" 
reihen Makiiabe vorhanden, daB man Damit dops 
delt für das Land bezaylen faın, und nadhdeum es 
vom &olze gellärt if, trägt 28 allerhand Früchte, 
Weizen, gafer, Roggen, Grbien, Gerfte, Kartoffiln, 
Korn und alle Sorten Wurzelpilauzen fiud die 
Qauptproduf:e, und Kle, Qhimoteuim und Dirie 
für deu. 
_ Sohland- Wälder mit ihren Beftänden von Aborır, ” 
Linden, Eichen, Ulmen, Birken, Gjchen, Putter.ıus, 
Eichendolz u. ſ. mw. geben den unzmweidentigen Bis 
weis eines fruchtbaren Bodens. 

Vierkre: Die Farmer in Marathon County baden 

eı guten Markt für Holz ud alle Farımprodufte. 
Merathon Countyh iſt Peine Wilduiß, wie ſich 
Manche dorſteüen mögen, jondern es it diee G 
end bereits gut bewohnt, und zwar meilteus von 
deutichen Yeuten. « 

Countyig, 


ntıhe 


liegt Yan beiden Ufern 
ufes und mahe Dein Mittelpunkte 

3 bat dem legten Zenjus zu Folge, 

von 11,013 und jege wodl üder 

d zudem fiıd no 20 andere fleis 
Kountp veritrent; die Gejamurns 
Countys beträgt etwa 37, 000 

und überall zu finden. Es 
v. mit Ausnahme per 
che Schulen ‚außer Dies 


Kirchen Schulen ſind 
gibt i Marathon Count 
Stadt Wauiau, 130 öffen 
len PBrivarichulen. 
Merrill, Der Koumtvfik von Sincofa 
falls an beiden Usern des uf 
(und zwar IS Me 
it ei.e audere ; 
zahl von 00, 


County, ebens 
isconfinfluffes belegen, 
ıufvärt3 von Wauiauj, 
DE, bat eine Benöikerungss 
taßındabı und alle Eins 
und e3 it in dir Näs 
zaud erhältlich, 
| n Laundkarten ill uſtrizt 
Bücher. welche die Gegend genau — lee 
de man ih an Die „Wi fin Baley Land Gems 
vany zu Waujau. Wiscowin“, oder befler drecht 
vor bei ihrem Vertretet J. H. KRochler, welcher 
in Der Gegend auf einer Farım großgewörden tt und 
daher ah genaue Auskunft geben kaum, und «er 
it ber den Tonneritag mir Saufluftigen binaus 
zu fabren, um ibnen das Land koitenfrei zu eigen. 
_ebicago Zweig: fficer Am zweiten Stod Rr.. 143 
€. North Ave, Gde z und Gluboyrm 


* 
Dayton Sir. 


Ave. Geichäftsitunden -de3 Montags, Tienitigs- und. 


Mittwochs, von 
Abends. 
Adrteſſe: 3.9. Kochler, 
Chicago, U. 


2 Uhr Nachmittags bis 9 pr 
142 G. North Ape., 
lapdiolız 


VisconjinFarmlandı 
Die größte und reichit augeficdelte Farmgegend, 
ureiſt mit deutſchen, plattdeutſchen, polniſchen, bod⸗ 
miſchen und aue ſchen Juſaſſen. 


RNiedere Breije,tleinelea 
u e 


e ngiährie 
ge Ratenzahlung via 


n ! 
Allen, die mach einer gediegeuen, eigenen Hetms 
färte für fih und ihre Familie Ge — 
wir vorzügliche Farmen, angrtenzend au der groden 
Bahuſtation und Stadt Mer ilan, vaundtlime der 
R.⸗W.-Eijenbahn, und der ebenfalls droßen Yadıs 
ſtation mehrerer Verbindungſsbahnen der ihonen 
Stadt Reilsville, Clatt County, (Geuntg Era), 
Wis., woſelbſt allerlei grobe Geſchäfte, Banten, dFa⸗ 
briken, Hotels, Mahlmühlen; Theater und uch Mi⸗ 
lität liegt, vorhauden ſind. —7* 
Der Grund und Boden iſt üppig und ſett, durch⸗ 
dehends von kleinen Bächen, die vom. Blad Rigtr 
denährt werden, durchwäſſert, geſundes reines M⸗ 
ma, dorzüglidhe Straken und Wege, bedeutende Käs 
ie und YButterfabrifen,. jowie in der ganzen Gegead 
gute Schulen, und allerhand Kirchen. Dg3 Land if, 
weil Alles darin wüchft. nachweisbar das fruchtbars 
fie, uud werden dajefbft dur die qualitatin» gut 
anerkannter Produfte md Durch die großen ad 
vielen Gijenbahutrausporte nad aller Marktplägen 
der Großitädte gıtte Breiie erzielt, und insbeiondes 
te Durch die große, neus Zuderiabrit ‚dic Bortnerie 
der Farmer im der ganzen Gegend aljeitig geitäzk. 
Wir empfehlen unjer Farmiand von 5 bi! 10 Tofs 
lar den Ader zum Wrtaufe, fichern Jedermann die 
günſtiaſten Bedinauugen, nauentlich Ueine, lang⸗ 
jährige Ratenzablungen, fenden auf Wunih Maps 
pen und Rarten ins daus gratißz und- bitten Antrags 
gen und Bujchriften zu richten an: 

The A. 3 Adams Land Co., 

163 GE. Raudolpb Etr., Ede Saale Str, 
6 und 8, Chicago, IE. 


immer 
tfejad»* 


............e""„. !a ed sie we 


BVisconiin Gentral Gijens 


bahn Qänpdereien. 


r.......%. 


. nn 00 Br Ten 


gu verkaufen: Feine Weides und Aderbau:Päydes 
reien in Xaplor, Price und Aibland Gonuty, its 
confin. Weberfluß an Yaubolz, reines Wafler, gutes 
Klima, nabe Schulen, Städten . und Gijenbabnen. 
Billige Erfurfionen baldmonatiih. Breiie billig. Bes 
dingungen leicht. — Dres it cine jeltene Gelegens 
beit für Koloniften und KHeimftättenjuher. — Wir 
volle Auskunft ımız illuftrieten Zirfular wende man 
fh an Frederid Abbott, LandsKommifläe, 
Milwaukee, oder fpreht vor bei-@. W. Gofler, 
Agent, 4 Elarf Str., Chicago. 


Notiz. — Chicago Diflee offen Gountags vom 
10 Uhr Vorm. bi 3 Une Nam, um Auskunft. 3 
ertheilen. Imgddjagım 


— — — 
— — 


320 — 

Leichte Abzahlungen, keine Intereſſen. Beſittitel 
perfelt. Die letgte Gelegenheit zu ſolchem Vreite. 
Darum kommt noch heute für Freibillets, um am 
Sonnabend, den 3. April. hinauszufahren. C. J. 
Williams, 218 LaSalle Str., Zimmer 527. 


— Lot! — 
— lıt! — 


Yu verkaufen: 2 moderne Käufer mit Lot, 
120, Breis 85000. BYaır 83000. Bringt $45 Miethe 
den Monat. 590 Sophia Str, Wuftin, 
Ilmgdjoilm 


Häujer und Farınen.. — Beltgelegene Käufer -und 
Lotten (nahe Etraßenbahn), — Kleine Uns 
zahlunng. Grumdeigentbumsanleiden. Fatmen im 
Verlauf und zum IUmtaujh gegen Stadteigenthum 
ftet3 an Hand. Xohn Henry Scherer, 1939 Roscoe 
Str., nahe Southport. l3mylmdpj 


Zu verlaufen: Bargain, Häuier. in Mayfair, Vers 
wyn. Chicago Lawn, geringe monatliche Zahlungen, 
Binien 6 Proyent. Adr. * 114 Abeudpoſt. 

Hmzidd* 





Brid Cottage (8 Roomd), S 
billig zu verkaufen. 62 Homer. Str, dd» 


Zu vertaufchen: Leere jhuldenfreie Lotten, gegen 
bebautes Srundgigenthbum. NRafoth, Wrhiand und 
Noble Ave. 


Zu verkaufen: Gemütblihe 5 Zimmer Cottage, 
heißes und kaltes Wafler, Borzellan:Bad, Marmors 
Waıihtiih, Porzellanipind. Briddajement. $3600. 
00 Paar mad $15 monatlich. BValiquet & MeMul⸗ 
lan, 847 Lincoln Ave. fa 


Stall und Lot, * 
« 


Zu verkaufen: Hans und Lot mit Store. 403 Elys 
bourn Qpe., nahe Ogdens Grove. dſa 

88000 kanfen gutes Geſchäftseigenthum, 
810,000, an der Nordjeite. Gute Gegend, 
Abreiie. Apr. W. 945 Abendpoft. 


werth 
Wegen 


87000 kaufen modernes Steinfront Haus, werth 
810,000. 434 Wincheiter Ave. Eigenthümer 409 Tas 
coma. Gebäude. 


Zu verkaufen: Haus, 13 Zimmer, Store und 
Stall. $IWNO. Geichenft. 2331 Wentworth Ude. 


Perſönliches. 

ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centä das Wort.) 

Uleganders Gcheimpolizgeisäigens 
tur, & und 3 Hiith Ave., Zimmer 9, bsings iss 
gend etwas in Griadrung auf privatem Wege, um» 
serjuhe alle unglüdligen Gamiliengerpältuifle, G 
handsfähle u. f. m. una jammelt Beweije. Diebhe 
le, Räubereien und Echiwindeleisn werden Buster 
und die Echuldigen zur Rehenihait gezogen. 
iprüde auf Saadeneriag für Berlegungen, Un nt 
fälle u. dgl. mis Grfolg geltend gemadgt. gr e 
Rath in Rebtsiahen. Wir find_die einzige Karte 
NoligeisAgentur in Ghicage. Sonntags ‚ofieı ‚dis 
12 ige Mittags. 2m’ 


Löhne, Noten, Mietbe, Boary 
Bill und alte Ursheilsjprüde jofors tollettigg 
Schicht zahlende Mierher —— Wenn Im 
Erfolg, feine Koften. Eugliih- und Dentich geinige 
hen. Höflihe Behuadlung. Sprecht dor in Rr.. id 
73 Fift Upe., Zimmer 8, zwiidgen -Randolpp md 
Walbington Str. Spreditunde 8_lihr Worgeys biB 
7 Ubr Abends. Sonntogs 8 Uhr Morgens bie”1 Uße 
Rahm. - Baolter AQuhmarn, Rıdiseumailk; 
OttoReets, .Ronftabl::. m 

Löhne, Roten, Wieiben um Skull» 
Dem aller Art jchnel uns ſicher kollektirt. Keine ir 
bübhe wenn erfolgioß. Offen bis. 6 ge Adends Kun 
Sonntags bi 12 Une Mittags. Drutik una Gag» 
liſch geſprochen. 

Bureau of@am and Gollertien, 
immer 15, 167-169 Waihington Etr., nabe 5. An, 

9. Vonag, Advotat, Ftis Schmitt, Cona die. 

Kleider gereinigt, gefärbt und. reparirt, Wuüge 
$1, Holen 40 Gents, Drefles $l, mist aögehalte 
Männerangüge zur verlaufen. — Freud Steam Die 
Worts, 110 Monroe Etr. (Columbie Zheater). 

Zın 30 

Paperbanging 1%, Bainting, Calimining, billig. 
Schet die Mufterbücer. 9. Greime, 150 Wajhburn 
Ave. “urfie 

Mrs. Margaret wohnt jest 642 Milwaufee Yar. 


„10mm 


Aerztliches. PR 
(Ungeigen unter diejes Rubrif, 2 Gents daB Wort) 


Frauddagsabel, 


— 


318 Divifion Str., Ede Erdgwid Etr. hd 


ferin, im Berlin Muditt. 


see —— 
Geichlechtä⸗ HDaut⸗ und Blustzanfpeiten dea 
neuehten Methoden ü und aeheils. 
jaftion garentirt.. Dr. Ehlers... 08 

Eir., nahe Obie Ein  . 
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EURE RE 


Amzugs-Anzeige, 
Foreman Bros. 


Banking Go. 


Ueberſchuß. + + $500,000 
Edwin ®. Foreman, Präfident. 


Oscar @. Foreman,. Bize-Präjident. 
George N. Neife, Kaffirer. 


DVieje Bank ift umgezoaen nach der Südoft · 
Ede von 


La Salle und Madison Str. 


Allgemeines Bank - Gefhäftz Konto mit 
Firmen und Privatperfonen 
erwünscht. G6fddſom 


Held auf Frundeigenthum zu verleihen. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Hupothekenbank 
Managers. Kneeland & Wrights ' 
Land Association, 

165 Washington Strasse. 
Held zu verleihen igen werckin 1 Befe 
Ausgegeichnefe Norkguges far area > 
oftjelegene Baufellen 1 2 gglübenden Don 


an macadamifirten Straßen mitWafler und Sewer 
billigft zu verfaufen. 23ınz,ddja,6ın 





GREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR: 
Berleihen Geld auf Grundeigentum zu 
niedrigen Binfen. 14jdjd1j 
Erfte Sypotheten zum Verkauf vorräthig. 
WBeciel und Hredit:Bricfe auf Europa. 





E. G. Pauling, 
(32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Exfte Sypothefen 
zu verfaufen. aadij 








TEMPEL, SCHILLER & G0,, 
Anleihen 


geutadht auf gute Grumdeigenthums-Sicherneit 
Erfte Hypothefen zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
3. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6flj 





—Das— 


AUER 


PIANO 


Mird von den beiten Mufifern, als Anftrus 
ment eriter Klajje empfohlen. 

Dafielbe wird von den Faßrikanten direkt 
verfauft, zu nur einem: Profit, daher. zu 
Treijen, Die anderwärts für mindermwerthige 
Snjtrumente verlangt werben, 


Es bezahlt ſich, Chicagoer Induſtrie 
zu unterſtützen! 


Wir machen ferner auf unſer großes Lager 
gebrauchter Rianos aufmerkſam. 

Wir offeriren brauchbare „Square?. 
Sianos, für Anfänger gut geeignet, zu 825 
bis 840. 

Die beſten „Squate“ Rianos, mit ge— 
ſchnitzten Beinen, darunter die beliebteſten 
Fabrikate, zu Preiſen von 850 an. 

Eine Anzahl feiner RVauer Apright 

ianos, während dieſer Saiſon zu Konzert— 

wecken gebraucht oder auf kurze Zeit ver— 
miethet, zu Bedeutend ermäßigten Preifen. 

Ale Anftrumente werden auf leichte Ab: 
zahlungen verfauft, wenn gewünscht. 


JULIUS BAUER & GO., 


226-228 WABASH AVE. 


Fabrik: 1025—1035 Punning Straße 
mz318dofadibto 


Ber größte Berkauf 


.. von .. 


auf Beltellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Beitellung anfertig- 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Rublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute Fummen 
lajien und ofjeriren daher dieje Beinfleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


52.50 das Paar. 


Wir bringen diefes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
Er der Stadt wohnt, jhidt uns Euer Tail: 
en: und Beinmaß, und wir jchiden: Euch 
Proben von joldhen. Hojen aus -unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago: 


* —D 
AR-KEEPERS 
Ba Ile 


Zum Schenern, Rermgen ud Pugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Meffing, Kupfer und 
allen ann und plattirten Geräthen, 
Glas, Solj, Rarme“, Porzellan u.j.w. 


Berkauft in allen Apotheken zu256t3. 1 Pfd. Bor. 
icago Office: 22.0ddjlj 


6b ffice: 
119 Oft Madifon St., Zimmer, 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


- find umgezogen nach 


167 und 169 FIFTH AVE. 


m Einkauf von federn Ey unjeres Haufe 
i die Warte ©. E. & Co, zu achten, welche 
* Ba ns kanal Süden as. ddibie 


Befet die Sonntagsbellage der 


Abendpost: 


Sonjas Rache. 


Roman von Zaſſh Torruud. 


IR a HT re 3 


Gortſehunge und Schluß) 
Oben machte Sonja die Hausfrau 
in einer. [o mädchenhaft Fieblichen, halb 
ſchüchternen, halb glücklichen Art, daß 
Georg fie nicht genug betrachten konnte. 
Sie wär jo anders als fonft, ftiller, be- 
fangerter, das fehtveigende Berwußtfein 
ihrer Schuld Hatte fie, die Stolze, fo 
demüthig gemacht — und obgleich fie 
ih nad Kräften zuſammennahm, 
fühlte fie doch, daß ihr Werlobter fie 
forfchend umd faft etwas unruhig be— 
obachtete. 


Nach dem Frühſtück, das fie ben 


Herren hatte ſerviren laſſen zog Georg 
ſich an's Fenſter in den Selen Son⸗ 
nenſchein, blickte ihr prüfend in's Ge— 
ſicht und fragte ernſtlich beſorgi: 
„Sonja, Du haſt geweint?“ 

Sie wagte nicht, ihm in die Augen 
zu ſehen, die ſo gut in ihrer Seele zu 
leſen wußten — ihr ganzes Schuldbe— 
wußtſein kam wieder über ſie, und ihr 
Verſprechen zu ſchweigen lag wie eine 
Bergeslaſt auf ihrer Seele. 

Es war doch ſchwerer, als ſie ge⸗— 
glaubt, würde ſie es ertragen können, 
ſo vor ihm zu ſtehen, ſchuldbeladen wie 
ſie war? 

In dieſer Sekunde ſtreifte ihr Blick, 
der den Augen ihres Verlobten auszu— 
weichen ſtrebte, das Antlitz des alten 
Herrn. In ſeinen auf ſie gerichteten 
Augen lag eine ſtumme Bitte, eine feier— 
liche Mahnung — und ſie begriff, wie 
groß die Liebe dieſes Vaters zu ſeinem 
Sohne, wie heiß ſeine Angſt war, die 
Achtung und Liebe eben dieſes Sohnes 
— des einzigen, des letzten — zu ver— 
lieren — daß ſie in ihrem Herzen au— 
genblicklich das Gelöbniß des Schwei— 
gens wiederholte. 

Mochte dies die Sühne für ihre 
Schuld ſein — eine größere, eine här— 
tere kann es nimmer geben! 

Dies Alles glitt mit Blitzesſchnelle 
durch ihre Seele — ſo ſchnell, daß zwi— 
ſchen Georgs Frage und ihrer Antwort 
nur wenige Sekunden vergingen. 

Sie hob die Augen zu ſeinem treuen 
ernſten Antlitz und ſagte leiſe und mit 
heißem Erröthen: „Ich habe mich um 
Dich gegrämt, Liebſter! Doch nun biſt 
a bei mir, und Alles ift wieder 
aut!” 

Er ſchloß fie feft in feine Urme und 
flüfterte ihr eines jener’ füßen Kofe- 
worte zur, an denen die Liebe jo reich 
it, und die ein junges Herz nie müde 
wird zu hören, 

Dann faßen die drei Menfchen in 
traulihem Plaudern beifammen, und 
während Sonja die danfbare, rührende 
Hreude, die innige Liebe beobachtete, 
die das ganze Wejen des alten Mannes 
berflärte, wenn er mit feinem Sohne 
Iprach oder deffen Worten laufchte — 
da wurde auch fie allaemach ruhiger, 
und die drücende Laft- begann fich von 
ihrem Herzen zu löfen. Sie war fi 
bewußt, das Rechte zu thun; fie fühlte, 
daß, wenn ed nur von ihr allein ab— 
dinge, daß fie nie ein Geheimniß vor 
ihrem Verlobten, vor ihrem Gatten ha= 
ben fönne — und eine bejeligende Zu— 
berjicht jtahl ih in.ihr' Herz, daß es 
feine Schuld, Feine noch jo fehmere, 
gäbe, die fie ihm nicht bafennen, und 
für die fie nicht feine Verzeihung er- 
fangen würde! 

Das tröjftete, das bemuhigte fie, 

Auch für fie würde, ob früher ob 
Ipäter, eine Stunde fommen, mo fie — 
bon ihrem Verfprechen befreit — auch 
den legten Theil ihrer LZaft zu den 
Tüßen ihres Geliebten abmwerfen dürfte 
— um dann nie im Leben wieder ein 
Geheimniß vor ihm zu. haben, 

Am Abend diefes Tages, nah der 
Berlobunggfeier, die der alte Herr dem 
jüngften Brautpaare gu Ehren veran- 
ftaltet hatte, trafen alle, ein wenig er- 
nrüdet, den Heimmeg von der Schmelze 
durch den abenditillen Wald an. Sonja 
und Georg al3 die lebten, 

E3 mar eine Pause in der halblaut 
geführten Unterhaltung eingetreten. 

Sonja überließ fich ganz ihren träu- 
merifchen, friedvollen Gedanten, die fo 
grüdlihd mit der Teidenfchaftlichen 
TIroftlojtgfeit des geitrigen Abends 
fontraftirten — mit vollen Zügen ge- 
noß fie das jelige Geborgenfein an der 
Seite ihres Geliebten und zugleich den 
tiefen Frieden diefes wundervollen Ha=- 
ren Stillen Sommerabends, 

Plötzlich zog fie die Hand zurüd, die 
jich bis jeßt auf den Arm ihres Verlob- 
ten geftüßt, löfte mit rafchem Griff das 
jilberne Armband von ihrem Handge- 
lent und reichte «3 ihm mit den Wor- 
ten: 

„Du haft mich einmal gebeten, dies 
Armband abzulegen, Georg. Damals 
mollte ich nicht. Heut’ aber geb’ ich’3 
Dir. Bitte, bewahre Du es auf — id 
merde e8 nie mehr tragen.“ 

Erjtaunt, mehr noch über den wei— 
chen, fajt demüthigen Ton, in dem fie 
fpradh, als über die Worte felbft, er- 
wibderte er: „Uber, Riebling, ich denfe, 
Du haft geichworen, e8 immer.zu tra= 
gen — bis Deine Rache erfüllt jei —?“ 

E3 war Niemand in der Nähe, Vera 
und Henry maren meit voraus, man 
hörte nuv aus der Ferne noch Veras 
filberhelles Lachen — fie waren zum er= 
ten Mal heute allein, ganz allein, 

Da blied Sonja ftehen, lehnte die 
heiße Wange an die Schulter ihres Ver- 
fobten und faate jehr leife: „Meine 
Rache ift aufgegeben — für immer! 
Sch will jegt nichtS mehr. fein, ala was 
Du von mir verlangft: Dein treues, 
aehorfames Weib.“ 

Er blidte ihr tief in Die Augen. 

Um fie ber war ded Walde3 und des 
Sommerabends goldgrünes Dämmer- 
Iht—aber ihre Augen leuchteten zu ihm 
auf mit dem alten ſieghaften, nun ſo 
demüthigen Blick. 

„Jetzt auf einmal!“ fragte er un— 
ruhig. „Wie ſo jetzt auf einmal, 
Sonia?“ 5 

Sie hielt feinem forjchenden Bid 
ruhig Stand, nach kurzem Schtoeigen 
fagte fie tiefernft: — 

“Das find alte Geſchichten, Georg! 


nennen en r en, > 


Laß fie ruhen. Eines Tages folft Du 
auch das willen — Alles!“ ___. 
Er zog ſie ſchweigend an ſich. 


Sein Vater .hatte vorhin t ge⸗ 
Kant: 90) Habe Gone TA 


ber gefannt,“ in einem fo eigenthüm- 
lich abgebrochenen Ton — und er hatte 
nicht weiter fragen mögen. 

Ging in feiner Seele jeßt vielleicht 
ein Ahnen, ein Begreifen auf, mas dieje 
„alten. . Gefchichten“ zu erzählen 
mußten? 

Hand in Hand, in tiefem Frieden 


und unlöslich mit einander verbunden | 


fohritten fie aus dem fehügenden däm- | dreimal an einem Nachmittag in den 


| Sattel geftiegen und hatte den Yod 


mernden Walvdesichatten in das Leben 
hinaus. — 

Kenes Armband hat Sonja nie wie- 
der getragen, und da3 Lied von ber 
Race hat fie nie mehr gelungen. 


Shre Rache hat fie für immer begra= | Cchaar der 
ben in dem tiefften Leib ihres Lebens, | nen Saul aus der Saat TEN 


Ihre unruhige Seele hat den Tzrieden 
gefunden — mie Georg «3 achofft — 
in einem großen, echten, dauernden 
Glück, 

Ende, Ei: 


Arme Ehen! 
Berliner Roman von Rudolph Straß. 


J, 

Würde er fih nun todtichießen oder 
nicht? 

Heute Abend ftand er wohl vor der 
Entiheiduna . . . oder morgen . . 
oder übermorgen! Genau fonnte man 
ja nicht wiffen, warn aus Berlin, in 
feiner dort befchloffenen Faffung, das 
ehrengerichtliche Uriheil zurüdfam, 
das bier in der fleinen Hufarengarni- 
fon die Regimentsfameraden über ihn 
gefällt. 

Er fannte dies Urtheil ja nicht. Aber 
er mußte fich Tagen: Wäre ich, ftatt ala 
Angeflagter, als Richter ernjt und 
Iärpenumgürtet in der Reihe der Ge- 
noffen gqejeflen, ich Hätle „Schuldig der 
Verlegung der Standesehre” zu Pro- 
tofoll gegeben! 

Ganz natürfich fchuldig der Ver— 
legung der Standesehre! Wer Ehren- 
fcheine verfallen läßt... . nicht einen, 
jondern mehrere... ein halbes Dukend 
wohl im Lauf der beiden legten Jahre 
... mer fih mit Haut und Haar den 
MWucherern überliefert, in monatelan= 
gem, jahrelangem Verzweiflungskampf 
den einen Halsabjchneider mit Hilfe 
des andern prellt, den Gauner rechts 
gegen den Gauner links ausſpielt, bis 
ſich endlich die ganze Meute auf ihn 
ſtürzt ... nun natürlich kann ein ſol— 
cher Menſch nicht länger denAttila tra— 
gen! Es war ſchwer, zu hoffen, daß 
man in Berlin anderer Anſicht ſein 
würde. 

„Verflucht!“ Georg Textor warf 
die abgebrannte Zigarette weg und 
ſchritt wieder raſtlos, in leiſem Spo— 
venklirren, durch das üppige Garçon— 
gemach. 

Um ihn brauten die bläulichen Wol— 
ken des beſſarabiſchen Tabaks, deſſen 
Zigarettenſtummel weithin den Smyr— 
nateppich bedeckten. Die Wolken ſtie— 
gen und ſanken, ſie ſpannen ſich um die 
Rehgewichte, die Waffen und Sport— 
bilder an den Wänden und bildeten 
einen durchſichtigen Dunſtkreis um den 
gelblichen Lichtkegel der Lampe, die auf 
dem Schreibtiſch ſtand. 

„Werd' ich mich nun todtſchießen 
oder nicht?“ 

Der ſtille Sommerabend draußen 
gab ihm keine Antwort. Er ſteckte ſich 
eine neue Papyros an, trat vor den 
Spiegel und ſchaute geſpannt hinein. 

Merkwürdig ... er ſah aus wie 
immer! Eigentlich müßte doch in den 
Zügen eines Menſchen, der eben mit 
dem Leben abrechnet, etwas feierliches 
zu finden fein... 

Keine Spur! Daffelbe bartlofe ver- 
megene Galgenvogelgeficht wie fonit! 

Kein Menich hätte aealaubt, dah e3 
einem preußilchen Offizier gehörte! 
Allenfalls in einigen herben, hochmü— 
thigen Linien um Mund und Naſe 
zeigte ſich etwas von jenem märkiſchen 
Typus, zu deſſen Uradel er mütterli— 
chevſeits gehörte. 

Aber ſonſt ſah er am erſten einem 
engliſchen Sportsman ähnlich, mit ſei— 
ner mittelgroßen, ſehnigen Geſtalt, dem 
kleinen Bartſtreifen an den hageren 
Wangen, und der geſuchten Läſſigkeit 
der Bewegungen. 

In Deutſchland findet man ſolche 
Erſcheinungen ſelten — am eheſten noch 
in Hamburag, dem Sit ſeines väterli— 
chen Hauſes, der großen Rhederfirma 
Tertor & Comp. Dort fpiegelt fi 
der fühle, zahe Wagemuth des See: 
fahrer und Spefulanten, die blafierte 
Ruhe des Menschen, der fich fortwäh- 
rend in der Hand des Zufall meiß, 
und die Lift des Kämpfers, der rajtlos 
diefem Zufall die günjtigfte Seite abzu- 
gewinnen fucht, dort fpiegelt jich das 
alles in jungen und alten Raffenge- 
fichtern fo aut wieder wie auf dem 


Berluft der Lebenskraft 


n Millionen von Männern das Reben vers 
a Diefer Zuftand maht Männer unbraudbar 
sum Geihäft, wie Vergnügen, und fat unesträglid 
wied das Leben für alle mit diefem Leiden Behaftete. 
Wenn Sie wieder körperlich und geiftig gefund fein, 
dieſe durch unbedachte Fehler geihmiedeten Retten 
abftreifen wollen, können wir Ihnen erklären, wie 
es auf natürlihem Bege geicheben kann: Durch 
tihtige Wniwendung von Elektrizität. EGie 
it die eigentliche Lebenskraft und wenn dem Körper 
zugefühet durd De. Sanden’s Gieftris 
(den Gürtel, MBihlieklid für 
Männer gemacht, flärkt die gefhmwächten Xheile 
und felt die Mannesfeaft wieder ber. Befonders 
möchten wir und- mit Denen in Verbindung fegen, 
welche feine Linderung dur Medizinen und fons 
ige Behandlungen gefunden haben, Dr. Sanden’s 
mebipinifches ‚Wert: „Drei Klaflen von Männern“, 
— Ausgabe in Tafhenformat, Be wenn verlangt — 
beſchreidt die wunberbollen Refultate don Glektrizie 
tät —— Fällen. 

Meine Wdrefle: 


DR, 'SANDEN, 183 Clark St., Chicago. 
DificeEtunden.9.dis 6.. Sonntags 11 bis 1. 


J 


TE 
Turf,izu deſſen Größen er, Georg VTer⸗ 


Jor,. big por ‚wenigen Wochen gehört. 
Seit zwei Kahren mat die große 

Diem in Hamburg 

einzige Sohn, auch Abichied nehmen 


vom bunten Ireiben ver Rennplakes, 
auf dem jo oft ihm die Menge zuge- 


| jatıchzt, -von diejer ganzen üppigen 


Melt, die ihm lachend und Ihmeichelnd 
tie ein jchönes Weib umfing? 
Seine ſechsundzwanzig 

krampften ſich dagegen auf. 
Oft war er in der Rennſaiſon zwei—, 


Jahre 


herausgefordert, wenn er in fliegender 
Pace das Feld über Hecken und Gräben 
dabintik und unter dem Donner der 
Maflen in wüthendem Endkampf ſei— 


berauspeitfchte. 

Aber das mar doch etwas anderes, 
diefe Möglichkeit eines Ichweren Stur: 
38 a8 fo... fich Telbit... Der 
Sergeant, der fich neulich oben auf dem 
Kafernendboden aus Liebesgram er— 
Ichoffen, fam ihm nicht au dem Sinn. 
Wie der Kerl auzfah.. . . Der ganze 
Kopf entzwei. Blutipriger meit über 
den Boden hin, das Gehirn rings an 
den Wänden... 

„Berfluht!” Georg Textor ſah nach— 
denklich in den Spiegel. 

Da klopfte es. Leutnant von Heer— 
waldt trat ein. 

Sein beſter Freund im Regiment. 
Ein magerer, hochmüthiger Graf mit 
wenig Geld und zahlloſen Ahnen, ein 
eimas fteifer, aber arundanftündiger 
und guimüthiger Kerl. 

„Alfo Du Bit zurüd, Georg?” 
fagie er und fehte fich. 

Der fleine Sportsman nidte. 

„Wo follt’ ich denn fchließlich blei- 
ben? Zu Verwandten gehen? Mein 
Hamburger Onfeln und Bettern? Mit 
denen bin ich feit zwei Nahren fertig 
... ſeit fie fich beim Banterott meines 
Vaters fo erbärmlich benommen haben. 
Sie hätten ihm helfen fünnen.... und 
fie thaten’s nicht! nur vertufchen ... . 
Alles vertufchen .... Das wollten fie 
und braten fie auch fertig... Die 
verfluchten Geldſäcke! ... Alles Schön 
und gut: der alte Herr iſt nun wivk— 
lich nach allgemeiner Meinung eines 
natürlichen Todes geſtorben. Und un— 
fer Haus bat nicht falliert ... pfui, 
wie häßlich für die Verwandten! nein 
+. 83 hat ja glüdfich liquidiert .. . 
und daß dabei nicht ein rother Dreier 
herauafam, das geht ja nur mihan.. 
den fogenannten Erben!” 

„Berfluchte Chofe!” fagte der Graf. 


(Forifegung folgt.) 


—— — —— m— 


Ein „liebevoller“ Gatte. 


Ein unerhörter Fall von Sugge— 
ſtion in hypnotiſchem Zuſtande iſt in 
Hamburg durch einen dort ſehr be— 
kannten Arzt, Dr. D., an's Tageslicht 
gebracht. Das „Berliner Fremden— 
blatt“ berichtel darüber unter'm 8. 
März: Vor etwa einer Woche erſchien 
bei dem betreffenden Arzte eine äußerſt 


elegant gekleidete, ſchöne junge Dame 


und erklaͤrte dem Arzte ohne lange Ein— 
leitung, ſie ſei ſehr ſtark nervenleidend 
und brauche deshalb ärztliche Hilfe. 
Die Verhältniffe, in denen fie Iebe, 
machten e3 ihm aber zur Ehrenpflicht, 
fich um nichts anderes fie Betreffendes 
zu fümmern, al3 nur um ihre Kranf- 
heit. Und dies fer auch der Grund, tve3- 
halb fie zu ihm gefommen jei und nicht 
ihn zu fich habe fommen laffen. Von 
Dr. D. befragt worin ihr Nervenlei- 
den beftehe, ermwiderte die Dame, ihr 
aanzes Nervenfpiten Tei zerrüttet, fie 
leide an Ungitaefühlen und jehr oft an 
jo furchtbaren Wahnvorjtellungen, daß 
fie qlaube, fich umbringen zu müſſen. 
Dr. D. glaubte anfangs, eine Geiftes- 
franfe vor fich zu haben, als fie aber 
plößlic) davon zu jprechen begann, in 
welch’ zlüclicher Ehe fie lebe, wie ihr 
Gatte fie fo zärtlich liebe und anbete, 
und mie es ſie deshabb mit tiefem 
Schrierz erfülle, ihm durch Krankheit 
Kummer zu bereiten, zweifelte Dr. D. 
nicht mehr daran, daß die junge Dame 
getitig vollfommen gefund fei. \ym weis 
teren Verlaufe des Gejpräces erzählte 
fie ihm dann, doch ohne hierbei Namen 
zu nennen, die vorjorglich ihr Gatte 
fei, der erft vor etwa einem Monat eine 
Verfiherung für fie adgejchloflen, two= 
durch ihr Leben für 50,000 Marf wer- 
fihert worden fe. Dr. D. ftand 
einem NRäthjel gegenüber. Sie ließ 
ihn aber nicht zu Worte fommen, jon- 
dern plauderte immer fort, wobei fie 
jedoch endlich durch eine unjcheinbare 
Bemerfung den Orund ihres Leidens 
perrietb. Sie geſtand nämlich, daß 
ihr Mann ein großer Freund hypnoti— 
ſcher Experimente ſei .... Dr. 

verrieth durch nichts ſeine Ueberra— 
ſchung und faßte nun ſofort ſeinen 
Plan. Er nahm die Dame in Behand— 
lung. Sie in Hypnotifchen Zujtand 
zu verfegen, gelang ihm jehr bald. Als 
er aber mit der Suggeition begann, 
stieß er auf harten Widerftand. Dies 
beitärkte ihn in jeiner Vermuthung, 
daß fie das Opfer juggeitirter Einflü- 
fterungen fei, und daß ihr ſtreng ver— 
boten worden, davon etwas zu verra= 
then. Dr. D. gab aber nicht nad. 
Er z0q zu feinen bypnotijchen Sigun- 
gen einen ‘Zeugen hinzu, in deffen Ge- 
genmwart er nun der Dame, nachdem er 
fte hypnotifirt hatte, in entjichiedenem 
Tone befahl, Alles zu erzählen, was ihr 
Gatte ihr fuggeftirt habe. Das Er- 
gebniß diefer Weifung war ein gerade- 
zu frappirended. Der zärtlihe Mann 
hatte feiner jungen jhönen Frau be— 
fohlen, zwei Monate nach demAbſchluß 
der Lebensverſicherung ſich — zu töd- 
ten! Nach viefen zwei Monaten zahlt 
nämlich bie betreffende Geſellſchaft 
auch bei Selbitmord die Verficherungs- 
fumme aus. Dr. D. telegraphirte jo: 
fort am die Eltern der Dame, die-ihre 
Ankunft telegraphiich anfagten, 
Gatten aber verandaßte der Arzt, bin- 


nen 24 Stundendamburg zu verlaffen, - 


wibrigenfalls et feine Schonung üben 
würde. Dept iſt die ſchwerkranke 


liquidiert, der alte 


cur ſabft lol. Nun ſollte er, der | jauberspeer Gemabılangz.hefimded ich 


Den. 


junge frau mit ihremBater nach Wien 
gereift, um dort in bemlöme’ichen Sa= 
natorium duch Profeffor Kraft-Ching 
bolfftändig geheilt zu _mwerden. Der 


irgendwo in Berlin, wo er-die Schei- 
dungssftlage wegen „unüberwindlicher 
Abneigung“ erwartet. 


Photographiſche Fortſchritte. 


Im April kritt in London — nicht 
in der Weltſtadt an der Themſe, ſon— 
dern in dem verſchiedeneren London 
unſerer canadiſchen Vettern — wieder 
die Convention der Photographen zu 
ſammen, und man darf derſelben dies— 
mal befondere Bedeutung beilegen, zu: 
nädjt für die YFachkreife, fodann aber 
auch für das gefammte Publitum, mit 
deifen Leben diefe Thätiafeit jo oft in 
enge Berührung fommt. 

Die Herren wollen die Photographie 
in aller Form zum Rang einer höheren 
wiffenfhaftlihen Profeffion erheben, 
und ed follen zu diefem Behuf aud 
Prüfungen in Verbindung mit dem 
Gonvent ftattfinden, und den erfolgrei- 
chen Eraminanden follen Gelehrten: 
Grade unter dem Namen „P. S. (näm- 
ih „Photographie Scientist“) und 
„D. P. S“ (nämlich „Doctor der pho= 
tographifchen Wiffenichaft“) verliehen 
werden. 

Man mag verfchtebener Meinung 
darüber fein, ob foldhe Rang-Beitre- 
bungen (die fih ja übrigens aud in 
berfchiedenen anderen, bi3 in die neuelte 
Zeit hinein nicht mit Rang-Ausgeich- 
nungen beglüdt gemejenen Profeffio- 
nen gegenwärtig geltend machen)befon« 
der3 beifällig zu begrüßen find. Si- 
Ser ift jedenfall, daß das Photogra= 
pbiren, welches fo lange Zeit lediglich 
als technifche Kunft angefehen wurde, 
mit rafchen Schritten immer mehr auf 
ben Charafter einer Wiffenfchaft er- 
langt. 

Namentlich die vielfachen praktiſchen 
Anwendungen der ftoffdurchbringen- 
den X-Strahlen-Photographie ſowie 
vie Wunderleiftungen des jogen. Kine- 
matographen (Bemwegungsmechaniichen 
Photographir-Apparates) haben viel 
dazu beigetragen, fie in diejen Rang 
zu erhöhen, obgleich es fich dabei vor= 
wiegend um Ausnußung bon Erfin- 
dungen handelte, welche nicht in der 
photographiſchen Berufsſphäre ge— 
macht wurden. 

Es mag in dieſer Verbindung auch 
angebracht ſein, über die Fortſchritte 
der Buntfarben-Photographie Einiges 
zu ſagen, welche allem Anſchein nach 
noch lange nicht abgeichloffen find. 

Noch nicht lange ift es her, Haß da3 
allgemeine Publitum zum erften Mal 
bon Photographien in vollitändigen 
bunten Naturfarben hörte, mit allen 
vorfommenden natürlihen Schatti- 
rungen, Farben-Uebergängen u. f. w., 
unmittelbar beim Photographiren 
ſelbſt zuſtande gebracht. In Fachkrei— 
ſen arbeitete man allerdings ſchon 
lange darauf hin, und eine wirkliche 
Farben-Photographie iſt ſchon ſeit den 
Tagen von Daguerre der Traum — 
und die Verzweiflung eines jeden ehr— 
geizigen und nach wiſſenſchaftlicher 
Vervollkommnung dieſer Profeſſion 
ſtrebenden Photographen geweſen. 

Nicht bei ung, fondern in ber alten 
Melt erfolgte die erjte Entdedung dies- 
bezüglicher Methoden, und mehrere 
diefer, u. WU. die infyranfreich von Pro- 
feffor Lippmann entbedte, haben be= 
reits entjprechende Würdigung in ber 
Preife gefunden. E3 fcheint aber auf 
biefem Gebiete ebenso zu gehen, wie auf 
demjenigen der Eleftroteänif und elef- 
trifhen Wiffenfchaft: europäifche Ent- 
dedungen finden auf ameritanifchen 
Boden immerhin fchähensmerthe, wenn 
au mahrjcheinlich von den Amerifa- 
nern mit ihrem befanntenStolz übe r=- 
ſchätßzt, praktiſche Verbeſſerungen. 
(Siehe z. B. die Ediſon'ſchen Senſa— 
tionen.) 

Eine Farben-Photographirungs⸗ 
methode, welche ein Erfinder der Gar— 
tenitadt, James W. McDonsugh, er: 
funden bat, erjcheint im Vergleich zu 
der Lippmann’fchen überaus einfach, 
leichter auszuführen und daher aud) 
weniger Eoftfpielig..e So erjcheint es, 
tie aefagt, nach Allem, was bisher 
darüber der Mitwelt zugänglich dge= 
morden ift; doch ift noch nicht3 meiter 
über eine praftifhe und geichäfts- 
mäßige Ausführung diefer McDo- 
nouah’fhen Methode in die Deffent- 
lichkeit gebrungen. Vielleicht bringt 
uns die befagte Convention in dieſer 
Beziehung eine Weberrafhung. Es 
wird mitgetheilt, daß der Erfinder ge- 
rade in der jüngften Zeit fehr eifrig an 
der endailtigen Vervolltommnung fei- 
ned Verfahrens gearbeitet habe. 

Er mag fich vorjehen, daß ihm nicht 
eirt Anderer die Lorbeeren vormeg- 
nimmt; denn an Liebhabern dafür 
fehlt ed nicht. Erft in den legten Ta= 
gen ift wieder ein vielverfprechender 
Tarbenphotographie-Erfinder aufge: 
taudt. Er ift ein Engländer, aber 
dem amerifanifchen Publitum durch 
feine herporragende Verbindung mit 
der britiihen Ausftellung J dem 
Columbiſchen Völker-Jahrmarkt bon 
1893 wohlbekannt geworden! Sir 
Henry Trueman Wood. Uebrigens 
macht er keinen Anſpruch darauf, daß 
das betreffende Verfahren urſprüng— 
lich ſein Eigenthum ſei, ſondern er 
ſtützt ſich auf eine ganz neuerliche Idee 
eines Franzoſen Namens Chaſſagne. 
Die betreffende Methode, wie fie jetzt 
vervollkommnet iſt, ſoll auf einfachem 
Weg Farben-Photographien liefern, 
wie ſie an Lebens-Natürlichkeit über— 
haupt gar nicht weiter übertroffen 
werden können! Doch mag dies noch 
dahingeſtellt bleiben. Es ließe ſich mit 
der Beſchreibung der bisherigen Far—⸗ 
ben⸗Photographie⸗Methode ſchon ein 
Büchlein füllen, und was für denFach— 
mann fehr „einfach“ audfiebt, fanrı im— 
merbin im Allgemeinen noch complicirt 
genug fein. 

Augenblidlich läßt fich noch fein Ur- 
theil Darüber abgeben, ob eine der neue- 
ften Methoden diefer Art wirklich die 
Geheimniffe der Farben-Photographie 
bemeiftert und die vorliegende Aufgabe 
areifbar gelöft hat. Sicherlich werden 
wir noch dazu gelangen, — und dann 
wird die Vbotparaphie eine gefährli- 


dojadi—ima 


€s ift nur eine, 
Stage der Zeit _ 


„über-Euren Death Mt euch. So 
fheint es uns. Es fcheint als wenn . 
jede aufgeflärte Srau früher oder fpäter 

‚ Tehen muß, wieviel leichter, fchneller 


könnt kein Hinderniß 
nicht mehr als tauſend 
lionen Frauen gebrau 
get eine von ihnen, die 
ſie dabei ſpart. Fabri 


und beſſer und ſparſamer 

Pearline's Methode iſt, 
als irgend eine andere be—⸗ 
fannte Wafchmethode. Jhr 
noh Einwand finden, die 
mal widerlegt wurden. Mil 
hen jest Pearline. fra 
es richtig gebraucht, wieviel 
cirt von James Pyle, U.D. 


INS ERKÄNE 


chere Nebenbuhlerm Der WiaLerer mwer= 
ben, ala jemalö! Der Malerei blie- 
ben weiterhin nur noch die höchften und 
innerlihiten Regionen ihrer . Kunit, 
welche aller mechanijchen Vorrichtun— 
gen fpotten, der erfolgreiche Maler 
müßte mohl mehr ein Dichter fein, als 
irgend etwaß Anderes. Was mürde 
wohl dann aus der „naturaliftiichen“ 
Malerichule? 


— Da3 Wahrzeiden dei 
befanntlich dem Untergange geweihten 
Schloſſes Pleißenburg ſoll Aufnahme 
im Muſeum für die Geſchichte Leipzigs 
finden. Es iſt ein auf der weſtlichen 
Hofſeite rechts vom Thorausgange 
über Manneshöhe eingemauerter ſtei— 
nerner Kopf, jetzt durch Schmutz und 
Ueberbleibſel von Tünche faſt unkenn— 
bar. Er ſoll den Kopf des Schloß— 
hauptmanns Johann Vopelius vor— 
ſtellen, welchetr im Jahre 1631 die 
Pleißenburg an die Kaiſerlichen unter 
Tilly und 1632 an General Holk über— 
gab, während das Schloß noch gut 
verwahrt und beſetzt war. Er wurde, 
ein 72jähriger Mann, durch ein 
Kriegsgericht zum Tode verurtheilt 
und am 3. Februar 1633 enthaupiet. 

— Zu viel verlangt. — Madame: 
„Warum haben Sie denn Ihren Bräu— 
tigam laufen laſſen?“ — Köchin: „Der 
Menſch wurde zu unverſchämt; ein 
ganzes Jahr hat er ſämmtliche Küchen— 
überreſte gekriegt und dann ſollte ich 
ihm Geld geben, damit er eine Entfet— 
tungskur durchmachen könne!“ 


Große Schönheit 


Sibt es wohl etwas Echöneres als ein Liebliches 
junges Mädchen, eine Anospe, die gerade zur bolden 
MWeiblichteit fi entfaltet, mit einer Haut fe weid 
wie Sammet und jo rein wie frifh gefallener 
Schnee, mit genügend rofa Teint, um an bas 


Roth der Roſe 


gu erinnern? Dieies find Meige der Gefihtäfarbe, 
bie ausnahmslos dem Gebraud folgen von 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Diefes wunderbolle reinigende Mittel bejeitigt | 
Finnen, Mitefier, gelblige Hautfarbe und jede | 


Gpur von Befelten, welde die Schönheit beein 
trädhtigen tönnten, und verleiht den einfadhften 
Befichtözägen einen Teint, weldder bem Zdeal non 
Rieblihteit gleihlommt. 


Zum Berfauf bei allen Apothetern 
der Belt, mode 


@lenn’s Geife wird per Boft für 30 Gentd 
Dad Stüd verihidt, ader 75 Gent für Drei 
@tüde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO. 115 Julton Gtr., Rew Dort. 


— — — — — — — 


Ein dankbarer Zalient, 


der feine volitändige Beilung von ſchwerem Leiden 
einer in einem Dottorbud angegebenen Arzenei vere 
dankt, läft dur unß baffelbe Eoftenfrei au jeine 
feidenden Mitmenjgen verihiden. Weber Ent« 
pehung und Heilung von Sraufpeiten giebt dieſes 

orzügligde Wert genauen Aufihluß, aud enthält 
es Rejepte, die in jeder Apotbete gemacht werden 
tönnen. Modbreifire: Private Clinic &_ Die 
pensary, 28 West 11th 8t., New York, N. X. 


Kaltwaſſer⸗Kur 


Kneipps System) 


Elektrizität, Heilygmnaflik, Maflage. 


Eriolgreichite Behandlung für alle Nervenleiden (Ner- 
venihwäre) und deren Begleiterieinungen, fehler 
bafte Blutbiidung und Zirkulation, alle rheumatijche 
Reiden und VBerfrümmımgen. mz2didoja 


Madsen’s Institut, 
9. Stod, Shiller-@ebäude, 
103 RANDOLPH STR. 


Dr. Karl Buiched, 
Homöopathiicher Arzt. 


Behandelt alle Krantheiten und beionderd 
ihwierige mit dem allerbeitem —8 E predituns 
den 8 Ubr a. m. bis6UbrP.Mm., außer Sonn: u..Feie.» 
tagen. Dienitags bi3 9 Uhr Abends. Auskunft irei. Xrans 
kenbefuche werben prompt beiorgt. Telephon, Nord 19, 
330 La Salle Ave., EdeOak, Alle Rorbjeite Gars, 





ze» — 
En. —— 
“You Simply Touch the Keys.” 
Easy Touch a Big Point—Makes Op- 
eration Fascinating. 


Smith Premier Typewriter Co., 


Branch Ofice: 154 MONROE ST... 
CHICAGO. 


 gähne gereinigt 


‚ leiden und 
| £pyeration, Sautfrantheiten, Folgen vor 


Beachtet, 


dak wir uniere Barlors vergrößert haben, und 
Dak wir während der nädhjiten paar Tage jahus 
ärztliche Arbeit erfter Klafle zur Hälfte der res 
aulären Breife liefern wollen. ommmt zeitig 
und fihert Euh Euren Bedarf. 
Sold-Kronen, I R., ..82.50 Regulärer Brei 8.00 
LorzellanKronen......82.50 Regulärer Preis 8.00 
Brüdenarbeıt. 82.50 Requlärer Preis 8.00 
Volles Gebiß..........23.00 Requlärer Preis 86.00 

Wir geben eine fhriftlihde Garantie für eriter 
Klaife Arbeit. die wir für zebn Jahre garantiren. 
Alle Operationen vollflomnıen jchmerzios, wie 
Zahnzieden, Tyüllen, Kronen- und VBrüdenarbeit x. 
Die Ratur wird erjet Durch uniere vollfom: 
men pafienden Platten. Sochben 10,000 ims 
portirte Gebifle erhalten. Rommt und jeht 
fie Euch au. Bringt dieje Anzeige mit Euch uud 
vergleicht fie mit dem, was wir Eud jagen. Kant 
Euch nicht Durch Die Annoncen unjerer Na: 
ahmer täuihen. Vergeht nit, dak -die New 
2 Dental Parlord Beförderer der zabnärztlihen 

unit find. Wir ahmen niht nah wir führen. 

Frau Ino. ©. Suearin. 51344. D.; 

Berr M'Farlänme, Ecke Indiana Aoe n. 14. Str.; 

Herr Zu ber. Steuer-Einnehner im Cuſtomhaus 
haben bei uns Arbeit machen laſſen und empfehlen 
gern unfere Arbeit, daß ſie genau ſo iſt. wie wir an⸗ 
nonziren. 

New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2496. 

Erite Thür nördlich der „Fair“. 
Yınz3,ddja,biw Gegenüber dem Palnter Houfe. 


Schmerzlofe Zahnarbeil frei 


in dem alten zuverläifigen Pla$. 

Deutihe Profefloren tehen an der Spike, 
Nleine Untoiten für das Material. Alle Arbeit von 
Sahnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die aus 
allen Theilen der Welt hierher aekoınmen find, um da® 
einzige Spitern der fhmerzloienZahnarbeit zu erlernen. 


Gebif; Zähne S2 bis S5, 


je nad) der Art, die beitellt wird, 


Weihe Füllung 


| G@oldfronen 


Brücdenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koftenpreije des Materials. 


European College of Painless- Denlistry, 
4. Stodwert, 148 State Str, 
EI” Offen tägli und Sonntags. 


B ein jeden Brud zu beilen baB be 
Beripredgungen, keine Einfprigungem, Zeine 
ität, feine Unterbredung vom Beiäft; Unterfudung 
ft frei. — alle anderen Sorten Druchbanden 
Bandagen für Nabelbrüdge, 
Xeibbinden für jhwaden 
Unterleib, utterichäden, 

ängebaud) und feite Leute 

ummıftrümpfe, Grades 

Iter undalle —— Zus 

erfrümmungen bed Rüds ) 
grateß, ber Beine und Fü * 


ĩt. in reichhaltig u 5 e 
wahl zu Fabritp u vorrätbig, beim 
ſchen — . Rob’t Woltertz, 
nahe Randolph Str. Gpezialift für Brü 
wadjiungen bed Körpers. F edem —E 
Heilung. Auch Sonntags offen 12 Uhr. 
werden bon einer Dame bediem. 


WORLD’S [jEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutfi 


Sde · 
—— und betrachten es als eine Chre ihre leiden den 
itmen ſchen ſo ſchuell als moglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Gie heilen aründlih unter Garantie, 
alle geheimen anfheiten der Männer, Fraucen⸗ 
Menftruatiousitörungen sahne 


Sid Mber 
de 1 Ders 
pofitide 
Dauıen 


@elbfibefiedung, verlorene Mannbarkteit 2c, 


' DOperationen vom eriter Klafie Operateuren, für rede 
| Tale Heilusg von Briücen. Krebö, Tumoren, Bars 


cocele (Hodenfrankheiten) zt. Roniultirt uns bebos 
a beiratbet., Weun ndtbig placiren wir Batienten 

unfer Privatboipital. Frauen werden vom fFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Diedizinen, 

nur Drei Dollars 

den Momat. — Schneidet Died auB, 
Den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abendä; 
10 bis 12 Ubr. 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
RER 0 er on ee 


Ehen, Ebe-Dindernifie, Geihlehtstranfheiten, 
Gamenihwäde, Sypbilis, Jmpotens, Folgen vom 
YZugendjünden, Frauentrantyeiten, u. j. w., bes 
hreibt der „Rettungs-Auter“ ge Auflage, 0 
Seiten mit vielen lehrreien Bildern) in meiflere 
bafter Weije und zeigt allen Srauten den einzig zus 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
—— 3 von Geheilten empfehlen das 

uch der leidenden Menſchheit. Wird näch Eme 

fang von 25 Et3., gut verpadt, portofrei derſaudt. 


dreſſe: 
* Deutsches Heil-Institu 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Der „Rettungd-Anter* ift auch zu haben im Ghirage, 
Su, bei Chad. Ealger. 44 N. Halfied Giz. 


— Stun. 
Son 


Bihtig für Männer un» Frauen! 
Reine Be ng wo wir nicht feriren! end welde 


Urt von Selelehiätranfgeiten, beider Sa 
menfluß; — jeder Urt; Mona 

orwie verlorene medtraft and jede geheime 

et Alle Präparationen find ben Pflanze 
—— Freie Konſultation m 

wir eine — 

a brieflid). ——— — vo Uhr Morgens *9 
Uhr Abends. Private Sprechzimmer; 


der Apotheke vor. Cunradis deutſche Apothete 
Small 


41©. State Str., Ede Bet Court, Chicago. 


sch X 


Optiſtus, E. ADAMS STR. . 
Genaue Unterjuhung von Augen und U 
von Gläfern für alle Mängel der Gehtraft. | 
uns bezüglid) Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Pofi-Dffice, 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififteng- Arzt in Berlin). 


mit € 
ce: State $tr.. Room 3 Errehfuusen 
10—12, 1-5, 6-1; Gonntags 10—11. 200ddj 


Speoialist, 
Etablirt 1864. 


ra “mann 
ee | 


Befet die Sonntagäbeilage Der 


Spezial · Arzt t: und leht4:Sranlı 
— —— 





CARSON, PIRIE, YARBON, PIRIE, SCOTT & CO. 


ORGE 


ift Bafenent: Tag 
„in dem zulciedenllellenden Enden“ 


a oafür... Diem Tag für... 
Kleiderſtoffe. 


Wir fangen von unten an — von ihnen 

zu ſprechen. 

Zu Se die Yard, eine feine Auswahl von 
Chamäleon Kleiderſtoffen — viele neue 
Effekte in Challies, unter welchen ſolche 
mit dunklem Grund dominiren. 

Zu 123e — Schwarze Damaſſe in 6 neuen 
Muſtern, ſpeziell für den Freitags- 
Verkauf herabgeſetzt. 

Zu 29c—40 Stüde von ganzwollenem ma⸗ 
tineblauem Serge, 46 Zoll breit. Die- 
fer Stoff ijt ebenjo gut wie irgend ein 
anderer der in diejer Saijon für 50c 
offerirt wird, 

gu 35c—CHhte 606 jhwarze Mohairs, ge: 
‚blümt und einfach, frifche neue Waare. 

Zu 38c— Eine Partie von Stoffen für Bi- 
cycle Anzüge wo wir wifjen, daß jie 
für den anderthalbfachen Preis geboten 
werden, wir haben uns felbft etwas um: 
gejehen. 


Und dann die Refte! 
Zaufende davon für Freitag, alle Sorten 
Don einfachen und Novelty:Ktleiderjtoffen in 
wünjhenswerthen Längen -für  Waifts, 
Skirts und Kleider — jede Schattirung, je- 
des Mufter, jedes Gewebe, die diefes Früh— 
jahr am meiften in Nachfrage ftanden — denn 
mären fie nicht jo gejucht gemejen, würden fie 
nicht ſchon zu Reftern rebuzirt worden jein. 
Diejer große Verkauf ift unzweifelhaft die Ge- 
legenheit der Saijon um Kleiderjtofje billig 
zu Taufen. 
ir haben dieje in 3 Partien eingetheilt— 


12c 24c 4öc 


63 ift genug hier für den ganzen Tag. Wir 
machen die Ausftattung. jo vollitändig als 
möglich, aber die frühzeitigen Käufer haben 
den Vortheil, natürlich. 


Die nenen 
Frühjahrs:Gapes 


Die erfie Auslage von den neuejten Sammet 
Gapes diejer Saifon findet in unjerem Baie- 
ment-Departement am Freitag jtatt. Wir 
haben eine ganz beionders gute Auswahl zur 
Anficht morgen, zu 
84.98 das Stüd. 

Jedes Kleidungsjtüd Seide gefüttert, mit 
fancy Bejat, Jet garnirt, Spiten garnirtt, 
Band garnirt, jede Forrefte Methode von 
Verzierung für Kleidungsjtüde diejer Sai- 
fon, in. außergewöhnlichen Variationen. 
Air würden wünjhen dag Ahr Dieielben 
rechtzeitig bejichtigt — während das Ajjorti- 
ment nad) vollfommen ijt. 


Ron Soeben erhalten eihe 


weitere große Sendung 


von jenen neuen 75c Wrappers, welche wir 


verfaufen zu 

Zu 49e. 
Neue 1897 Mode, in beiden hellen und dunk— 
fen Muſtern, gefütterte Yokes, gewöhnlich 
7õe, Freitag 49e. 

20 Mode von New Print und Lawn Wrappers, 
einſchließlich den neuen Bolero Effecten, 
Waiſts gefüttert und beſetzt, volle Röcke, zu 
98. 

Alle die neuen 32.50, 83.50 uud 84.50 Flannelette 
Wrappers wurden in da® Bajenent-Dept. ge« 
ichafft, um am Freitag zu 81.49 verkauft zu 
werben. 


Kleider: Schwarze 2* SR 
” nad) der neuejten Mode ge- 
Röcke. ſchnitten, mit naturfarbiger 


Front und plaited Back, mit Percaline 


gefüttert und Velueteen eingefaßt, zu 81. 98. 

Schwarze ganzwollene Sturm Serge Röcke, beſter 
Werth in der Stadt, neuefte Fagon, 82.98. 

Schwarz gemujterte Etamine Röde, über farbiges 
Futter gemacht, neuejter Schnitt, 82.98. 

Unjere eigene Arbeit — Schwarze Sturm Serge 
Nöde, beite Arbeit und unfer eigener aus— 
ichliegliher Entwurf, mit Percaline gefüttert 
und VBelveteen eingefaßt, $3.98. 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


- KEMPF & LOWITZ, 


«  General:Ugentur, 


‘84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 


zu billigen Preiſen. 
Deutſches KRonſular⸗ 


und Redtöbureau. 


Bollmahten | Erbidhaiten 


geſetzlich ausgefertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 
Oeffentliches Aotariat. 


Teftäntente, Rechtd- und nen: Ausfertigungen - 


aller in vn erforderlichen Urkunden in Erbichafts», 
Gexrichts · und Prozeßſachen. 


Bertreter: K, W. Kempf, 3 


Konſulent, 


84 LASALLE STR. 


BIN man eine recht angenehme und billige Reife nad 


Deutichland 


maden, follte ınarı nicht — ehlen, eine meiner weitbe⸗ 
kannten Erturſionen mit ben beſten Dampfern der 
— Dremer, Baltic, Red Star, Frau⸗ 
öfffdjen und Holländtfchen -Kiniem beigumohnen. 
ür Zune Bedienung in Chicago jomwohl wie in New 
se wird jpegiell Sorge getragen. 


Schiffs karten 


don Deutſchland — man ftet8 zu niedrigen Preiſen. 

wWer Berwandte heruberkonmen zu laſſen wünſcht, 

ne jest die Bi ette taufen, bevor Hinderuiffe ım 
neuen Emigrationdgejeges eintreten. 

Inige Eifenbahnbillette nad allen Richtungen. 


R. J. TROLDAHL, 


Deutiches Paffage- und Wechjel-Beichäft, 
2718. Sarrifen Straße (Ede Filth m. 
Dffen Sonntags bis 1 Uhr. 5fbin 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 
. Wir führen ein doutandiges Sager von 


Möbeln, Beppidyen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
diewir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober 84 per Monat ohne -Zinjen auf Noten 
verlaufen. Ein Bejudh wird Euch über: 
zeugen, baß unfere Preiſe jo niedrig als die 
niedrigſten ſind. 19jddflj 


52.25. hohlen. 52,50. 


— seien 
ndiana Lump.............82.50 
22229 3:00 
5.09 


Bitginia Lump......... 
No. 2 harte Cheftnutfohlen .. 
(Größe einer Walnuß.) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
pin 103 E. Randolph Str. 
Mille Orderd werden ©. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 812. 


Wyllys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


BIRD & WARNER, 
» Grundeigenthum, 
JAN AND RENTING AGENTS, 
ta Salle Str. Chicago. _ 
keſet die Sonnfagsbeilage der 


ABENDPOST 


$5 den Monat. 


Einfät. Medizin. 


Kirk 
Medical — 
Dispens’y, 4 


:371 spons Av., 


Chicago, Ill. 3 
tlrankheiten, Wunden, 
Blut⸗Vergiftung, * Eat fiuß, Aus 
ſchlag. Beulen, gutung Geſchwüure, Flecken, Eczema. 
otenz, Spermators 
Nieren- Krankheiten, * —ã Gleet, 
Ders. Brights Krankheit, vergrößertes Proftate, 

tzündung der Blafe. 
B bei Männern, Frauen u. Kindern dauernd ge⸗ 
ruch heilt in 30Tagen ohneSchnerz od. Operation. 
Sruchband für immer eutbehrlich. 


Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 

Konſultation frei. Sprecht vor oder — Sprech⸗ 
ſtunden: v bis 880; Sonntags Den i8 

EI Iover Fall garantir mmſabw 


KIRK MEDICAL DISPENSÄRY, 


8371 Milwaukee Ave., Chicago. 


$20 


en obige Majchine, mit fieben 
Gäublaben, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 


- BetailsOffice Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


$.H.SMITH&CO,. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Defeun und Saushaltungs: 
Begenftände zu den billigiten Baar: Preife auf 
Kredit. 5 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 850 
wert Waaren. Steine Ertrafojten für Ausjtelung 
der Bapiere. imalj 

Siſenbahn⸗Fahrplaͤnue. 
— — — nn nme nn — — —— 
JIlUinois Zentrat⸗Etſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahn« 
bof, 12. Str. und Park Row, Die e Züge nach dem 
Süden Fönnen ebenfalls an ber 22. Str.», 39. Str.» 
und HHde nen beftiegen werden. Stadt» 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Auditoriumsbotel. 

Durhgebende Züge— Abfahrt Antunft 

New Orleans & Memphis —— * J ON *11.15 

Monticelto und Decatur.. VOR 

Et. Kouis Diamond Speyral.. 

6t. Louiß Day light Spezial. 

he Id & Decatur 
Cairo, agaug 

Sprinafield & Decatur.. 

New Orleans Poitzug 

Bloomin a & Chatsworth... 

Ebicago & New Orleand Ernreh.. 

Gilman & Kankakee. 

Rodiord, Dubugue, Siour Eıty & 
nn Falls — 7 

ord, Dubuque & — um ‚al 1. 
ord Ba “ ierzug.. 2 


—5 
ord & * — 
— & Rodforb Ert 

aSamitag Nacht nur ubuque. 
lich ausgenommen — 


282*22 
Eu8 888858 
232888 


m 
3383 


—I 


JJ 


Alle Zuge täglich. 
cken für Indianapoliß und 
incinnati 
Waibingion und Baltimore 
Vafayette und Louisville 
Indianapolis und Cincinnati 
Lafayette Accommodation 
udianapolis und Cincinnati 
aladette und Vorisv e. 


Depot: — Station. 

Tidet-Officeß: 232 Glarf St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


unS5paBB 
B563S33 
wuuu2383 


Burlington:Rinte, 
Chi — —— unge 56 zu 
un nio ara . 
— Canal Str., „Prien Mabıion und — 


Hoden unb — 
ord ũud Forceſton 
Buntte, Jlingis u. Jowa.. 
34 Sterling und Mendota.. 
KERLE BC Nere ie 
m i veu. worth ) = RN 
Bu nd En 


C. Blu % u. Neb.» Buntte.:* 2 N 


©t. Baul und Vinn 


nn 5p 
BEHSESESEH 
Bsuuuu88 


ommen Sonntage. 


— — WESTERN RY. 


“The Maple Leaf —— 


Graud er | Station, 5. pe. und 


Sitn Die: 115 Adams, er 


Kanias City, Gt. 
Er Wartaikers De 


& 
2 — "LION, 45.35 N, ——— as 1808 
Sata 17.50 ©, °930. "9,50, 10.5 ®, "ER 


evendpoſt· 


me mn en man nn 


Der Pindhograpp als Beltarst. 


Eine Hineftjche Verordnung über die 
Peſt wird in der Deutſchen Mediz 
Wochenſchrift“ mitgetheilt. An der 
Vortrefflichkeil der darin empfohlenen 
Mittel iſt nicht zu zweifeln, denn ſie 
beruhen auf unmittelbaren göttlichen 
Eingebungen, die durch den Pſychogra— 
phen niedergeſchrieben werden, einen 
Schreibappadat, durch den die Geiſter 
ihre Offenbatungen kundgeben. Die 
Chineſen beſtreuen einen Tiſch mit Mehl 
und halten zu Zweien über denſelben 
einen Korb, an dem ein Pinſel befeſtigt 
iſt, der durch das Hin-und Herſchwen— 
ken die Geiſterbuchſtaben ſchreibt. 

Kwan, der Kriegsgott, äußerte ſich 
unler anberem wie folgt: 

Entüllung durchSchreibapparat Nr. 
5. Ich, Kwan, erfuhr früher Gnade 
vom Kaiſer der To Thing-Dynaſtie, 
indem er mir eine Anzahl Zuſatztitel 
verlieh, nämlich: Aufſeher über alle 
Buddhas und alleGötter, Oberaufſeher 
des Heeres der Geiſter und der anderen 
Halbgötter, Vertheiler der Lebensträn— 
ke und der Erlaubnißſcheine für hohes 
Alter, Gouverneur des dunklenLandes, 
aus dem der Tod kommt, und Beauf— 
ſichtiger der Angelegenheiten, die auf 
Buddha Bezug haben. Dazu ward 
noch der Titel „Himmliſche Exzellenz“ 
gefügt. Weiterhin Dank dem Strah— 
lenden Regierer, der, in Anerkennung 
meiner Ergebenheit, Treue und Auf— 
richtigkeit, erlaubte, daß alle wichtigen 
Verfügungen, die von ihm in Gemein— 
ſchaft mit dem Himmel getroffen wür— 
den, vor mich kämen, bevor ſie in Kraft 
üten 

Ich hoffe, ihe unwürdigen Geſchöpfe 
werdet euch des Berichts erinnern, den 
ih, Kmwan, zu eueren Guniten vermit- 
telnd, gemacht habe, und meines inni- 
gen Mitgefühls für euch. Ihr ſollt 
auch mein heißes Bemühen aus dieſen 
Enthüllungen, die ich durch den 
Schreibapparat mache, erkennen. Denkt 
nicht, daß das Unheil jetzt vorüber iſt 
und keine Gefahr mehr beſteht. Na— 
türlich habe ich kein Recht, die Geheim— 
niſſe des Himmels ohne Grund zu ent— 
hüllen. Aber ich bin dazu gedrängt 
worden. Darum that ich ſo. Ich 
fürchte, daß ein Exemplar meiner Ent— 
hüllungen die Leute nicht veranlaſſen 
möchte, meine Anregungen auszufüh— 
ren, und ſo das Ziel meiner dringenden 
Bemühung vereitelt wird. Sollte ſich 
Jemand finden, der ſich unterſieht, über 
dieſe meine Unterweiſungen zu ſpotten, 
ſo ſollen die kleinen Beleidiger dieſer 
Sorte vom Feuer derPeſt verzehrt wer— 
den; die großen Beleidiger aber ſoll 
mein Diener Chow Chong mit der 
Hellebarde zu Tode bringen. Da ich, 
Kwan, nun einmal der Gehilfe des 
Obevaufſehers des Peſtamts bin, ſo 
kann ohne meine Unterſtützung Nie— 
mand dem Unheil entrinnen. Ich, 
Kwan, bin ein ehrlicher und gerechter 
Gott und nicht ſo einer wie die Götter, 
denen es nach Thieropfern undSchmei— 
cheleien gelüſtet. Darf man da alſo 
mit meinen Unterweiſungen ſpaßen? 
Wenn es euch wirklich um meinen 
Schutz zu thun iſt, ſo laßt die Reichen 
für wohlthätige Zwecke zeichnen. Wenn 
ich finde, daß ſie das wirklich gethan 
haben, werde ich mit Befriedigung 
ſehen, daß ſie aufrichtig und wahrhaft 
ſind. Diejenigen, die arm ſind, laßt 
meine Gebete leſen. Wenn ich finde, 
daß ihre Herzen in Uebereinſtimmung 
mit meinen Gebeten ſind, werde ich mit 
Befriedigung ſehen, daß ſie aufrichtig 
und wahrhaft ſind. .... 

Es folgt ſodann ein langes Rezept 
aus dem chineſtſchen Medikamenten— 
ſchatz, das unter anderem aus China— 
wurzel, Süßholz, Arecapatchuk, Mag— 
nolia, Arootwurzel und noch manchem 
anderen beſteht. Möge es ſich bei den 
Gläubigen Kwans bewähren. 


Ein Geſetz über das Gewerbe—⸗ 
weſen. 


Die Regierung des Kantons Zürich 
hat es unternommen, ein allgemeines 
Geſetz über das Gewerbeweſen fertigzu— 
ſtellen, das kürzlich dem Kantons— 
rathe in Vorlage gebracht und von die— 
ſem an eine Kommiſſion zur Vorbera— 
thung verwieſon wurde. Das Geſetz ſoll 
Anwendung finden auf alle Gewerbe 
handwerksmäßigen und induſtriellen 
Betriebes, ſowie auch auf das Han— 
delsgewerbe. Eine eingehende Behand⸗ 
lung hat darin das Lehrlingsweſen ge— 
funden. 

Beſondere Aufmerkſamkeit wird auch 
den Schlafräumen geſchenkt, die ein 
Gewerbetreibender ſeinen Arbeitern 
und Lehrlingen anweiſt. Für dieſe 
Räume iſt verlangt, daß ſie direktes 
Licht und mindeſtens 10 Kubikmeter 
auf die Perſon haben; auch dürfen ſie 
nicht in Kellern gelegen ſein. Für jede 
Perſon iſt ein beſonderes Bett zu ſtel⸗ 
len; die Bettwäſche iſt mindeſtens alle 
bier Wochen zu erneuern. Eine Reihe 
von Paragraphen enthält Vorfchriften 
über die Sonntagsruhe. Von Nothfäl- 
len und befonderen einen ununterbrg= 
chenen Betrieb fordernden Gemwerben 
abgejeben, ift die VBormahme gemwerhli- 
cher Arbeiten, wozu auch) das OffenHal- 
ten von Kaufläden und Magazinen ‚ges 
rechnet wird, an Sonntagen und eini- 
gen Feiertagen unterjagt, doch fünnen 
unter Oenehmigung des Regierungs- 
tathes3 durch die Gemeindebehörben be= 
fondere Beitimmungen erlaffen werden 
für die Sonntagsarbeit in den Gemer- 
ben, die dem täglichen Bebürfniß die- 
nen, ebenjo für das Dffenhalten von 
Läden und Magazinen, Der ganze 
Sonn= bezw. Feittaggnachmittag joll 
jedoch für die Vedienjteten freigehalten 
werden. Eine YAusnahmeftelung ift 
Photographen undEoiffeuren angemwie- 
fen; erjtere bürfen von Vormittags 9 
bi8 Nachmittags 4 Uhr, leßtere nur big 
Mittags 12 Uhr ihre Gefchäftslofaie 
aufhalten. Um die gleiche Vergünſti⸗ 
gung wollen dem Vernehmen nad au) 
die Zigarrenhändler petitioniren. Die 
Arbeit auf faufmännifchen Bureaus ift 
an Sonn und gefeglichen Feiertagen 
für Angeftellte ganglich unterfagt. Das 
Gefeg nimmt bezüglich der Dauer der 
regelmäßigen täglichen Arbeitägeit, jo- 
wie Waklarheit (awifhen 8 Uhr 


Abends und 6 Uhr Morgenä) die Be- 
timmungen ber erpgenöffiihen Fab:it- 
geiehgebung an und beitimmt, daß der 


Lohn für Ueberzeititunden, Nacht: une] 


Sonntagsarbeit menigitend um ein 
Peiertel höher fein foll, al3 der gemön- 
liche Zopn, Die Lohnauszahlung 
(Trudigftem ift verboten) hat minde- 
ftens alle 14 Tage (bei faufmännifhen 
AUngeftellten alle Monate) am einem 
retage auf dem Bureau, in der 
Merkftätte oder an der Arbeitsftelle zu 
erfolgen; Auszahlung im Wirthähaufe 
in unterfagt. Bei der Auszahlung ijt 
dem Arbeiler eine ſchriftliche Abrech— 
nung, ein Zahltagszettel, zu übergeben, 
woraus genau erſichtlich iſt, wie groß 
der Stunden- oder Stüdlohn und mıe 
viele Stunden bezw. Stüde dem Urbei- 
ter gutgefchrieben wurden. Lohnabzüge 
für Miethe, Reinigung, Heizung, Be- 
leuhtung, Ahnugung der Werkzeuge 
find unterfagt. 


Die Feſtſtraßen Berlins, 


Eine Berliner Korrelpondenz vom 
19. März gibt foloende Schilderung 
bom ıdem für die Hundertjahrsfeier zur 
Feſtſtraße umgewandelten Theil der 
Berliner „Unter den Linden“ zwi— 
fchen dem Denkmal Friedrichs des 
Großen und der Schloßbrücke: 

Der Plan, welcher dex ganzen An— 
lage zu Grunde liegt, iſt durchaus ein— 
fach; die Feſiſtraße wird zu beiden Sei— 
ten durch Guirlanden und Feſtons be— 
gleitet, die in reichen Bogen herabhän— 
gen. Träger der Guirlanden ſind 
Obelisken und Bannermaſien, welche 
ſchlank emporjtrebend und —* ich ge⸗ 
ſchmückt in reizvollerAbwechſelung das 
Auge des Beſchauers gefangen nehmen 
und zu den Hauptſtellen * Feſtdeko— 
ration leiten. Solche Glanzpunkte 
finden ſich dort, wo die Vorbedingun— 
gen für beſondere Prunkſtücke durch die 
Natur der Sache und die architektoni— 
ſche Umgebung geboten waren. An— 
fang und Ende der Feſtſiraße ſind zum 
Beiſpiel ſolche Punkte. Das Denkmal 
Friodrichs des Großen iſt umgeben von 
ſchlanken Maſten und mäßig hohen, ge— 
drungenen Poſtamenten, welche Blu— 
menkörbe tragen. Das Ende der 
Feſtſtraße im Luſtgarten wird durch 
einen großen 35 Meter hohen Obelis— 
ken bezeichnet, welcher in der Längs— 
achſe der Linden errichtet wird. Niko— 
laus Geiger, der bekannte Bildhauer, 
lieferte ein rieſig hohes Flachrelief für 
die Vorderſeite des Obelisken. Das 
Relief ſtellt dar die Germania, empor— 
fteigend aus dem. Chaos ampfender 
und zerſtörender Gewalten. Auch der 
untere Theil des Obelisken erhielt rei— 
chen architekloniſchen und bildneriſchen 
Schmuck. Das Ganze ift in hellem 
Brongeton geſtrichen. Die Feſtſtraße 
zurüdichreitend, gelangen wir auf die 
Schloßbrücke, Auf eingerammten 
Pfaͤhlen ſind hannertragende Maſtbäu— 
me aufgepflahzt, purpurrothe, aus 
ſchwerem Stoffe hergeſtellte, mit Gold 
reich bemalle Velarſen werden an die— 
ſen befeſtigt und bliden den Hinter— 
grund füt die Matmorgruppen der 
Btücke, vergoldete Löwenköpfe und 
daubwert zieren "die Marmorjodel. 
Meiter zurüd am Zeughaus und Prin- 
zeſſinnenpalais ſtehen wieder zwei 
große Obelisken, höchſt eigenartig in 
der Anordnung, ſchön und reich in der 
Umrißlinie. Das Element des Waj- 
ſers iſt hier zu Hilfe genommen, um 
das Werk des Architekten und Bild— 
hauers durch Kaskaden und Waſſer— 
ſtrahlen zu beleben. Reich iſt der or— 
namentale und figürliche Schmuck an 
dieſen Obelisken, beſtehend aus ſym— 
boliſchen Meeresgeſtalten, Fiſchen, 
Muſcheln u. ſ. w. Breit vorgelagerte 
Schiffsſchnäbel dienen als Waſſer— 
becken. Der Platz zwiſchen Opern— 
haus und kaiſerlichem Palais, deſſen 
Raſenflächen um die jetzige Jahreszeit 
noch einen unerfreulichen Anblick dar— 
bieten, wird ganz mit grünen friſchen 
Lorbeerblättern belegt, welche ein deut— 
ſcher Patriot aus Trieſt ſchickte. 

Weiter wird geſchrieben: 

Die Illumination des Hauſes Ru— 
dolph Hertzog iſt wieder großartig ge— 
worden. Am Firſt des Hauſes iſt ein 
außerordentlich großer Stern ange— 
bracht worden, den ein von Kornblu— 
men umgebenes »W. J.“ umſtrahlt. 
Dem Stern ſind in geſonderten Fel— 
dern die Jahreszahlen 1797—1897 zur 
Seite geiteli. Geminde von goldenem 
Eichenlaub, durchflodhten mit eleftri- 
fhen Glühlampen, werben fich an ber 
Front entlang ziehen; "Reihen von 
Lampen am Gefim3 werden die urdi- 
teftonifchen Linien Hervortreten laffen. 
Auf den Dächern werden TFlambeaur 
weithin leuchten. 

Die Vorarbeiten zur Feſtbeleuchtung 
des Tönialichen Schloffes find jomeit 
gediehen, dab -allabendlich Probebe- 
leuchtungen jtattfinden. Die Tyenfter 
des Schloffes werden bis in den ober- 
ften Stod hinauf durch 15,000 Stea⸗ 
rinterzen erhellt werden. Das Eofan- 
derPBortal wird durch; 3000 Glüh— 
fampen beleuchtet, während Scheinmwer- 
fer theil3 vom Schloß, theil® von ber 
Baualademie aus ihre Straßlen auf 
das Nationaldentmal werfen. 


— Umfcrieben. — Gatte: „Du 
Therefe, wir müffen fchauen, daß mir 
unfere Tochter unter die Haube- brin- 
gen .... biS jet mar fie noch gang nett, 
nachgerade füngt fie aber an Ge 
Ihmadjache gu werden.“ 

— Lehtes Mittel. — „Sagen Sie 
’mal, lieber Afjeffor, ma3 mag. nur die 
große, ältlicde Dame mit dem Herrn, 
der da fortwährend vr Kronleuchter 
betrachtet, vorhaben.... „Welche 
denn?“ — „Nun die ar ber x auffallend 
langen Roke. — Ad fo:.... ift ja bie 
tanzwüthige Forſtmeiſters⸗ Witlwe a 
aus freiem Antriebe engaairt fie Nie 
mand mehr und da macht fie eben ihr 
bewährtes Schleppenmanöper tmieber, 
mwiflen Sie .... das heißt, fie umkreift 
irgend einen Unactfamen fo lange, bis 
er vollftändig in der Schleppe gefangen 
ift ... momentan perpler fällt ihm 
nichts Rettendes ein und u bittet 
um die nächſte — — 
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Ein weiterer Bargaiureitag, 


Nicht nur im Keller allein, jondern überall im ganzen Hauje—Bargain=Freitag auf jedem Yloor—Bargain-fFreis 
tag an jedem Berfaufstiihp— Bargain-frreitag in dem ganzen großen Blod von Läden—Bargain- Freitag für die E 
Reichen wie für die Armen— Bargain-Freitag auf liberalter Bajiz. 


Das ganze Schul Lager von 6.6. Wiswalls Co. 


Nranz. Kid Strap - Pantofjeln für Damen, 
Kid Bantoffefn mit QTuch-Obertheil, 
Pantojfeln und die Reiter und Ueberbleibjel von vielleicht 20 


Vartien— Größen 2+ bis 


$4— Fargain: Jreitag Auswahl 


Freitags 


gen und 


Bargains 


gebracht, nachgeſehen, 
und übermarkirt für 
kluge Käufer. 
liſche Covert Cloths, 


Serges, Block Checks, 
goreaux, Vigognes, 
cloths, Soleils, 


Genügend Verkäufer und 


behilflich jein werden. 


Waſchſtoffe⸗ 
Bargains 


und 
richtige 15c Werthe für 


Garners 
Waiſt P 


Bedruckte engliſche Percale, hübſche echte 
Narben Muster, richtige 2öc Werthe 


Schottiſche Low-Effekte, bedruckte Dimities 
und Swißes, Reſter-Längen, richtige Sc 


15c und 20c Werthe — 


Neue Hemdenſtoffe u. 
richtige be Werthe für”, 


10 Kiſten ‚ganz gefliehter Shaler: 


Flanell, 
10 Kiſten ſchwarzer, 
brauner Futter-Cambric, ? 
Freitag zu 


Tiſch⸗ 
Leinens 


Bargain-Freitag 


ſchmutzt; 


Werthe bis zu 
8Ic und 


Ganzleinene 3-4 Dinner = Servietten in 
zer Dugend Partien — einige leicht 
eihmupt—werth bis zu 82.50 für:; 


@ebleichte oder, Cream jancy farrirte Wie: 


ner Til = Damajte und 


türkiſch⸗ ch werth 40c, zu 


Bargains in 500 Dub. 


Handtüchern 


Handtücher, 6c werth 


Schwere Gream Bade: Handtücher, ge: 
franzt, 48x22 ZoU, 15c Sorte für.. 


Sämmtlide Anhäufun- 
gen des Monats in TC 
Ktleideritoffe und Ends, Kleiderlän- 


Ihwarzer und farbiger 
Novelty Kleideritoife wurden zujammen: 
aſſortirt, klaſſiſizirt 
Bargain-Freitags 
Der Poſten umfaßt eng— ⸗ J ð8 
Ottoman Velours, ws : 
jeidene und wollene Novitäten, Gtamines, 
ſchottiſche Suitings, Bicyele Cloths, frauz. 
Broken Checks, Vi 
Granites, 
Crepons, 
franz. Serges, Storm Serges, einfarbige 
Mohairs, gemuſterte Mohairs ꝛc. gehen zu: 
Stoffe bis zu 81 werth fallen auf 
Stoffe bis zu 75c werth fallen auf.. 
Stoffe bis zu 50c werth fallen auf... 
Berfäuferinnen, 
die Guch im Sehen, Wählen und Kaufen 


Andigo Yong Gloth Prints 
zindſor Louifine Prints— 


Ihieleriarbiger und 


Tiijeh-Leinen - Reiter: 
Enden von Kabritanten von 2 
bis 24 Yard lang, in Gream, 
gebleicht u. türfijch-rorthH—einige etwas be- 


Waſch-Cloths, 
franzt, Se Sorte. 
Schwere Cream Orford gefranzte 
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zum Verkauf zu 25e, 35e und 45e am Dollar. 


Die ollerbeften Schuhe zu Ihwerlic mehr al3 die Hälfte der Kojten des Leders. 
Sämmtlihe Wiswalls 88, 87, 86, $5 und 84 Damen- und Männerihuhe gehen für.. $1.95 
Sämmtlihe Wiswalls 83.50, $3 und 82.50 Damen und Männer-Schuhe gehen für $1.29 
Sämmtlihe Wiswalld Damen-Orfords,ohne Unterfchied oder Rüdficht auf den Preis, 


gehen für 


Sämmtlihe Wiswall! $2.50 und 82 Kinder- Schuhe gehen für 
Sämmtlihe Wiswall3 81.50 und $1 Kinder-Schuhe gehen für.. 


Zwei Ipssielle Bargain FZreitag-Gelegenheiten in dem ı Wiswall-Pager 


importirte Bronze 
Vici Kid. Strap | 


farbige 
| Tuch-O 


34 — Wiswall3 Preis 83 und 


81 


Freitag 


85 Damen 
Capes $23 
2 Gine Odd Lot 
| — von brokatirten 
| — 

| 


Odds 


Reſte hochfeiner | 


Gapes, 
nı. voll. Spiten: 
Band Rucde. 
ie iind gut $5 


Nelour 


Yizarb- 


Jacquards, bezahlen, da wir 


fie Euch 23 
lajien für. P&4 
$10 Damen: Kombination Eton 

4 u Nacons. Nöde aus 
Anzüge 63.69 nettem Shepherd Ched 
gemadt und das \adet aus glattem Tuch 
mit Kragen u. Vorſtoß von gleihem Stoff 
wie der Rod— Ihr eriter Giedanfe wäre 810 
oder mehr—itatt dejjen jagen 


$3 Kleider: 
S Rode 79c 


Aus wirfli guter 
ſchwarz gem. Brillian— 
tine gemacht, 4 Yards 
Jweit, mit Perecaline 
b, gefüt. u. jammteinges 
tapt—wtb. 83 zu ma— 
hen — unier „ 

Preis, Bargain: freitag 19 


$1 Shirt 1897 Shirt Kaijts in aus: 
Waifts 48c gezeichneter Qualität 


duntlem und hellem Ber: 
cale, jhöne Mujter, mit abnehmbaren 
Kragen und Manichetten, um zu 7öc und 
81 verfauft zu werden — 
Bargain- Freitag: Preis 


51.39 Damen: 
Wrappers 50c 


Gerade 302 von die: 

jen und feine mehr zu 
haben. Hübſch ge— 
macht aus extra gutem 
Pereale in den ſchön— 

ſten Muſtern; 343 M. 
Rock, gefüt. Body, 
neue Aermel, Braided 
Dofe; mieiitens belle / 
‚sarben.. Ginige die: /, 
jer Partie wurden als 
billig zu $1.39 be: = 
tradhtet. Auswahl 

von allen, gehen Bargain : 


..39e 
..25c 


rother Shirt: 
tercale, deutiches 


N 


= N —XR 
N 


*w* 


zu 


Bargain— 


Proben⸗ 


81.50 für 
ſut z30e 
T5t 
echtfarbi w 
ch g 250 
ſchwere — 


Aet 


Cream Honeycomb Handtuchzeug, 18 


Zoll breit, Ge Sorte für 


„Weißer Topas“ Schmudiaden. 


Jede Täuſchung bei den nr. vermieden, 


Studs 


Scarf Pins ioe 
Gar Drops 25c 


‚25 


affiv 

old. Ringe, anderswo 

79e 

Episen d. Schauſenſter. 

itzen und Leinen Torchons und Ba— 
lenciennes 

ereien allen gewünjchten 


Ringe 


R 
wu Droches .. 


Be Preis 


eh 


Breiten, werth bis zu löc 


Doppelbreite ſeidene Chiffons 
Schattirungen für Abend-Trachten, 


bis zu 50e werth, für 


Tauſende von Yards Stickereien — —_ 


davon etwas beihmußt, | 
Mujter, werth bis zu 10c, 


Fancy Guipure Edge u. Spitzen-Effekte 
werth bis zu löc, für.. 
Beſte Q ualität Strick— Seide, 
in allen farben, und 

fchwarz, werth lc 


1,000 Dugend beiter Majchinenzwirn, 
e 5t 


Stidereien, 
Freitag 
Notions 


3 für 


Haarnadeln Gabinets, 100 ajjortirte 


Saarnadeln, werth Sc 


Tolle Größe Pin Cubes, volle Anzahl, 5c 


150 Werthe für 


Abnehmbare Corſetverſchlüſſe, 
Qnal., ſchwarz, weiß u. Drab, w. 10ec 


Wir verkaufen immer noch 


Herreu⸗ 
Ausſtattung u 


Tecks, Bows, u. j. w 


Volle waſchechte nahtloſe Strümpfe, 


lohfarbig und ſchwarz 


Echte franzöſiſche Balbriggan Unterhemden 
und Beinkleider, gut gemacht und 


apprettirt 


Weiße Hemden mit farbigem Madras und 
in neuen und modernen 


Muͤſtern, 81.50 Hemden — 


Percale Buſen, 


Bargain⸗ Freitag 


75e Sarner'’3 Percale Hemden, 
angenäbtem Kragen u. Manijchetten 
50c fancy beitidte Nachtkleider, ge: 


mahtv.N. A Muslin 


Ehte Hey: 
wood Kin- 
der-Cabs, 
54.89, 


Echte Heywood 
Kinderwagen, 
mit Heymood 
Patent rake, 
—8* in 
edford Cord, 
Schirm mit — 
geſchnittenen 
Enden, mit ge- 
{hnigtem Unter: 


theil, ftarfes Geſtell, ſchwere Roll 
Top, große Sorte, wie- Abbildung 84. 89 
Kinderwagen, pat. Hey— 


wood Breinſe, ge 
Weiden⸗Korb — Anitteh —* 


Fancy Heywood 


Obertheil 


81. 25 und $1.50 
Diter: —————— Amperials. DeJoin— 
villes, ‚sourinhands, Knots, Puffs, 


Ajfortirtte Tre Shape 
Hüte, Shortbadf Sailors, 
Turbans in feinen Milan 
Haar und 


Puswaaren 
g = 
Bargains 
B raids Chips, Bernina und 
fancy B Kraids— werth bis zu $1.50— 
der Preis fürmorgen 19c 
1000 Tuß. Rojen von Muslin, Seide und 
Sammt, Sammt, Muslin und Satin „ 
—mwerth bis zu 28e, nur Ht 
Aſſortirte Partie von Roſen- und Blumen— 
Zweigen, werth bis zu 496, morgen = 
15t 


Gute Muslin 


Unterhojen, Gowns, © 
Tamen = Un: 
Safirgen, u, ! W. terhoſen, mit 


Joch Band, Cluſter Fal— 
ten, Stiderei- oder 
Spitzen-Beſatz 
Empire Style Gowns 
oder mit gefälteltem 
Joch 
Hübſche weiße Schürzen 
lc mit tiefem Saunt und 

’ 1 Glufter alten, mit 
4e "TAN Stiderei:Bejag — 
—Kindermädchen und 
Nr andere jacons.. 19c 
Ganz⸗wollene — 
Reefers, gut gemacht und 
hübſch garnirt, für Kinder im Alter 
von 1613 4 Jahren, nur 48t 
% Kinderhauben mit Bändern nnd 
” ringsum gefältelt 


Korſet⸗ Spezial: Partie von Korjets 
t jtarke Perjonen, jchwer. 
vargains * 


Spitzen, in 


in —* 


ſehr hübſche 
nur 


beite importirter Satin, Toppel- 


sont u. Seiten:Stahlitäbchen, jtarfe 
Hüften, reg. 82.25, VBargain=sreitag 98 
Lange -Wailt Satin Korjet, 6-hafige 
Claſps, durchaus Fiſchbein, 9e 


werth, für 
75e Lisle Echtſchwarze Strümpfe 
für Damen, $t 


Beits 25t habtios 


Franzöſ. Lisle Damen-Veſts in roja und 
blau, mit fancy you Hals u. 2 


der, regulär TC, 

2 » 4:fnöpfige und 5-hafige 
Beni Foſter franz. Glace⸗Hand⸗ 
argains uhe für Damen 
werti;Biß: u: 9.25. :... 2... 43t 
Ceidene Taffeta Handihuhe für 

Damen, werth bis zu 3öc 


Damen: Fancy Collarettes von 


feiner Qualität Satin, 
Halstrachten für Damen, Spitzen 250 


beſetzt, bis zu 81 verkauft, für 
Ganz ſeidene Windſor Ties in modernen 
Pens Ched3, Streifen 2c., werth 10c 


te Lhenille betupfte Sgleierſtoffe 
und Turedo Nets, werth 25c dt 

Muiter-Partie Swiß be- 
Taſchentücher ſtickte Taſchentücher für 
Damen, in Leinen und Sheer Lawn mit 
ausgezackten Kanten, (emige leicht be— 


ſchmutzt), 
werth eee .. 10c 


Fancy beränderte Tajchentücher, 
werth Sc 


5t 


Bros,’ jeine 75c, 


29c 


mit 


39 


1000 Engliiche 
$14 Gloria Gloria — — 


Re genſchirme 49 me mit fancy Horn, 
u und — Griffen. 
werth 81.25 


xranz. Kid Schnür- und Knöpf 
leder Schuhe, Tor Calf-Schuhe und Tongola Kid 

Obertheil, Größen 24 bis 3 Riswalls Kreis 
$i und S—Auswahl Pargain- 


Seiden-Sammt | 


werth u. natür: | 
lih muß Jemand | 
den Unterjchied | 





Batent- 
Schuhe mit 


Schuhe für Tamen, 


1.29 


Freita 33 ganzwoll. Männer: Hoien, 
8 Tu bübiche feine Auswahl von i 
EIDEL= Muitern, gut gejchneidert — 


Bargains Bargain⸗ 81.35 


Freitag 
$5.00 Anzüge mit langen Sojen für große : 
Knaben, ihwarz und blau, 
doppelreihg, Alter 12 bis 19 ( 
bis 76 ZoU Brujtman 


$14 lange Hoien für große Knaben, — a 
wollenes Material in bübichen 
Muftern, Bargain- freitag 


83 ganzwollene Kombinationg Anzüge für 
Knaben (extra Hoje und Kappe dazu pai: 
jend) Größen 3 bis S beiester Matroien- 
Kragen, Größen 9 bis 15 Yapel 

Kragen, Bargain:sreitag 

50c wollene Knaben-Kniehojen, 
dauerhaft, Bargain-Sreitag 

Weite und farbige fancy auntleroy Blou: 
jen für Knaben, werth 7öc, * 
Bargain-Freitag 


+ . 
Grocery Bargains : 
Geräuderte Finnan Haddies, Pid..3tc B 
Feinſte Bratwurſt, Pfd.............. GcH 
Friſche Bologna-Wurſt, Pfd 
Pickert's geräuch. knochenloſe Häringe, 

Glas Front Kiſten 
Beardsly Shredded Codfiſch, Packet.. 
Fancy Columbia River Salmon, Pfd. 


sriihe Bilori Shrimps, Dt. Be, Pt.. 
Tidert'3 Soujed Maderel, 3 a 
ovale Rüdhie 


Nancy California O an 6. 

Frifder Salat, Radieschen oder 
grüne Iwiedel, der Bund 

Nancy Sweet Botatoes, das Pid.... 

sancy Blumentobl, der Kopf 

tische Yiberty Bäderei Soda Piscuit, 
3⸗Pfd. Karton 

Friſche Liberty Bäckerei Sea Spray 

Oyſter Crackers, 3 Pfd. Carton. 

Frijcher Yiberty Bäderei Vanilla-Ku- 
chen, das "rd. 

New England Bafed Beans, 
jen für 7 
2:2%fd. Rüchien rothe Kidnney = Bohnen Le 
Kattee—Uniere Spezial- Kombination, N 

44 fd. für 81; das Pd. ......... 25cE 


Bettzeug- 36,30, 106 Werthe 
Verlauf für 

Sertige Kijfenbezüge aus Pepperell Mus: 
lin, 45x36 Zoll, wert) das Doppelte, 
Nreitags ‘Preis von 


Hohlgejäumte hand dramn Kiljenbe- 
züige, fertig zum Gebrauch, werth 2öc, 9 


wertige Vetttücher aus D.&L. Mus: 
lin, 72x90 Zoll, wei 5öc 


Gehäkelte Bettdecken, 
werth 81.50, nur 


Spezi 
Spezialverlanf Neeiher für 
von Trinfgläjern den Tiſd 
MEN. . 2c 
a Sravirte Girecian Star 
3 Släjer, 10c werth 
Ginfahe Whiskey Glä- 98 
fer, Dugend 25e....... 251 


slint gravirte Band n 
Gläſer, 


Fertige Kiſſenbezüge, 42 bei 


Geblaſene 


Flint Whiskey Gläſer, 
mit geſchliffenem Boden, Dutz 


Toilette 


Engliſche Horn-Kämme für 


Barbiere, gut verarbeitete 
und Drug Waare, ——— 
Sundries trocken 

Pinauds Eau de Quinine 
Pixy“, Ot.-Flaſchen für 
Sherman's Egg Shampoo 
Williams' Barber Bar Seife, 6 Stücke 


Lady Jeanette's Taleum Powder, 
das Tugend $1, die Bor 

Pinaud’3 Vegetal all Odors— 
friich importirt 

Pinaud’s 

Brilliantine 

Gallonen-Krug With Hazel, 

volle 15 Proz. Alkohol 

Seven Sutherland Sijters’ Hair 
Grower oder Gleaner, 50c Größe... 27e 
Gelery und Kola Nervine, the beit of 
the Gelerg Gompounds 

Ghlorate von Potaih & Soda Mint 
Tablet3—-Screw:Top lajche 
Abbott’3 Rheumo oder Rheumatic 


Geaihte _ 
Medizin-Gläfer 


Baſement⸗ Ladirte Gemürz = Sets, 
Bargains ze. ge 


Zügen 
Weitern Tifjue 
Toiletten 
Papier 
Ladirte Mehl 
Bins, 25: Pfd. 
Gröke... 


Toamenfinger Kuchen: 
formen, mit 12 Jacond 


Gläferne 1 Gallone 


3c 


Bollitändige Cobbler: 
Ausstattung 

Far Fiber Waſſer⸗ 
Eimer 


HocharmigeSinger $9 98 


Nähmaschine 


Strawberries und ce 
Cream Bhiement 





oe und ® 


